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5wei ſo hwer beſchädigte engliſche Kreuzer

in den Hafen von Alexandrien eingelaufen

London ſchweigtüber AngriffbeiKkreta Was leisten die Italiener?
Für mehrere Monake in die Docks geſchickt

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
v. H. Rom, 25. Jan. Die britiſche Ab

miralität hat in den letzten Tagen immer
wieder die ſchweren Verluſte, die das
deutſche Fliegerkorps in Jtalien, die ita
lieniſche Luftwaffe und die italieniſche Flotte
der britiſchen Mittelmeerflotte zugefügt
haben, zu leugnen vder zu verkleinern ver
ſucht. Trotz der amtlichen engliſchen
Dementis laufen nun aber aus verſchiedenen
nellen Meldungen ein, die die tatſächlich
eingetretenen ſchweren Verluſte der briti
ſchen Mittelmeerflotte von neuem beſtätigen.
So ſind jetzt im Hafen von Alexandrien
mehrere engliſche Kriegsſchiffe
in ſchwerbeſchädigtem Zuſtand
eingelanfen und zur Reparatur in die
Docks gelegt worden. Es handelt ſich hier
bei um den engliſchen 7200 Tonnen großen
Nonitor „Terror“, den engliſchen Schwe
ten Kreuzer „Suſſex“ (faſt 10 000 Tonnen)
und einen weiteren engliſchen Kreuzer
„Glonceſter“ (9300 Tonnen groß). Die
engliſchen Kriegsſchiffe zeigten beim Einlau
fen im Hafen von Alexandrien ſchwere,
offenbar durch Torpedojäger entſtandene
Einſchüſſe. Der Kreuzer „Glouceſter“
iſt durch einen Volltreffer einer Flieger
bombe ſchwer beſchädigt worden. Nach bis
herigen Schätzungen nehmen die Reparaturen
dieſer drei ſchwer beſchädigten engliſchen
Einheiten mehrere Monate in Anſpruch.

Die von der engliſchen Propaganda
immer wieder verbreitete Behauptung, daß
noch immer engliſche Geleitzüge unverſehrt
von Gibraltar nach Alexandrien gelangen,
werden durch dieſe jetzt bekannt gewordenen
Tatſachen erſt recht eindeutig widerlegt.
Die engliſche Admiralität iſt, genau wie

des nach dem Gefecht in der Straße von
Sizilien der Fall war, auch über den An
griff deutſcher Kampfflieger auf ein eng
liſches Geſchwader weſtlich Kreta einſtweilen

J Neuer Schiffsraub

Neu yvrk, 25. Jan. Nach einer United
Preß Meldung aus Boſton hat eine Mann
ſchaft des Dampfers „Stella“, die kürzlich
aus Singapore eingetroffen iſt, berichtet, daß
die Engländer den bekannten großen fran
zöſiſchen Ozeandampfer „Jle de France“
beſchlagnahmt haben, um ihn zu einem
ruppentransportfahrzeng um-

zugeſtalten. Kurz vor der Kapitnlation
Frankreichs habe die „Jle de Frauce“ Neu
vork in unbekannter Richtung verlaſſen.

Drei Monate Gefängnis

Das Urteil wegen der Beleidigung
der deutſchen Farben in San Franuzisko
Nenyork, 25. Jan. Die beiden Ma

troſen der USA-Marine, die am vergange
nen Sonnabend in herausfordernder Weiſe
die dentſchen Farben beleidigten, indem ſie
die Reichsdienſtflagge von dem deutſchen

eneralkonſulat in San Franzisko her
anterholten, wurden vom Strafgericht z u

dei Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Täter wurden der Marinebehörde zur
weiteren Straſverfolgung durch den Ma
i gericht hof. übergeben. Die Ab
Abinre der Gefängnisſtrafe wurde bis zum

Blußß des Verfahrens vor dem Marine
gerichtshof ausgeſetzt. Bis dahin bleiben
ein der Haft der Marinebehörden.

vollkommen ſtumm. Daß erneut
drei ſchwere Einheiten von hochkalibrigen
Bomben getroffen wurden, bedeutet für die
Engländer ſicher ein unangenehmes Er
wachen aus Jlluſtonen, die Marineminiſter
Lord Chatfield jüngſt hervorzurufen ſuchte.
Er hatte nämlich behauptet, Flugzeugbomben
könnten die engliſche Seeherrſchaft nicht er
ſchüttern. Das jetzige Londoner Schweigen
iſt daher nur allzu gut zu verſtehen.

Von Pr. W. Es s er

Drei Wochen nach Bardia iſt die be
feſtigte Hafenſtadt Tobruk in Libyen gefal
len. Der geſtrige Bericht der italieniſchen
Wehrmacht erklärt, daß die Truppen der
britiſchen Uebermacht erlegen ſind. 20000
Mann kämpften bis zum letzten gegen einen
fünffach ſtärkeren Gegner. Der militäriſche
Verlauf bot keinen andern Ausgang. Seit
der Einnahme von Bardia hat Italien mit
dem Fall von Tobruk gerechnet, weil die
Engländer alle Zufuhren von See her ab

Halifax begann ſeine Tätigkeit
Erklärung an die Preſſe: Alles hängt von der AsA-hilfe ab

GOrahtmeldung unseres Vertreters)
O. T. Stockholm 25. Jan. Der neu

ernannte britiſche Botſchafter in Waſhing
ton, Lord Halifax, der geſtern auf dem
neuen britiſchen Schlachtſchiff
in einem kleinen amerikaniſchen Hafen ein
getroffen war, hat ſich, nachdem er vom Prä
ſidenten Rooſevelt begrüßt worden war, zu

ſammen mit dem Präſidenten nach Waſhing-
ton begeben. Der amerikaniſchen Preſſe
gegenüber hat der ehemalige engliſche Außen
miniſter und jetzige Botſchafter eine Er
klärung abgegeben, die beträcht-
liches Aufſehen in der amerikaniſchen
Oeffentlichkeit hervorgerufen hat. Halifax
ſagte, daß der Weg, den England
vor ſich habe, noch lang und ſehr ſchwierig
ſein werde; er wolle dem amerikaniſchen
Volk begreiflich machen, wie es um die Hilfe
der USA an England ſtehe bzw. wie dieſe
Hilfe ausgebanut werden könne uſw.
Der nene britiſche Botſchafter ſchloß ſeine
Erklärung mit einem Hinweis, daß ſeiner,
Lord Halifax', Ueberzeugung nach praktiſch
alles von der Hilfe der 1SA abhänge.

Niemals bisher hat in der engliſchen Ge
ſchichte ein britiſcher Botſchafter unter ſo
geheimnisvollen Umſtänden, von
der Oeffentlichkeit ſo völlig unbemerkt, ſeinen
Poſten in Waſhington angetreten, wie dies
jetzt Lord Halifax tun mußte. Während
ſonſt die Abfahrt neuernannter engliſcher
Botſchafter nach den Vereinigten Staaten in

„Georg V

der Form einer feierlichen Verab
ſchiedung erfolgte, war diesmal die Ab
fahrt des neuen Botſchafters auf ausdrück-
liche Anweiſung von Churchill ſtreng geheim
gehalten worden. Ohne jede feierliche Ver
abſchiedung hat Lord Halifax, wie jetzt be
kannt wird, von einem hoch im ſchotti
ſchen Norden gelegenen Hafen auf dem
Schlachtſchiff „Georg V.“ England
verlaſſen. Während der geſamten Ueber
fahrt nach Neuyork wurde die „Georg V.“
von vatroullierenden engliſchen Torpedo
booten, Zerſtörern und Unterſeebooten be
gleitet. Die „Georg V.“ ſchlug eine in dieſer
Jahreszeit infolge der Eisberge faſt nie be
nutzte nördliche Route ein.

Ebenſo geheim wie die Abreiſe voll
zog ſich auch das Eintreffen des neuen
engliſchen Botſchafters in den Vereinigten
Staaten. In aller Stille, zu nächtlicher
Stunde, verließ Lord Halifax weit außer
halb des Hafens von Neuyork die „Georg V.“
und ging mit einem Motorboot an einem
eheim gehaltenen Punkt anan d. Die amerikaniſchen Behörden hatten

ſtrengſte Maßnahmen ergriffen um ein Be
kanntwerden der Ankunft des neuen briti-
ſchen Botſchafters zu verhindern. Der feier
liche lärmende Empfang, der ſonſt jedem
neuen engliſchen Botſchafter bei dem Be
treten amerikaniſchen Bodens zuteil wird,
fiel diesmal aus. Unter ſtrengſtem Polizei
ſchutz wurde Lord Halifax bei der Landung
von nur einigen wenigen Beamten des
Staatsdepartements empfangen und nach
Waſhington geleitet

Weitere Rückzugslinie abgeſchnitten

Einſtellung des direkten Paſſagierverkehrs Englands
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. ST. Stockholm, 25. Jan.
richt, daß der engliſche Paſſagierver-
kehr zwiſchen Großbritannien und den
Vereinigten Staaten jetzt mit Rückſicht auf
die Gefahren der U-Boots- und Luft
angriffe eingeſtellt worden iſt, bringt
eine weitere Beſtätigung für die zuneh-
mende Vollſtändigkeit der deutſchen Maß
nahmen gegen die Jnſel. Dieſe in Neuyork
ausgegebene Nachricht hat dem amerika
niſchen Publikum deutlicher als viele andere
vor Augen geführt, daß die früher ſo ruhm-
voll beſtrittene Möglichkeit, die Jnſel erfolg
reich von allen Seiten zu blockieren, nun
mehr rauhe Wirklichkeit für die Engländer
wird. Wenn jetzt die letzte Möglichkeit
direkter Fahrten nach den USA in Wegfall
kommt, ſo werden die Plutokraten auf
der Jnſel darüber am ſtörkſten ſchreien, da

Die Nach ihnen eine weitere Rückzugslinie
abgeſchnitten wird. Jn Zukunft kann
der Paſſagierverkehr zwiſchen England und
den USA nur noch notdürftig mit einer
Anſchlußlinie von England nach Liſſabon
aufrechterhalten werden.

Noch eine andere Beſtätigung dafür. daß
die deutſche Belagerung der Jnſel außer
ordentlich wirkſam iſt, iſt darin zu ſehen,
daß die ſchwediſche Kolonie in England in
dieſen Tagen Briefe zugeſtellt erhielt, die
zwiſchen dem 20. Oktober und 20. November
in Schweden abgegangen waren, die Reiſe
um die Welt über Moskau Sibirien, den
Stillen Ozean, den amerikaniſchen Konti-
nent, Neuyork und den Atlantik vollenden
mußten, bevor ſie in England, das nur
1500 Kilometer von Schweden entfernt liegt,
von den Poſtboten ausgetragen wurden.

ſperren konnten und dadurch in der Lage
waren, mit den Schiffsgeſchützen der
Alexandriaflotte die Stadt unter Dauer
beſchießung zu nehmen. Außerdem konnte
der engliſche General Wavell durch laufende
Verſtärkungen aus Aegypten die Ueber
legenheit vergrößern, die von vornherein an
Panzerwagen und Flugzeugen gegeben war.
Wie Sidi Barani und Bardia, wurde
Tobruk ſchließlich nach wochenlangen Kämp
fen umzingelt.

Den Verluſt der italieniſchen Stützpunkte
in der Cyrenaika verkleinern zu wollen,
hieße, dieſen Kämpfen eine übertriebene Be
deutung für den Geſamtverlauf des
Krieges beimeſſen zu wollen. Denn es iſt
klar, daß der Krieg nicht im afrikaniſchen
Wüſtenfand entſchieden wird, ſondern an der
Hauptfront zwiſchen Deutſchland und
England. Es ſteht außer Frage, daß der
Vormarſch der Italiener nach Aegypten
gegen das Nildelta und den Suez-Kanal tm
Herbſt vorigen Jahres, als ſie Bardiag und
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Karte von den Kriegsschauplätzen in Afrika

Marſa Matruk eroberten, für England viel
gefährlicher war als der britiſche Gegenſtoß
nach Weſten. Denn bei einem weiteren
Fortſchreiten des italieniſchen Vormarſches
nach Aegypten hinein wäre die bedeutendſte
Schlüſſelſtellung des britiſchen Welt
reiches in Gefahr geraten und England an
dieſer Stelle aus den Angeln gehoben wor-
den. Der Vormarſch der Engländer nach
Weſten bringt ihnen jedoch keine kriegs-
entſcheidenden Vorteile, denn Stützpunkte
von ausſchlaggebender militäriſcher Bedeu

tung gibt es in der Cyrenaika nicht; zudem
ſteht der Hauptteil der Armee des italieni
ſchen Marſchalls Grazianit im weſtlichen
Teil von Libyen noch in voller Stärke.
Graziani den Aufbau einer neuen Linie zu
ermöglichen und die Engländer aufzuhalten,
war der Sinn des hartnäckigen Kampfes um
Tobruk, nachdem nach dem Fall von Bardia
feſtſtand, daß die Hafenſtadt nicht zu halten
war. Ein weiteres Vorrücken der Engländer
nach Weſten bringt ſie jedoch in den Bereich
der deutſch- italieniſchen Luftangriffe,
deren erſte Proben die Engländer ſchon zu
einer Unterbrechung ihrer Zufuhren durch
die Straße von Sizilien veranlaßt hat.

Es iſt alſo ein beträchtlicher Unter
ſchied, ob die Stoßrichtung der Kämpfe
an der libyſchen Küſte nach Oſten oder nach
Weſten geht. Damit ſoll die Einbuße der
Italiener keineswegs bagatelliſiert werden.
Er iſt aber zu beachten, weil er die Erklä
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rung enthält, warum England 9 e
einem ſo gewaltigen Aufwand in der Wüſte
entſchloß Während es ſelber auf ſeinem
Vormarſch nur ödes Wüſtengebiet erobern
kann, erblickte es in dem Vormarſch der
Italiener in Aegypten eine töd liche Ge
fahr für die wichtigſte Verbindungslinie
ſeines Weltreiches; denn ſeine Vertreibung
aus Aegypten und aus ſeiner Stellung am
Suez- Kanal wäre gleichbedeutend mit der
Vernichtung der Klammer, mit der es an
dieſer Stelle das Weltreich zuſammenhält.
England wußte daher genau, was auf dem
Spiele ſtand, als die Armee des Marſchalls
an die Grenze nach Aegypten über
chritt.

dien und Auſtralien wie aus Südafrika alle
erreichbaren Truppen und jegliches Kriegs
makerial heran, um den italieniſchen Vor
ſtoß aufzuhalten. Die Maſſierung von
Streitkräften erreichte eine mindeſtens
fünffache Ueberlegenheit über die
operierende italieniſche Armee. Die ſchweren
Verluſte, die England im Kampf mit
Deutſchland, aber auch an den afrikaniſchen
Fronten einſtecken mußte, ließen es ihm zur
entſcheidenden Frage werden, wenigſtens an
einer Stelle die bedrohliche Lage auszu
gleichen. Daß es ſich dabei nach der Seite
des geringeren Widerſtandes bewegte, ver
leitete es zu der Ueberſchätzung der afrika
niſchen Kämpfe, ſo daß es nach dem Fall von
Bardia hochgemut dieſen lokalen Erfolg
mit dem bevorſtehenden Zuſammenbruch des
italieniſchen Jmperiums gleichſetzte.

Aus dieſer Selbſttäuſchung wird es für
England noch ein ſchlimmes Erwachen geben.
Denn weder kann Jtalien s Lebensnerv
in Afrika getroffen werden, noch wird die
britiſche Hoffnung aufgehen, Deutſch
land auf dem Umweg über Italien be
ſiegen zu können. Die Engländer machen
ſich ſelber etwas vor, wenn ſie an ihre
eigene Propagandalüge glauben, zuerſt
J kalien aus dem Krieg „hinausboxen“ zu
können. Hier iſt der Wunſch der Vater des
Gedankens. Selbſt wenn, um einmal kurz
dieſem aberwitzigen Gedanken zu folgen es
ihnen gelänge, ſich der Kraft Jtaliens über
legen zu zeigen, was hülfe ihnen das in der
eiſernen Umklammerung durch Deutſchland
Sich von dieſer befreien zu können, glaubt
doch ſelbſt Churchill nicht mehr. Denn er
ſagte noch in dieſer Woche vor dem Unter
haus, daß England, das Volk und das
Empire, „ein düſteres und mörde-
riſches Tal“ zu überqueren haben. Aber
die Vorſtellung, Italien aus dem Krieg
„hinausboxen“ zu können, wurde den Eng
kändern zur fixen Jdee, für die ſie un
ewöhnlich ſtarke Kräfte im Mittelmeer zu
ammenzogen. Die Flotte wurde erheblich

verſtärkt, und ſechs Monate lang führten ſie
an Menſchen und Material bis zur mehr-
fachen Ueberlegenheit alles heran, was ſie
aufzubringen vermöchten. Dann begannen
ſte den Vorſtoß, zuerſt gegen Sidi Barant,
aus dem ſie von den Jtaljenern vorher vertrieben worden waren, und ſie e
gwekmotakelangen Känipfen ſetzt endlich nach
Toöbkuk. Es iſt denkbar, daß ſie die Armee
Graziani noch vor weitere ſchwere Aufgaben
ſtellen, um die früher erlittenen Schlappen
wettzumachen. Bekanntlich drückt die Eng
länder der ſchwere Verluſt von Britiſch
Somaliland am meiſten. Mit ihren großen
Verſtärkungen haben ſie an den verſchiede-
nen Fronten Afrikas die Kämpfe aufgenvm-
men, und der italieniſche Wehrmachtbericht
verzeichnet nach dem Verluſt von Kaſſala
in Abeſſinien den Fortgang der Kämpfe an
der Sudanfront, in Somaliland und an der
Keniafront. Auf allen Fronten herrſcht alſo
Kampftätigkeit, die durchaus nicht zu unter
ſchätzen iſt, weil die Engländer ſowohl vom
Sudan aus wie von Kenia her vorrücken
können. vDennoch bleibt der britiſche Plan ein
militäriſches Problem, das teuer zu ſtehen
kommen wird. Die nächſten Monate werden
beweiſen, wie lange England an der Hoffnung
feſthalten kann, an den afrikaniſchen Fron
ten das Weltreich zuſammenzuhalten. Eng
lands Kampf um ſeine Vorherrſchaft im
Mittelmeer iſt ein Kampf um die Erhaltung
der wichtigſten Verbindungslinie zu ſeinem
Weltreich. Während das Mittelmeer für
Jtalien der Lebensraum iſt, iſt es für
England nur eine ſtrategiſche Durch
gangsſtraße zur Erhaltung ſeiner
Stellung im Vorderen Orient wie des Weges
nach Jndien. Auf dieſem fundamentalen
Gegenſatz beruht die Auseinanderſetzung
zwiſchen England und. Jtalien. Aus ihm
erklärt ſich, warum England ſeine Stellung
in Aegypten und am Suez-Kanal mit ſo gro
ßem Aufwand verteidigt. Wenn auch mit
erdrückender Uebermacht, ſo führt es den
Kampf jedoch gegen einen Gegner, der für
jeden Fuß breit Boden einen hohen Einſatz
wagt, und der durch ſeinen heldenhaften
Kampf England gezwungen hat, ſeine mili
täriſchen Kräfte, die außerhalb der Jnſel
überhaupt noch verfügbar ſind, an dieſen
Fronten zuſammenzugziehen. Dieſe
Uebermacht auf ſich konzentriert
zu haben, iſt die große Leiſtung
der italieniſchen Kriegführung.Sie kann in keinem Falle in ihrem militäri
ſchen Wert unterſchätzt werden. Italien er
füllt ſeine Pflicht als Bundesgenoſſe mili
täriſch und politiſch voll und ganz. England
gibt ſich einer großen Täuſchung hin, wenn
es glaubt, daß ſein rieſiger Einſatz an den
afrikaniſchen Fronten den Ausgang des
Krieges an der Hauptfront beeinfluſſen
fönnte. Es täuſcht ſich, auch nur gegen Jta
lien maßgebenden Erfolg erringen zu kön
nen. Afrika iſt kein Kriegsſchauplatz von
entſcheidender Bedeutung. Selbſt wenn Jta
lien noch hier oder dort an Boden verlieren
ſollte, könnte das weder die Geſamtkriegs
führung Jtaliens berühren, und noch weni
ger kann Italien im Kern von England ge
troffen werden. Darauf käme es aber an,
wenn England Italien aus dem Krieg „hin
ausboxen“ will. Italien kann überhaupt
nicht in Afrika getroffen werden, und noch

In höchſter Eile führte es aus In
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deutſche Fernaufklärer über Afrilg
Vermißte Maſchine kehrte nach zwei

25. Jan. (PK) Wir ſtehen auf
einem e Sizilien. Mit den letzten
Strahlen der untergehenden Sonne landen
deutſche Zerſtbrer und italieniſche Jäger,
die vom eindflug zurückkommen. Die
italieniſche Wache ſteht angetreten, um die
deutſche Reichskriegsflagge und die
italieniſche Trikolore einzuholen. Vor der
Halle der Fernaufklärerſtaffel warten
Kameraden, an der Spitze der Staffel-
kapitän, auf eine Maſchine, die ſeit zwei
Tagen nach dem erſten durchgeführten
Fernaufklärerauftrag über Aegypten
und Suez vermißt wird. Durch einen
Funkſpruch haben wir heute vormittag da
von Kenntnis erhalten, daß die Maſchine in
ein Schlechtwettergebiet hineingeriet und
infolge Benzinmangel nicht mehr den eige-
nen Flughafen erreichen konnte und daher
auf. einem anderen
landet iſt.

Nach kurzer Wartezeit landet die
Maſchine, die ſich mit ihrer tapferen Be
ſatzung in Polen, Norwegen und im Weſten
bereits hervorgetan hat, auf dem Platz.
Wenige Minuten ſpäter begrüßen wir die

Feldöflughafen ge

Von Kriegsberichter Bischhaus
vermißten Kameraden. Leutnant F. meldet
dem Staffelkapitän die Durchführung des
Auftrages der erſten deutſchen Fern
aufklärer über Afrika.

Wenige Stunden ſpäter ſitzen wir im
Kameradenkreis zuſammen, und Leutnant
F. berichtet über den erſten deutſchen Auf
klärungsflug über dem ſchwarzen Erdteil.

Der Flug vom Feldflughafen Siziliens
über das Mittelmeer nach Afrika ging glatt
vonſtatten, und nach einer Zwiſchenlandung
auf einem Feldflughafen in Libyen, bei der
die Beſatzung eine herzliche Aufnahme fand
und fitr die Maſchine ſofort Bodenperſonal
zur Verfügung geſtellt wurde, ging es mit
einigen guten Ratſchlägen des italieniſchen
Fliegerhorſtkommandanten an die Er
füllung des Auftrages.

Der Flug ging mit Kurs aufAlexandrig. Schon nach kurzer Flug
zeit geriet die aſchine in mehrere
Schlechtwettergebiete. Bis über
7000 Meter Höhe herrſchten ſtarke Gewitter
quellungen mit Vereiſung. Ueber Aegypten
kam die Maſchine in heftige, aus Südweſten
wehende Stürme, die mit einer Stärke von

England auf einem kritiſchen Punkt
Nur noch neun Millionen 5RT. für Englands Verſorgung

Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 25. Jan. Der Sachverſtändige
des britiſchen Schiffahrtsminiſteriums, Sir
A. Salters, hat dieſer Tage in einer Rund
Deren zugegeben, daß ſich der engliſche

erluſt an Schiffstonnage im Handelskrieg
auf durchſchnittlich 90 000 BRT wöchentlich
erhöht habe, gegenüber 41 000 BRT im
Juni v. J. Rechnet man hiernach für dieſe
Durchſchnittsziffer bis heute 80 Wochen,
dann wären nach dieſer Rechnung 2,7 Milli
vonen BRD verſenkt worden. Nun bedeutet
es immerhin einen Fortſchritt, wenn eine
Verſenkungsziffer von 90 000 BRT wöchent
lich zugegeben wird, aber auch die Bekannt
gäbe dieſer Ziffer dient nur dazit, die wirk
liche Verſenkungsziffer zu verſchleiern
Am 6. November teilte der OKWe-Bericht
mit, daß ſeit u r e insgeſamt7,16 Millionen BR T feindlichen oder

dem r everſenkt wurden.t a Lenſeete
Wochen verfloſſen, ſo daß heute dieJbher i. nochBei Beginn des dent verfügte Enge
land über 15,88 Millivnen BRT

e en e NachBekanntgabe der Liverpooler Reederei-Ver
einigung ſind davon gut 2,8 Millivnen BRT
für Kriegsdienſte als Hilfskreuzer, UBvot
Jäger, Truppentransporter vder ſonſtige
Hilfskriegsſchiffe eingezogen worden, ſo daß
beſtenfalls 18 Millionen BRTeige-
ner engliſcher Schiffsraum für die
britiſche r en zurVerfügung bleibt. er obenerwähnte
Sprecher des britiſchen Schiffahrtsminiſteri
ums teilte weiter mit, daß England im
Laufe des Krieges rund vier Millionen
BRT fremden Schiffsraum gechartert habe. Das iſt demnach der dem Feinde
nutzbare ober für den Feind fahrende
nicht engliſche Schiffsraum, der in den
von ben engliſchen Stellen zugegebenen
Ziffern überhaupt nicht berückſichtigt wird.

it dieſen vier Millionen BRT ergibt ſich
eine Geſamtziffer an Handelsſchiffsraum für
die britiſche Verſorgungsſchiffahrt von
17 Millionen BRT. Da faſt acht
Millivnen BRT im Handelskrieg auf den
Grund des Meeres geſchickt worden ſind,
ſtehen nach dem augenblicklichen Stand n o ch

neun Millionen BRTfürbie eng
liſche Verſorgungsſchiffahrt zur
Verfügung.

Dieſe Ziffer muß man herausſtellen,
wenn man die in letzter Zeit immer ſtärker
werdenden Hilferufe der engliſchen
Plutokratie nach USA verſtehen will.
Jn Friedenszeiten wurden monatlich etwa
ſechs Millionen Tonnen Waren aller Art
nach England eingeführt. Von der Aufrecht-
erhaltung der Verſorgungsſchiffahrt hängt
tatſächlich das Leben auf der britiſchen Jnſel
ab. Rund 1,5 bis zwei Millivnen Tonnen
der normal in Friedenszeiten eingeführten
Waren eſſen auf Lebensmittel bzw.
Naturrohſtoffe entfallen, die übrigen 4 bis
4,5 Millionen Tonnen auf Rohſtoffe aller
Art für die Jnduſtrie. Der engliſche
Schiffahrtsminiſter Ronald Croß meinte
kürzlich, die engliſche Bevölkerung müſſe ſich

e
Miſter Salters kündigte jetzt an, daß der
Verbrauch der Bevölkerung an Einfuhr
ware auf 830 Prozent der nvrmalen Friedens
einfuhr gedroſſelt werden müſſe. Jn vielen
Rohſtoffen beſteht in England eine volle
Einfuhrabhängigkeit. Wenn ſie nicht ein
geführt werden, ſind ſie einfach nicht da.

Die für die engliſche Verſorgungsſchiff
fahrt verbliebenen rund neun Millionen
BruttoRegiſter-Tonnen Handelsſchiffsraum
können beſtenfalls Güter aller Art im Ge
wicht von elf Millionen Tonnen
laden Nimmt man an, jedes Schiff könnte
vier Fahrten im Jahre durchführen, was
angeſichts der durch den Krieg hervor
gerufenen Erſchwerungen ſchon gut gerechnet
iſt, dann könnten mit dem augenblicklichen
Beſtand an Handelsſchiffsraum rund
44 Millionen Tonnen Waren aller Art nach
England gelangen oder 8,6 Millionen
Tonnen monatlich. Der engliſcheSchiffahrtsminiſter Ronald Croß meinte,
daß es gelingen müſſe, vier bis fünf
Millionen Tonnen Güter nach England zu
bringen, um das Leben, d. h. die Kriegs
gütererzeugung und Lebensmittelverſorgung
richtig in Gang zu halten. England iſt
auf dem Punkt angelangt, wo die Lage
anfängt, kritiſch zu werden.

Politische
Vor den Befehlshabern und Jnſpekteuren der

Ordnungspolizei aus dem geſamten Großdeutſchen
Reich und den beſetzten Gebieten gab der Reichsführer

und Chef der deutſchen Polizei Heinrich Him m
er den verſammelten Befehlshabern und Jnſpek

teuren der Ordnungspolizei die grundſätzlichen An
ordnungen für den großen und verantwortungsvollen Kriegseinſatz der Ordnunspolizei in u

ſammenarbeit mit der Sicherheitspolizei und mit
dem geſamten Korps der

Im Verlauf ſeiner Jnformationsreiſe durch das
Generalgouvernement übergab Generalgouverneur
Reichsleiter Dr. Frank das „Haus der Natio
nalſozialiſten“ in Lublin ſeiner Beſtimmung.

Mit allen militäriſchen Ehren wurde Sonnabend
nachmittag auf dem Wiener Zentralfriedhof der
Dre im Generalſtab Helmuth Döring, der in
Bukareſt feiger Möderhand zum Opfer gefallen war,
felerlich zur letzten Ruhe beſtattet.

Auf Einladung des Reichskommiſſars für die de
ſetzten Niederländiſchen Gebiete und im Auftrage

Rundschau
des Reichsminiſters für Volksaufklärung und Pro
paganda wird das Deutſche Opernhaus
Berlin in Holland in der Zeit vom
4. bis 7. Februar Gaſtſpiele veranſtalten.

Auf der erſten Parteikonferenz der ungariſchen
Regierungspartei erklärte der ungariſche Miniſter
präſident Teleki, daß die Außenpolitik Un
garns unverändert ſei.

Jm Rahmen des Vorgehens der britiſchen Be
hörden in Kairo gegen die ägyptiſche Rationa
liſtenpartei Maſr al-Fattat würden drei wei
tere Mitglieder der Partei in Schibin al
Kanatir (nördlich von Kairo) verhaftet, wo die
Partei eines ihrer Hauptquartiere hatte. Jn Kairo
verlautet, daß zwiſchen der anti- engliſchen Gruppe
der Maſr al-Fattat und den Aufſtändiſchen
in Paläſtina Beziehung beſtehen.

Etwa 400 Mitglieder des japaniſchen Reichstages
verſammelten ſich am Freitag in Tokio, um demon
ſtrativ kundzutun, daß der „Kriegsreichstag“ in ge
ſchloſſener Front ſich hinter Miniſterpräſident
Konohye ſtelle.

weniger in ſeinem eigentlichen Lebenszen
trum. Das italieniſche Volk hat die Rück
ſchläge mit Selbſtbewußtſein ertragen und
mit einem verſtärkten Siegeswillen beant
wortet. Es wird auch im weiteren Einſatz
heldenhaft kämpfen, bis der Sieg an der
Seite des deutſchen Bundesgenoſſen errun
gen iſt. Die deutſche und italieniſche Luft
waffe haben der britiſchen Flotte im Mittel
meer bereits ſo ſchwere Schläge verſetzt, daß
England kaum wagen wird, ſich weiter in

ihren Wirkungsbereich zu begeben. Die
neue Zuſammenkunft des Führers mit
Muſſolini hat die militäriſche und politiſche
Solidarität der Achſenmächte auch für die
Zukunft feſtgelegt, und wenn der End
kampf zwiſchen England und Deutſchland
beginnt, wird man auch in London erkennen,
daß die britiſchen Erfolge in Afrika nur
eine Epiſode geweſen ſind, die der gro
ßen Kampfkraft Italiens und feinem hervi
ſchen Einſatz keinen Abbruch getan haben.

werden.

Tagen heim Erſter deuiſcher Aufklärer über dem ſchwarzen Erdkeil

hundert Kilometer daherbrauſten. Jn der
Zielgegend mußte außerdem noch einem
heftigen Sandſturm ausgewichen

Trotzdem hatte es der Wettergott
aber gut gemeint, denn das Gebiet am
Suezkanagal konnte gut eingeſehen
und ſomit konnten befehlsgemäß die vor
geſehenen Stationen angeflogen werden.
Infolge der ſtarken Stürme war es unmög-
lich, mit dem vorhandenen Benzinvorrat den
Rückflug zum Ausgangspunkt durchzuführen.
Leutnant F. entſchloß ſich daher, nach Ueber
mittlung der Aufklärungsergebniſſe dem
Kampfverband, der ja auch, wie der
Wehrmachtbericht gemeldet hat, in der Nacht
vom 16. Januar 1941 erfolgreich an
griff, eine Zwiſchenlandung vorzunehmen.
und zu tanken.

Nach ſtürmiſchem Flug, auf dem keine
Flak- und Jagdabwehr angetroffen wurde,
landete die Maſchine auf einem italieniſchen
Felöflugplatz. Kameraden der italieniſchen
Luftwaffe kamen ſofort mit Kraftwagen zur
Maſchine und begrüßten die Beſatzung.
Jmer wieder brachen Rufe auf den Führer
und auf Deutſchland aus.

Nach einem Tag Aufenthalt ſtartete die
Maſchine zum Rückflug.
Flug wurde keine Abwehr beobachtet.

Einſatzhafen den Funkſpruch vom Vortage,
wonach die Maſchine zwiſchengelandet war,
infolge atmoſphäriſcher Störungen nicht er
halten hatte und der Ausfall der Maſchine
eine Beſorgnis der Staffel war.

Dieſer erſte Flug eines Fernaufklärers
über Afrika und der daraufhin eingeſetzte

letzten AngriffeKampfverband. ſowie die
auf Malta bringen ſchon fetzt den Beweis,
daß die deutſche Luftwaffe im Mittelmeer
raum den Briten ſchwer zu ſchaffen macht.

Heute Rundfunkanſprachen von

Rudolf Heß und Ir. Scheel
Berlin, 26. Jan. Der Großdeutſche Rund

funk überträgt am heutigen Sonntag von
19.20 bis 19.30 Uhr Ausſchnitte von der
Feier des NS.-Studentenbundes zu ſeinem
15jährigen Beſtehen mit Anſprachen des
Stellvertreters des Führers, Reichsminiſter
Rudolf Heß, und des Reichsſtudentenführers
Dr. Sche e l.

n mrfür Major von Maltzahn
Berlin, 25. Jan. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes Major Freiherrn
von Maltzahn, Kommodore eines Jagd-
geſchwaders.

Major von Maltzahn, geboren 1910 in
Wodarg bei Demmin hat, an der Spitze
ſeines Geſchwaders fliegend, 13 Luft
ſiege errungen und damit vewteſen, daß er
als Kommodore nicht nur den taktiſchen Ein
ſatz ſeines Verbandes erfolgreich leitet, ſon
dern zugleich auch als Jagdflieger das Vor
bild ſeiner Flugzeugführer iſt. Das von
ihm geführte Jagdögeſchwader hat ſeit Kriegs
beginn die hohe Zahl von 150 Flugzeugen
und 115 Sperrballonen abgeſchoſſen.

Eine infame Lüge

des britiſchen Luftfahriminiſters
Stockholm, 25. Jan. Einer Reuter

meldung aus London zufolge ſtellte der bris
tiſche Luftfahrtminiſter Sinclair auf Anfrage
vor dem Unterhaus die dreiſte Behauptung
aunf, daß im Fallfſchirm abſpringende
britiſche Flieger in mindeſtens zwölf
Fällen von deutſchen Fliegern beſchoſs
ſen worden ſeien.

Dieſe Erklärung des britiſchen Miniſters
iſt eine infame Lüge und eine unver
ſchämte, nicht ſcharf genug zurückweiſende
Beſchimpfung der deutſchen Soldatenehre,
Deutſche Solbaten werden niemals auf einen
hilflos gewordenen Gegner ſchießen. Darin
hat die deutſche Wehrmacht ſeit jeher ein
Grundgebot der ſauberen Kriegführung und
ein Geſetz der Menſchlichkeit geſehen. Da
gegen wird die britiſche Soldatenehre für
alle Zeiten mit der Schande des „Bara-
long“ und des „Altmark“ Falles be
haftet ſein.

e

Gewallkverbrecher hingerichtet

Berlin, 25. Jan. Am 28. Januar l194l
iſt der am 8. Juni 1921 in Korſchen geborene
Otto Simlack hingerichtet worden. Der
wegen Raubverſuchs vorbeſtrafte Simlack
hat in Königsberg unter Ausnutzung der
Verdunkelung gemeinſam mit einem ande
ren mehrere Raubüberfälle auf
Frauen verübt. aAm Donnerstag iſt der 48 Jahre alte
Adolf Hin z aus Leinau (Kr. Ortelsburg)
hingerichtet worden. Hinz hat vorſätzlich zwei
landwirtſchaftliche Gebäude in Brand geſteckt
und durch die Vernichtung landwirtſchaft
licher Geräte und Erzeugniſſe die Wider
ſtandskraft des deutſchen Volkes geſchädigt

Auch auf dieſem
Erſt

beim Start erfuhr die Beſatzung, daß der
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Meine BVerlobung mit Fräulein

Brigitte Saupe
Tochter des Herrn Oberfeldarztes Dr.
Kurt Saupe und ſeiner Frau Gemahlin
Dr. med. Hildegard Saupe geb. Gumprecht,
zeige ich hierdurch an.

Günter Dahm
z. 3. Leutnant in einem Artillerie

Regiment

Die Berlobung unſerer Tochter Brigltte

mit Herrn Günter Dahm, z. Z. Leut
nant in einem Artillerle-Regiment, geben

hiermit bekannt

Oberfeldarzt Dr. Kurt Saupe
u. Frau Dr. med. Hildegard
geb. Gumprecht

Halle (Saale), Staubdeſtr. 6 Felöpoſtnummer 2193022. Januar 1941

C

Bera Schultes
Lothar Lehrmann

Meiſter des Kraftfahrzeughandwerks

Berlobte
Halle (S.), Gr. Brauhausſtr. 30

26. Januar 1941

z. Z. im Felde

J

Im Ramen ihrer Eltern geben ihre Verlodbung
bekannt

Margarete Ertel
Kurt Tittel

Gefreiter in einem Flakregiment

Halle (S.),
Turmſtr. 60

am 26. Januar 194t

D

z. Z. in Urlaud
Reichardtſtr, 15

Durch die MN3
erfahren es
ſehr Bielel

Statt
v eDie Perl ung rierzr echte Meine Berlobnng mit Fräulein

Eleonore mit Herrn Kaufmann
Hans-Egon Uber zeigen wir Eleonore Bolkmann

an gebe ich bekannt.Karl Volkmann
Polizeihauptwachtmeiſter

und Frau Luiſe
geb. Oiberg

Halle (S,), Fraunhoferſtr 14
26. Januar 1941

Karten

Hans Egon Uber

Halle (S.), Bernburger Str. 28
z. Z. im Feide

in Ehren halten werden.

Akt

Ganz unerwartet verſchied im Alter von 31 Jahren das Ge

Am 25. Januar 1941 verſtarb unerwartet unſer lang
jähriger, treuer Mitarbeiter, im Ruheſtand, Herr

Otto Ermiſch
Wir bedauern das Hinſcheiden dieſes fleißigen und
tüchtigen Arbeitskameraden, deſſen Andenken wir ſtets

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der R

Halle (Saale)

udolph Karſtadt

Vom Grabe unſeres lieben Heimgegangenen

Karl Seiferheld jr.
Dre nehmen wir Anlaß, für alle erwieſene
eilnahme durch ſo überaus e e herrliche Kranz

ſpenden und Zuſchriften herzlichſt zu danken. In be
in Weiſe danken wir Herrn Paſtor Henſel für die
achlichen und zu Herzen gehenden Troſtworte, für

die perſönliche Teilnahme hochſtehender Perſönlichkeiten
der Stadtgemeinde und großen Unternehmungen ſowie
die ehrenden Nachrufe des Herrn Oberſtaatsanwalt
Weisbrod, der Partei, NSKK., Deutſche Arbeitsfront,
Wehrmacht, Elektro-Jnnung, Schützengeſellſchaft und

smeiſter Ammendorf.
Es iſt uns leider n l alle Zuſchriften einzeln
dankend zu erwidern und bitten daher unſeren herzlichen
Dank an dieſer Stelle entgegenzunehmen.

Frau Eliſabeth verw. Seiferheld
und alle Hinterbliebenen

Ammendorf, im Januar 1941.
iengeſellſchaft

folgſchaftsmitglied der Jnduſtrie- und Handelskammer, Herr

Richard Schmidt
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen geſchätzten, treu ſeine
Pflicht erfüllenden Mitarbeiter und einen lieben Arheits
kameraden, deſſen frühes Hinſcheiden wir aufrichtig betrauern.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren

Gefolgſchaftsführer und
Gefolgſchaft d. Jnduſtrie
und Handelskammer zu

Halle

Die Jnduſtrie- und MaſchinenHandelskammer zu
Halle

Helle, den 25. Januar 1941 kameraden, der allen, die ihn

der Firmae m
Nach kurzer Krankheit verſchied der SA.

Unſer früherer Mitarbeiter, Herr

Reinhold Hillert
iſt nach langem Leiden entſchlafen.

Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen lieben Arbeits

denes, hilfsbereites Weſen unvergeſſen ſein wird.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

zeichner

kannten, durch ſein beſchei

Weiſe Söhne, Halle (S.)

Scharführer

Richard Schmidt
im Alter von 32 Jahren.
Wir verlieren in ihm einen der beſten und einſahfreu
digſten Unterführer.
Seine Kameradſchaft und
vild ſein.
Der Führer des Sturm

4/86 Sm. d. v. F. b
Kurt Reinhold,
Oberſcharführer

Treue ſoll uns immer Vor

S Ortsgruppee
e Herbste S W
Ortsgruppenleiter.

mitglied, Herrn

Wir werden ſein Andenken

Gemeinnützige Wohnungs
der Deutſchen Arbeitsfront

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief heute morgen
meine innigſtgeliebte, gute Frau, mein treuſorgen er
Lebenskamerad, unſere liebe Schweſter, Schwägerin und

Nach kurzem, ſchwerem Leiden verlor unſere Betriebs
gemeinſchaft am 24. Januar 1941 das Gefolgſchafts

Otto Scheibe
Wir bedauern das Hinſcheiden unſeres Arbeitskameraden.

„Nenue Heimat“

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Betriebsführer und Gefolgſchaft

ſtets in Ehren halten.

und Siedlungs- Geſellſchaft

im Gau Halle-Merſeburg,

Tante

Anna Schmidt
geb. Jahn

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
zeigt dieſes ſchmerzerfüllt an

Hugo Schmidt, Oberpoſtſekretär

Halle (Saale), den 25. Januar 1941.
Brucknerſtraße 11.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. Januar,
14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. Zu
V Kranzſpenden nimmt die Begräbnisanſtalt Wilh.

ahnke, Rud. HaymStr. 38, entgegen.

Nach einem Leben voller Liebe und Güte iſt unſer lieber
Bruder, Schwager und Onkel, der

Kirchenmuſikdirektor

Karl Klanert
nach kurzer Krankheit in der Nacht zum Sonnabend voll Vertrauen auf ſeinen Gott ſanft entſchlafen

Die trauernden Hinterbliebenen
Sam (Saale), den 25. Januar 1941

roße Märkerſtraße 18 1
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, dem
29. Januar 1941, um 15 Uhr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt. Kranzſpenden nimmt die Beerdi
du ugtatt „Frieden“, Hermann Gericke, Fleiſcherſtraße 11,
entgegen.

die MN3Z.

Wir danken allen, die uns beim Heim
gang meiner lieben Gattin, unſerer guten
Mutter, Frau

Anna Beronelli
mündlich oder ſchriftlich ihr Mitgefühl zum
Ausdruck brachten, auch denen, die uns
in ſchweren Wochen manches gute Wort
zu ſagen wußten, nochmals herzlich.

Für die Hinterbliebenen
Arthur Veronelli

Halle, 24. Januar 1941
Streiberſtraße 7.

Am Sonnabend entſchlief ſanft nach kurzem
Krankenlager unſere liebe, treuſorgende Mutter,

Jda Thurm
geb. Pfeil

Namen aller Hinterbliebenen
Geſchwiſter Thurm

alle (Saale), den 25. Januar 1941
lücherſtr. 14

Die Beerdigung findet
28. Januar, 14/3 Uhr,
Nordfriedhofes aus ſtatt.
ſpenden an Beerdigungsanſtalt
Burkel, Kl. Steinſtr. 4, erbeten.

A. Wernecke

Dessauer Strade 1 Ruf 242 79

Grabmalkunſt
Lieferung von Werkstein u. 88uarbelten

am Dienstag,
von der Kapelle des

Zugedachte Kranz
„Pietät“, M.

dem

mee efahnenfabrikeete

Halles Martins
Plötzlich und unerwartet entſchlief am
24. Januar mein inniggeliebter Mann, mein

Für die uns beim Heimgang unſerer lieben
Mutter erwieſene Anteilnahme und Aufmerk-
teiten ſagen wir allen hiermit unſeren herz

ichſten Dank. Beſonderen Dank der Schweſter

die aufopfernde Pflege der Verſtorbenen während
ihrer langen Krantheit.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Rudolf Heuer

Valwitz (Saale), im Januar 1941

Anna und unſerer lieben Hausangeſtellten für

lieber Vati, Schwiegerſohn, Bruder, Neffe und
Schwager

Richard Schmidt
im 32. Lebenjahre.

Jm Namen aller Angehörigen
Gertrud Schmidt geb. Jungck
Ernſt Jungck

Zugelassen zum Verkaut von Dienst-
auszeichnungen der NSDAP.

ORDEN
Sofie Schmidt SchleltenHalle (Saale), Benkendörfer Str. 22 SchnallenTrauerfeier 28. Januar, 13 Uhr, kl. Kapelle kauft beides Gertraudenfriedhofes. Freundlich zugedachte u e e

Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt „Frieden“, Fleischhauer
Fleiſcherſtraße 11.

Uhrmachermstr. Steinweg 22

F J

S
S

V

Das große Spezialhaus
für Damen- und Kinderkleidung
Halle (S.) Lelpzlger Straße 5

Fernruf 268 65
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Stadttheater holle
Heute, Sountag, Anf. 14, Ende 1622
Fremden vorſtellung. Karten rerkauf

nur durch die Reichsbahn.
Das Mädchen aus der gremde

Operette von Arno Vetterling
Anfang 181 Uhr, Ende 21 Uhr

Freier Karten verkauft
Das Mädchen aus der Fremde
Montag, Anfang 184, Ende 21 Uhr
Gaſtſpiel in Kopenhagen

Schauſpiel v. Friedrich Forſter.

Ihalia Theater
Heute, Sonntag, Anf. 7. Ende 1972

n neuer Jnſzenierung!i

Luſtſpiel von Karl Bunje.
Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kaſſe des Stadttheaters oder
eine Stunde vor Beginn der Vor

ſtellung im Thalia Theater.

S

9. ſremdennorſtellung
im Stadttheater Halle

Oper in 2 Aufzügen
von Ludwig van Beethoven

am Sonntag, 9. Febr., 1941, 14 Uhr,
Vorbeſtellungen von Theaterkarten
bei allen Fahrkartenausgabeſtellen
bis Montag, 3. Febr. 1941, 22 Uhr.
Verkauf der Theagterkarten beginnt
am Mittwoch, 5. Febr. 1941, 13 Uhr,
bei den Fahrkartenausgabeſtellen.

Schluß des Kartenverkaufs am
Donnerstag, 6. Febr. 1941, 18 Uhr.
Preiſe d. Plätze von 0,35—2,60 RM.
Die Theaterkarten werden auch ohne
Löſung von Fahrkarten ausgegeben

Die einzigartige Film-
schöptfung der Ufa

Wunſchkongert

Ein Cine Allianz-Film der Ufa
mit

S WERHER C RADDRTZ-
Tuglich: 2.00 4.30 7.230 Uhr

Jugendliche zugelassen

Zur gefl. Beachtung l
Infolge der Mäarchenvorstel-
lungen findet der Vorverkauf

für „Wunschkonzert“ am
Sonntag ab 141/2 Uhr

ununterbrochen statt.

e

Ein noch nie
ewesener Erfolg

1

Der Kampf eines Titunen
kin kilm von einmaliger Größel

Jugentſche zugelussen!

Sonn- u. Werkt. 2.30 5.00 7.40
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr und

nachmittags an den Kassen.

Die gläserne

re
Der Ehekonflikt
eines Arztes

Ein Spfel gefänriten er-
regender Abenteuer

Ein geschmackvoller Film
der Deutsch-Italienischen Filmunion

in deuts cher Sprache
Nicht für Jugenciche

Sonn u. Werkt.: 2.30 5.00 7.30
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Schaopo
Ein selten 5nöner Fimnl

ten dal inin dem großen Roman-Film

M
Du

j Die ergreifende
einer jungen Chansonette und eines
reifen Mannes, nach dem 3
h namigen, Roman Von Frank Thieß,

mit

Liebesgeschichte

Maria Koppoennöfer, Herb.
Hübner, Annemarie Holtz,
Rudolf Fernau, Rolf WeiheAcht für Jugencſche!
Sonn u, Werkt. 2.30 5.00 7.30
Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr

Im Rtternous

2. Wacdhee

C

e
c J

Der grobe lustige Terra-F im

nach d. Operette „Der Vogelhändler“
mit

Marte Harell
Johannes Heesters

Hans Moser
Theo Lingen

Leo Slezak Rud, Carl
Spielleitung: Geza v. Bolvary.

2 Stunden in einem Traum-
land, in dem die Helterkelt
über alles friumphlert

und 2 Stunden Lachen.

Die neue Wochenschau
Täglich 2.30 5.00 7,30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf tägl. 11-12 u. nachm.
ab 3 Uhr an der Theaterkasse.n

mit Vater
Mutter

leich-

trag
gute

für

Verlangen

Krankenka

5 Kinder
zahlen

zuſammen RM.
7,60 Mönatsbei

Kranken
verſicherung.

unverbindlich
Proſpekt F.

ſſe
„„Volkswohl“,

Bez. Direktion
Halle (Saale),
Königſtraße 7.
Ruf 344 05.

und

eine

Sie

Ab Montag wieder regel-
mäßig von 11-12 Uhr.

Der rahlreichen Anfragen wegen
möchten wir nochmals darauf hin-
weisen, daß die Märchenvorstellung
„Lustige Schelmenstreiche““ heute

Sonntag, 11 Uhr, beginnt

Wo ſpeiſt manſ?

gut und billig
Taubenſtraße 28

bei Mutter Blaubach

Mittags u. Abend-

tiſch v. 0,40 bis 1,

Dis Deutsche Arbeitsftront N.S. G. Kraft durch Freude

Volksbiidungsstätte Halle- S.

W

Unterhaltungs-
Konzert

Sonntag 15 Uhr

Eintritt zum Konzert frei

Montag, 27. Januar, Dorotheenstr. 1, 19.30-—21 Uhr
Pg. Günther Weihenhorn, Kapelimeister:

Opern Einführung

„Die sizilianische Vesper“
Oper in 5 Akten von S Verdi.

Mitwirkende: Käte Glenewinkel, Heinz Sauerbaum
0,50 RM. vom Stadttheater Halle (S.). 0,50 RM.

Dienstag, 28. Januar, Dorotheenstr. I, 19.30—21 Uhr
P9. Dr. Walter Frielingscdorf, Senrittieiter

und Volkswirt, Reichsredner der NSDAP.
Volkswirtschaftliche Vortragsreihe:

II. Der Ceutsche Wirischaſtsaufhau

0,30 RM. 0,30 RM.
Mittwoch, 29. Jan., Haus an der Moritzburg, 19.30

Kapellmeis er Wido Weber
Das Orchester

und seine Instrumente
unter Mitwirkung des Gaumusikzuges

des Reichsarbeitsdienstes
Obermusikzugführer Heinz Rohr
RM. 0,60 und 1 RM.

Leitung:
0,60 und 1

Voranzeige: 12. Februar, im Haus a. d. Moritzburg

Lichtbild- und Paul Eipper:
Filmvortrag
Wilderwelt der deufschen Heimat

Heute

Konzert
Korgnklu Mölſeſnie

bekannt durch Leipziger
Rundfunk

Alte Schallplatten
kauft an

B. Döll
Pianohaus,
Abteilung Sprechapparate.
Große Ulrichstraße 33--34,
Kut 260 35.

Jeden Nachmiffag u. Abend
spielt die moderne

Gesangs i. Stimmungs-
Damen kapehe

Jovet Reiche

Kommen auch Sie nd
verleben Sie einen frohen

Abend im Fahinh. Peter Niesen
Am Riebeckplatz

Bestqepfleqie Geiränke und Küche von Ruf

Möhbelhaus

I Bitezmann
Halle (Saale), Mauerstr. s

am Franckeplatr
neben Eſisabeth-Krankenhaus

Wohnzimmer,
Polsterstühle,
Schlafzimmer,

Couches und Sessel
o alie anderen. Möbel
Bedarfsdechun)sscheine!

Reform- Bad
Steinweg 13

gesffnet von 9--20 Uhr
Bol allen Krankenkassen zugel.
Medlz., Licht- u. Wannen-bäder und Massag e

Kuf 33955

ſLeſt die MN3

Theo Lingen

Erschütternde

einander; das gibt

Heinz Rühmann
Hans Moser

Herm. Thimig Rud, Carl
Adele Sandrock

in dem Siegel-Film

Der Himmel

cuf Erden
k om iK,

hinrefbende Masik,
wltzige Polnten, Köstliche
Rintälle, ein tolles Dareh-

beuerwerk an Lachraketen

Die neue Wochenschau
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Für Jugendliche zugelassen

Vorverkauf tägl. 11-12 u. nachm.
ab 3 Uhr an der Theaterkasse.

Waisenhausmno,

Deine Zeitung, die

der grohe

Jeden Sonnabend
ab 19 Uhr und Sonntag
ad S Uhr
im Festsaal

Tanz

Stfadfschützenhaus

Philharmonle
Stadtschutzenhaus, Donnerstag, den 30. Januar 1941

abends 7 9 Uhr
PhIIharmonlsches Konzert

Nünchener Phllhurmonlker
unter Leitung von Generalmusikdirektor Professor

Wald Kahasta
Neue Musik

1. Pfitzner: Symphonie op. 46 Erstaufführung in Halle).
2. Respighi: Pini di Roma““ (Römische etanila SymphonischePult für großes Orchester. Erstaufführung in der

Originalbesetzung mit 100 Mitwirkenden

II.

3. Bruckner: Symphonie Nr. 3 d-moll. Richard Wagner ge-widmet. Lit 1928 in Halle nicht aufgeführt.

Kartenverkauf für Nichtmitglieder bei Hothan und Rammelt bat
begonnen. Karten für Studierende bei Hothan und Rammelt ab

24. Januar. Karten für Militär bei Hothan ab 27. Januar.

Konzerthüro Dr. F. Klemm
Freitag, 7. Febr.
19 Uhr

Rundfunkkapelle

OTTO KERMBACH
mit selnem Orchester

Karten T. 50 bls 4. RM. bel Verkehrsverein (Roter Turm),
Rammelt, Stock und an der Abenckkasse

Konzerthüro Dr. F. Kemm

gove
Dienstag

11. kebruar

nd ein
Orchester 30 Mann

Klassische und moderne Tanzmusik
S. Z. am Mittsg. Serio: Der Beifaft in der Phimearmonie um Robard

Stadſschüfrenhaus

Freitag
19 Uhr

Der Mann, über den Millionen
Menschen täglich lachen

Ludwig Schmitz

„Seine Majestät der

Karl Peukert
der deutsche Meister

crete Declltech
die berühmte Wiener

Lothar Röhrie
der singende Komiker

Patrich Hottwann

der
von Lothar Röhri
Begleiter

Hannaßelcharc

2Cunystles u. Marion

Juan u. Costa
das ausgezeichn. Tanzpaar

der hervorr. Manipulator

Ein festlich heiterer Abend
prominenter deutscher

Hamsterkönig“

blter heit

Künstler

des Humors

Vortragskünstlerin

am Flügel

Partner
u. der

ünstler

kongeniale

aller

die Humoristin
mit ihrem Saxophon

das hervorragende
Tanz-Wurf-Trio

Carter

I Wer glückliche Stunden
erlesener froher Unterhal-

tung

aüume nieht,
Abend zu besuchen

erleben ver
diesen

will,

S Karten von l. bis
A4. im Vorverkaut

l Große Olrichstr. 38
Hothan,

Gacden nimmt orbanertige formen an
Vom Tanz zur sinfonischen Diehntung
Eine wadrheaft bimmlisthe Beschwinstnelt S

Roamburger fremgendfatt: Die Mörer rasten vor Begeisterung h
SSSCSWSAAOCöcaaaa],Stadtschützenhaus

W 4. 40—4. 40 RM. Verkehbrsverein, Stock, Rammelt.

Dienstag, 18. kebruar, 19 Uhr

Stadtschützenhaus

Ofesdoer Nachrichten
c

e Die Deufsche Arbelfsfronf
e NS. Gemeinschaft „Katt durch Freude“r J Gau Halle-Merseburg

2. festliches Konzert

Die OlenerPhilharmonſker
unfer Leifung von Generelmusikdirektor

Prof. ans Knappertshusch

NIColal Ouveifäre Die lustigen Weiber von Windsor
Straus Salomes Tanz
Mozart: Deutsche Tsnze
Beetnoven Sinfonie Nr. 7, A-dur

Karten zu. RM. 2. 4. 6. 8. und 10 bel
„Kadf. Grohe Ulrichstrafze 26, und im Theefening,

Barfüherstraße 7.

Hansakuhoren
Kleln-Transporte

Ruf 29921
Otto-Küfner-Siraße 3

Umzug ſgt Vertrauenscoche

Wohnungsnachwels Möbeſllagerung

Wäschetrunen

weit Uber 100 Stück

am Lager, wunder
schöne Muster, in

allen Größen

Korb Lüh
Untere Leipziger Str
Ecke Kl. Märkerstr

Sewissenheatte Beretfung
in allen Transportan gelegenheiten

kentholaCundtmann
Acdolt-Hüſer-KRin- e Halle S.

Max MWerenſeſden

erforcern zur heilung oftmals eine
harntreibende Kur. hier helfen Phaeno

e malstoffwechſeltabletten (abführend,h e harntreibend), vollkommen unſchädlich.
voll Der geſamte Organismus wird zur na

Sernru 27966

1008 a
Matumel

rcurenn
körper entſchlackt. Packungen mit 60

Tabletten zu kf 2.50 in den Kpotheken.

a

S türlichen Funktion angeregt and der

W 7 Vr

We herſteller ä. rueger h./ß., bin. ſeukölln
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26. Januar 1941

gür Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

tie Motorſtandarte 38 teilt mit, daß demgen. Hauptſturmführer Wilhelm „B l ö
dorn, Führer des Motorſturmes 42/38 in
Merſeburg, 3. Oberzahlmeiſter, dieSpange zum EK. II. Klaſſe verliehen wurde.

er NSKK.Obertruppführer Hubert
Voß, 5/M. 38, iſt wegen Tapferkeit vor dem
Feind mit dem EK. II. Klaſſe ausgezeichnet
worden.

mit dem Kriegsverdienſtkreuz
ausgezeichnel

verſchirrmeiſter Werner Marloth iſta ein Kriegererdienſtkreus zweiter Klaſſe
mit Schwertern ausgezeichnet worden.

Das Kriegsverdienſtkreuz II. Klaſſe er
hielt der Blockhelfer, Pg. Hansgeorg
Schmidt, techn. Kriegsverwaltungsrat

alle (Saale).KTeſnnkhauptſtellenleitex Pg.
Alfred Salchow, Gefreiter, aus Halle, er
jelt das Kriegsverdienſtkreuz II. Klaſſe mit
chwertern.

9A.9bergruppenführer Kob
in Rumänien

nsg. Jm Auftrag der Auslandsorganiet der NSDAP. ſpricht der Führer der
SA. Gruppe Mitte, SA.Obergruppen
führer Kob, in der Zeit vom 25. bis
g1. Januar 1941 in Kronſtadt und Bukareſt
in Rumänien.

Neuer Kreisſchulrak
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er

ziehung und Volksbildung hat dem Rektor
Hennhardt in Halle bis auf weiteresdie auftragsweiſe Verwaltung des Schul
aufſichtskreiſes Zeitz übertragen. Schulrat
Dennhardt hat ſein Amt bereits angetreten.

Gchon wieder ein Fünfhunderker
Wenn das kein Glück iſt: Vier Fünf

hunderter in einer Woche und außerdem
noch der Tauſender! Wahrlich, unſere
grauen Glücksmänner ſcheinen viel Fünf
hunderter Gewinne zu haben. Auch der
geſtrige wurde als Einzellos ſofort gezogen
von einem jungen Berliner, der augenblick
lich in Halle angeſtellt iſt. Er war natürlich
überglücklich!

Komm zum „Frauenhilfsdienſt“
nsg. Anmeldungen für den „Frauenhilfs

dienſt“ werden jederzeit in der Gaufrauen
ſchaftsleitung, Abteilung Hilfsdienſt, Halle
(Saale), Wilhelmſtr. 83, oder in der Abtei
lung Hilfsdienſt jeder Kreisfrauenſchafts
leitung entgegengenommen.
Treudienſtehrenzeichen als Erinnerung

dz. Nach einem Erlaß des Reichsinnen
miniſters können das Treudienſtehrenzeichen
und die Verleihungsurkunde oder das Beſitz
zeugnis in den Fällen den Hinterbliebenen
als Zeichen der Erinnerung ausgehändigt
werden, in denen der Beliehene nach Aus
fertigung der Verleihungsurkunde für 40
jährige oder des Beſitzseugniſſes für 25-
jährige treue Dienſtleiſtung verſtorben iſt.

Pollkornbrok nur mit Gütemarke
dz. Die Hauptvereinigung der deutſchen

Getreide und Futtermittelwirtſchaft hat an
gevrdnet, daß das aus Vollkornſchrot her
geſtellte und anerkannte Vollkornbrot vom
1. Februar ab nur noch mit der beſonderen
vom Reichsvollkornbrotausſchuß heraus-
gegebenen Gütemarke in den Verkehr ge
bracht werden darf. Ebenſo iſt anerkanntes
Vollkornbrot mit der Vollkornſchrotgüte
marke zu bezeichnzn.

Keine Beltwäſcheſtoffe auf Punkle

Da auf Kleiderkarte nicht nur Fertig
waren, ſondern auch Stoffe gekauft werden
können, iſt die Meinung aufgetaucht, auch
Bettwäſcheſtoffe, Gardinen und Dekora-
tionsſtoffe könnten auf. Punkte gekauft wer
den. Das iſt aber nicht der Fall Auf
Punkte dürfen nur Stoffe für ſolche Be
kleidungsſtücke abgegeben werden. die auf
Kleiderkarte beziehbar ſind. Bettwäſche,
Gardinen, Vorhänge, Geſchirr und Mangel
tücher uſw. gibt es aber nur auf Bezug
ſchein. Infolgedeſſen ſind auch die Stoffe,
die zur Herſtellung von Bettlaken, Bett
bezügen, Gardinen, Vorhängen uſw. ver
wendet werden, nur auf Bezugſchein erhält
lich. Da ſeit dem 15. Dezember Handtücher
und Frottiertücher auf Kleiderkarte gekauft
werden können, werden auch die Stoffe hier
für auf Punkte abgegeben.

Tödlicher Anfall
Auf dem Grubengelände in Oſendorf

verunglückte ein Arbeiter tödlich. Er war
im Abraumbetrieb mit Planierungsarbeiten
beſchäftigt. wobei plötzlich große Erdmaſſen
ins Rutſchen gerieten und den Verunglück
ten die ſteile Böſchung hinunterriſſen. Ein
mithinunterſtürzendes Fahrzeug fiel auf den
rbeiter Paul Böckelmann und führte
en ſofortigen Tod herbei. Paul Böckel

mann war Familienvater von fünf Kindern.
Zwei Juſammenſtöße

R Geſtern 16.05 Uhr ſtießen auf dem
iebeckplatz eine Straßenbahn und ein
erſonenkraftwagen zuſammen. Beide Fahr
e wurden leicht beſchädigt. Für die

traßenbahn trat eine Verkehrsſtörung von
Ninuten ein.

un 18.20 Uhr ſtießen in der Halliſchen
un in Ammendorf ein Straßenbahnzug

e ort Perſonenkraftwagen zuſammen. Der
ar nenkraftwagen wurde ſo ſchwer be

igt, daß er abgeſchleppt werden mußte.

Die Gauſtadt Halle

Handſchriften auf die Halle ſtolz iſt!
die Aukogramm- ſammlung des Sladkarchivs Koſtbarſten Beſih bilden die Briefe halliſcher Künſtler und Gelehrker

Wir wollen eine wichtige Tatſache gleich
vorwegnehmen: wenn wir im folgenden
einmal über die intereſſante und wertvolle
Autogramm- Sammlung des halliſchen
Stadtarchivs ſchreiben und unſere Leſer
einen Einblick tun laſſen in Art, Sinn und
Zweck dieſer Handſchriften Sammlung, ſo
ſoll der ſachkundige Leſer keineswegs die
Meinung gewinnen, daß dieſes Sammeln
koſtbarer Handſchriften von bedeutenden

Die Unterschrift unseres Führers

Perſönlichkeiten der Vergangenheit und
Gegenwart die weſentlichſte Arbeit des Lei
ters des Stadtarchivs und ſeiner Mitarbei
ter darſtellt. Zwar iſt ſie eine ſchöne und
ſinnvolle Arbeit, im Rahmen der ſonſtigen
umfangreichen Aufgaben, die unſer Stadt
archiv zu löſen hat, bildet ſie jedoch nur
einen allerdings reizvollen Ausſchnitt.
Allein dieſe letztere Tatſache hat uns veran
laßt, unſeren Archiv-Direktor, Pg. Bräu-
tig am, aufzuſuchen und uns von ihm für
unſere Leſerſchaft erzählen zu laſſen, ſeit
wann unſer Archiv planvoll Handſchriften
großer Männer und bedeutender Frauen
ſammelt und was bisher Beſitz der Stadt
Halle geworden iſt.

Um uns deutlich zu veranſchaulichen,
warum die Autogramm- Sammlung nur
einen Teilausſchnitt aus der zu bewälti
genden Geſamtarbeit des Stadtarchivs bil-
den kann, wird uns erklärt, daß wir grund
ſätzlich zwei Arten von Archivbeſtänden, die
ſyſtematiſch gepflegt werden, zu unterſcheiden
haben. Die eine müht ſich um die Beſtände,
die ſich ſeit dem 13. Jahrhundert aus der
ſtädtiſchen Verwaltungstätigkeit ganz all
gemein ergeben. Wir haben darunter Ur
kunden, gebundene Handſchriften (Chroniken
und Rechnungsbücher) und Akten zu ver
ſtehen. Im Augenblick verfügt unſer Stadt
archiv über einen Beſtand von etwa
3000 Urkunden, 1000 gebundenen Hand
ſchriften und nicht mehr und nicht weniger
als 40 000 Akten!

Die Beſtände der zweiten Art werden
künſtlich angelegt und „Sammlungen“ ge
nannt. Wir haben darunter zu verſtehen,
daß unſer Archiv in oft recht mühevoller
Arbeit jenes geſchichtlich bedeutſame
Unterlagenmaterial zuſammenträgt, das
den wichtigſten Forſchungsaufgaben wie
Sippen und Siedlungskunde, Kultur und
Wirtſchaftskunde dienen ſoll. Hier ſteht im
Vordergrund die „Zeitgeſchichtliche Samm-
lung“ und als ihre Ergänzung die täglich
fortgeführte „Chronik“ unſerer Stadt in
der Gegenwart. Zu dieſen Sammlungen
gehören ferner die ſyſtematiſch betriebene
Anlegung eines „Häuſerarchivs“ und die
„Bilöſammlung“, die ſich um die Erwerbung
aller photographiſch wichtigen Anſichten vor
allem Stiche, von Halle bemüht. Unſer Archiv
verfügt aber auch über eine theatergeſchicht
liche Sammlung. Und nun die letzte Gruppe
der künſtlich angelegten Sammlungen: Es
ſind dies die perſonengeſchichtliche, die Autv-
gramm und die Stammbücherſammlung.

Die Auto amm- Sammlung
Unſer Stadtarchiv ſtrebt danach, ihren

jetzigen Beſitz an wertvollen Autogrammen
immer mehr zu vergrößern. Es intereſſiert
aber gewiß manchen, zu erfahren, wie der
jetzige Beſtand zuſammengetragen worden

e

So unterschreibt der Reichsmarschall

iſt. Da ſind die fortlaufend erſcheinenden
und ſorgfältig aufgehobenen Kataloge der
deutſchen Antiquariate, die fortlaufend
mehr oder weniger wertvolle Autogramme
anzubieten haben. Unſer Archiv bemüht ſich
nun, auf dieſem Wege in den Beſitz dieſes
oder jenes Dokumentes zu gelangen. Ein
anderer Weg iſt der, durch eigene Ver
bindungsaufnahme wertvolle Handſchriften
zu ſichern. Und es gibt das ſoll beſonders
betont werden nicht wenige Volks
genoſſen und Volksgenvſſinnen unter
unſerer Bevölkerung, die von ſich aus mit
koſtbaren Stücken „herausrücken“, weil ſie
der durchaus richtigen Auffaſſung ſind, daß

Geſunde Rachwuchspolitik im Beirieb
Hochwertige Berufsausbildung in kürzeſter Ausbildungszeit

dz. Wir verfügen weder heute noch erſt
recht in Zukunft über eine induſtrielle Re
ſervearmee. Der Mangel an Arbeitskräf-
ten wird in den nächſten Jahren noch zu
nehmen. Oberregierungsrat Dr. Stoth
fang appelliert deshalb in der „Deutſchen
Wirtſchaftszeit“ an die Betriebe. den be
trieblichen Arbeitseinſatz nach dieſen Not
wendigkeiten auszurichten. Die Grundlage
jeder richtigen Arbeitseinſatzpolitik im Be
triebe ſei eine geſunde Nachwuchs-
politik. Kein Betrieb dürfe ſich ohne
Grund dieſer Aufgabe entziehen, auch nicht
auf die Gefahr hin, einen Teil des ausgebil
deten Nachwuchſes bei beendeter Ausbildung
zu verlieren. Die Betriebe hätten die Ver
pflichtung, durch eine hochwertige Berufs
ausbildung innerhalb der kürzeſten Ausbil-
dungszeit die fehlenden Nachwuchszahlen
durch eine beſſere Leiſtung zu erſetzen.

An die Güte der Ausbildungsſtellen ſeien
immer höhere Anforderungen zu ſtellen.
Soweit das Hand werk in Frage komme,
ſei zu prüfen, inwieweit die früher üblichen
Lehrſtellen mit Koſt und Wohnung eine
Steigerung erfahren können. Dem Hand
werk werde damit insgeſamt eine größere
Zahl von Nachwuchskräften zugeführt wer
den können. So ſehr im Rahmen einer ge
ſunden Nachwuchspolitik der Kampf dem
Ungelernten gelte, ſo ſehr müſſe man ſich

hüten, in der Heranbildung von hoch
qualifizierten Facharbeitern den Bogen zu
tiberſpannen. Wir brauchten in unſerer
heutigen arbeitsteiligen Verkehrswirtſchaft
durchaus auch den in kürzerer Lehrzeit aus
gebildeten angelernten Facharbeiter. den
ſogenannten Spezialarbeiter. Hier
liege noch ein weites Betätigungsfeld für
die Nachwuchspolitik.

Gleich berechtigt und gleich wichtig ſei der
richtige Einſatz der erwachſenen Ar
beitskräfte im Betrieb. Es ſei nicht damit
getan, ſie einzuſtellen und einmalig einzu
teilen, viel wichtiger ſei die ſtändige Sorge
und Ueberwachung dieſes Einſatzes. Ebenſo
müſſe der zuſätzlichen beruflichen Fortbil-
dung der Erwachſenen ſtändig größte Auf
merkſamkeit geſchenkt werden. Mit beſon
derer Sorgfalt müßten ſich die Betriebe der
jenigen Gefolgſchaftsmitglieder annehmen,
die im Wege der Dienſtverpflichtung
zugewieſen ſind und vielfach unter erſchwer-
ten äußeren Bedingungen fern von ihrer
Familie ihr Tagewerk verrichten müßten.
Auch der Arbeitseinſatz im Betrieb müſſe
beweglich bleiben, er müſſe die Unbequem-
lichkeiten der Selbſthilfe auf ſich nehmen.
Die Prüfungskommiſſionen der Arbeitsein
ſatzverwaltung ſeien keine Stellen, deren
Tätigkeit die Betriebe zu fürchten hätten,
ſondern Einrichtungen, die ihnen wertvolle
Hilfe leiſten könnten.

Du hast ja schon wieder ausgetrunken!

So sahen sie es den Eltern ab

Aufn. Weltbild

MNZ 1. Beiblaft Nr. 25

es für dieſe Handſchriften kaum einen ſinn
volleren und ſichereren Aufbewahrungsort
gibt als im Archiv unſerer Stadt.

Dieſe vor einigen Jahren mit wenigen
Stücken begründete und ſeither planmäßig
ausgebaute Sammlung hat 16 Abteilungen
und enthält Autogramme von a) Staatsmän-
nern; b) Felöherren und Offizieren;

Stadtoberhäuptern; d) Theologen; e) Ju
riſten und Nationalökonomen; Philolo-

e

t e ce a
So schrieb der „Alte Dessauer“. (Aus-
schnitt aus einer Notiz, die besagt, daß eine
wegen Gotteslästerung verklagte Frau nur
landesverwiesen, „nicht aber gestäubt“ werden

soll.)

gen und Hiſtorikern; g) Medizinern; h) Na
turwiſſenſchaftlern; Landwirtſchaftsleh-
rern; k) Philoſophen; Dichtern und
Schriftſtellern; m) Wirtſchaftlern und Erfin
dern; n) Muſikern; o) Bildenden Künſtlery;
p) Darſtellenden Künſtlern; q) Halliſchen
Bürgern. Unſer Stadt-Archiv beſitzt im
Augenblick ſchon 600 bis 800 Autogrammen
Wir ſuchen nun mit Archiv- Direktor Bräu
tigam den Raum auf, in dem ſich die wert-
volle Handſchriften- Sammlung befindet.
Hier gibt uns ein Sachbearbeiter nähere Er
läuterungen zu der Art ſeiner Tätigkeit, die
ſich u. a. auf die Betreuung dieſer Samm-
lung bezieht. Er zeigt uns die Käſten, in
denen die Schriftzeugniſſe aufbewahrt wer
den. Jn ſauberen, mit Aufſchriften verſehe-
nen Umſchlägen ruhen ſie, die alten, oft
Jahrhunderte alten, vergilbt, z. T. ausge
riſſen. Es iſt nun, wie das verſtändlich iſt,
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Einen besonderen Wert für das Stadtarchiv
stellt ein Handschreiben des um 1700 größten
deutschen Philosophen Christian Wolf dar,
dessen Namenszug unsere Abbildung Zeigt.

nicht möglich, im Rahmen dieſer kurzen
Ausführungen aufzuzählen, von welchen
deutſchen Männern und Frauen die vielen
hundert Schriftzeugniſſe, die bis jetzt hier
geſammelt wurden, im einzelnen ſtammen.
Eine kleine, ganz beſcheidene Auswahl aber
mag zeigen, daß die Hallenſer mit Recht ſtolz
auf ihre Handſchriften- Sammlung ſein kön
nen! Wir laſſen uns zuerſt die Schriftzeug
niſſe deutſcher Staatsmänner zeigen.

Wir ſehen Briefe Albrechts von
Brandenburg, Kardinal-Erzbiſchof von
Magdeburg und Mainz, des großen Gegen
ſpielers Luthers. Wir betrachten ferner
einen Beileidsbrief Dankelmanns, des

e

c re
Unterschrift des Ersten Kanzlers der hallischen
Universität Dankelmann, unter einem Bei-

leidsbrief

erſten Kanzlers unſerer Univerſität, und
viele andere, hiſtoriſch wertvolle Schriftzeug
niſſe die ihre Fortſetzung in zahlreichen
Briefen führender Männer des neuen
Deutſchlands und auch unſeres Gaugebietes
finden. Jn dieſer Reihe fehlen ebenſo
Briefe des Führers und des Reichsmar-
ſchalls Hermann Göring nicht. Die Ab
teilung „Feldherren und Offiziere“ enthält
u. a. Handſchriften Ludendorffs und
des „Alten Deſſauers“. Wir geben im
Bilde eine Schriftprobe des letzteren. Sie
iſt nur ſchwer leſerlich, äußerlich ſo derb, wie
es dieſer Feldherr angeblich in ſeinem Ge
müt geweſen ſein ſoll. Angeblich! Das in

Spare
be der

Vandeeclit-Banle
Saelien Anlialt c. G.

Salſe-Saole Unwersifötsrting 3



26. Januar 1947 Mitteldeutſche National Zeitung

9

halliſchem Beſitz befindliche riftzeugnisbeweiſt das Gegenteil. Be Esrtftrengn

Eine beſondere Koſtbarkeit ſtellt in der
Abteilung „Muſiker“ u. a. der Brief des
großen halliſchen Komponiſten Samuel
Scheidt dar. Jnsgeſamt ſind von dieſem
Manne überhaupt nur noch ſieben eigen
händig geſchriebene Briefe vorhanden. Der
im halliſchen Stadtarchiv befindliche iſt ein
„Beſchwerdebrief“ in dem der berühmte
Komponiſt mit dem „Schulrector“ Guein
z ius in durchaus nicht ſanftem Tone ab
rechnet. Die Schrift iſt nur mit Mühe les
bar, ihr Charakter aber deutet in bezwin
gender Weiſe auf einen geniglen Künſtler
hin. Yntereſſante Handſchriften liegen
ferner vor u. a. von Türk, Robert
Franz, Reichardt, Johann Friedriche u e und dem Balladen- Komponiſten Carl

vew e.
Bleiben wir bei den Künſtlern. Von den

Dichtern und Schriftſtellern beſitzt das hal
liſche Stadtarchiv eine große Zahl wertvoller
Handſchriften. Wir ſehen ſolche von Luiſe
Brachmann, Ludwig Tieck, de la
Motte-Fouqué (dem Dichter der „Un-
dine“), Lafontaine, Achim v. Arnim,
Thereſe Jakob, Felix Dahn u. a. Auch
eine ganze Reihe lebender Dichter und
Schriftſteller hat handſchriftliche Beiträge ge
liefert. Halles großer Baumeiſter aus der
Zeit der Hochrenaiſſance, Nickel Hoff
mann, der Maler Hans v. Volkmann
und der Hiſtorienmaler Anton v. Werner
ſind gleichfalls mit wertvollen Schriftzeug
niſſen vertreten. Die Abteilung „Philo-
ſophen“ weiſt eigenhändige Briefe, Notizen
und dergleichen von Leibniz, Chriſtian
Wolff und Heinrich Steffen (Befrei
ungskrieged, Prof. Erd mann und vdn
v. Jakob, dem erſten Vertreter der Kan
tiſchen Lehre in Halle, auf. Unter den
„Philologen“ triffen wir Namen wie
Gervinus, Rudolf Haym und Karl
Julius Schütz an.

Nicht vergeſſen ſeien die Stadtoberhäup-
ter. Jhre Liſte enthält manchen klangvollen
Namen. Ein koſtbares Stück bildet hier vor
allem die Handſchrift des halliſchen Bürger
meiſters Kaſpar Querhammer (1644),
der ſeinerzeit ein führender Kommunalpoli-
tiker war. Natürlich iſt auch unſer Ober
bürgermeiſter Prof. Dr. Weidemann
vertreten, ſeine Handſchrift iſt der Samm
lung für alle Zukunft einverleibt. wi.

e

Vom ſoziglen Wohnungsbau
Einſchaltung der Verwaltung durch den
Gauleiter als Gauwohnungskommiſſar
dz. Jm Einvernehmen mit dem Stell

vertreter des Führers und dem Reichskom
miſſar für den ſozialen Wohnungsbau hat
der Reichsinnenminiſter bezüglich der ſtagt
lichen Verwaltungsſtellen, deren ſich die
Gauleiter zur Erfüllung ihrer Aufgaben als
Gauwovhnungskommiſſare bedienen, folgen
des beſtimmt: Der Gauleiter als Gauwoh
nungskommiſſar bedient ſich zur allgemei-
nen Steuerung des deutſchen Wohnungs
baues nach dem Kriege ſowie zur Bearbei-
tung allgemeiner und grundſätzlicher Fragen
des deutſchen Wohnungsbaues, die das ganze
Gaugebiet oder Bezirke mehrerer höherer
Verwaltungsbehörden betreffen, der am
Sitze des Gauleiters befindlichen Mittel
behörde der allgemeinen Verwaltung. So-
fern der Gau die Bezirke mehrerer Verwal
tungsbehörden umfaßt, liegt die laufende
durchführende Bearbeitung des Wohnungs
baues nach dem Kriege im einzelnen der be
zirklich zuſtändigen höheren Verwaltungs
behörde nach den Weiſungen des Gauwoh
nungskommiſſars ob.

Warum Iwangsinſtandſehungen?
dz. Das Reichsarbeitsminiſterium ver

öffentlicht die Begründung zur Verordnung
über die Ausdehnung des Rechts, notwendige
Jnſtandſetzungs arbeiten anzuordnen, auf
Neubauten wie auf mittlere und größere
Wohnungen. Dieſe Notwendigkeit habe ſich
beſonders auch bei den im letzten Winter
durch Froſt und ungenügende Beheizung
entſtandenen Gebäudeſchäden gezeigt. Na
mentlich ergebe ſich das Bedürfnis für die
Verorönung auch aus den Kriegsverhält-
niſſen, welche in beſonderem Maße ein
w. Eingreifen notwendig mach
en, um Schäden zu beſeitigen und weiteren

Schaden zu verhindern. Aber auch mit Rück
ſicht auf die Mieter ſei es erforderlich, die
Lücke bei der zwangsweiſen Durchführung
notwendiger Jnſtandſetzungen zu ſchließen,
um das Gefühl der Benachteiligung und
mangelnden Schutzes nicht erſt aufkommen
zu laſſen. Die zwangsweiſe Durchführung
von Jnſtandſetzungen ſei auch weiterhin
grundſätzlich nur bei Wohn räumen
möglich. Es gebe jedoch Jnſtandſetzungen,
die nur einheitlich für ein Gebäude vorge-
nommen werden können, wie Beſeitigung
von Rohrbrüchen vder Mängeln der Zen
tralheizung. Jn dieſen Fällen ſeien, wenn
ein Gebäude Wohnungen und Geſchäfts
räume enthalte, auch in den Geſchäftsräu-
men die notwendigen Jnſtandſetzungen vor
zunehmen.

Vom halliſchen Wochenmarkt

Auf dem Wochenmarkt gab es am Sonnabend
vormittag in der Hauptſache winterliches Knollen
gemüſe. Kohl, Rüben, Sellerie, rote Rüben, Suppen
grün waren reichlich vorhanden, ebenſo einige Kohl
arten und Schwarzwurzeln. Es wurden etwa ge
zahlt für das halbe Kilo Kohlrüben 6, Möhren 8,
Weißkohl 8, Wirſingkohl 8-—-9, Rote Rüben 7,
Schwarzwurzeln 22-—25, Braunkohl 12—14, Aepfel

Rettich das Stück 7—8, Zitronen 6 Pfg.

Die guten Pahnbilcler ren
Fato Schulz, Gr. Ulrichtrabe 51

Unker der Skandarte des Führers
Ueber die Aufnahme in die Skandarken der Waffen-59

nsg Vor über einem Jahr hat der Füh
rer das deutſche Volk zu den Waffen ge
rufen und in einem unerhörten Angriff
Polen überrannt Damals ſtanden überall
in den erſten Linien die Standarten und
Regimenter der Waffen- Mit freudiger
Begeiſterung ergriffen die Männer der jüng-
ſten Kampftruppe des Führers, der Waffen
die Gelegenheit, mit ihrem Blut und Leben
den Grundſtein dieſer Tradition zu legen.
In dieſem Geiſt kämpften in der großen
Vernichtungsſchlacht im Weſten die inzwi
ſchen aus den Standarten gewordenen Divi
ſionen weiter, überall waren ſie dabei,

Der Führer hat in ſeinen Reden immer
wieder an die Leiſtungen ſeiner Männer
erinnert und am 9. Sept. 1940 der Leib
ſtandarte I „Adolf Hitler“ als neues Feld
zeichen ſeine Standarte verliehen.

Die n Bewerbungen um Auf
nahme in die Waffen- veweiſen, daß die
Taten der Männer der Schutzſtaffel den rich
tigen Widerhall im deutſchen Volk gefunden
haben. Eingeſtellt werden alle ungedienten

Männer deutſchen Blutes im Alter von 17
bis 39 Jahren. Sie müſſen über volle kör-
perliche und geiſtige Leiſtungsfähigkeiten
verfügen und den Ausleſebeſtimmungen der
4 entſprechen, einwandfreien Charakter be
ſitzen und die nationalſozialiſtiſche Welt
anſchauung bedingungslos bejahen. Die
Größe richtet ſich nach dem Lebensalter und

beträgt im Durchſchnitt 1,70 Meter. Jn Aus
nahmefällen Mindeſtgröße 1,68 Meter. Die
Dienſtzeit beträgt 472 bzw. 12 Jahre. Es
werden jedoch auch Kriegsfreiwillige, die ſich
zeitlich nicht zu verpflichten brauchen, einge
ſtellt. Wünſche in bezug auf den Zeitpunkt
der Einſtellung werden berückſichtigt.

Der Bewerber muß wehrwürdig ſein, den
ariſchen Nachweis erbringen können, gericht
lich und polizeilich un beſtraft ſein, für
den Dienſt mit den Waffen körperlich und
r voll tauglich ſein, wenn min
erjährig, die Einwilligung des Erztehungs

berechtigten beibringen, wenn Lehrling, am
Tage der Einſtellung ſeine Lehrzeit mit
Erfolg beendigt haben (Meldung iſt vorher
möglich), Brillenträger, Einſtellung erfolgt,
wenn eine Brillenſtärke von vier Dioptrin
nicht überſchritten wird.

Der Bewerber darf noch nicht in der
Wehrmacht gedient haben, für die Wehr
macht ausgehoben ſein, im Beſitz eines
Freiwilligenannahmeſcheines der Wehr
macht ſein.

Von der Wehrmacht Gemuſterte können ſich
jedoch melden. Es wird beſonders darauf
hingewieſen, daß der Dienſt in der Waffen
als Wehrdienſt gilt.

Schriftliche Meldungen zur Waffen
nimmt entgegen: Ergänzungsamt der
Waffen Ergänzungsſtelle IV (Elbe) Dres
den A 20, Tiergartenſtraße 40.

Die DAF. bekreut alle Schaffenden
Schulungsiagung der Lagerführer in Halle

Meiſt abſeits von den großen Verkehrs
ſtraßen unſeres Gaues ſind die Gemein
ſchaftslager errichtet, denen im Kriege eine
bedeutungsvolle Aufgabe zukommt. Der
Mangel an Arbeitskräften, der ſchon in den
letzten Jahren des nationalſozialiſtiſchen
Aufbaues vor dieſem Kriege ein Problem
unſeres Gaues war, der ſich im Kriege noch
gewaltig verſtärkte, forderte zur Bewälti
gung der kriegswirtſchaftlichen Aufgaben
unſeres Gaues einen umfangreichen Einſatz
gau und volksfremder Arbeitskräfte, Dieſe
mußten natürlich auch in würdiger Form
untergebracht werden, wenn die Arbeits
kraft für den gewollten Zweck auch zur
vollen Entfaltung kommen ſollte. Da aus
reichende Unterkünfte nicht vorhanden
waren war die Schaffung von Gemein
ſchaftsitnterkünften in Form von Gemein

ſchaftslagern erförderlich So entſtanden im
Gau' 170 Lager mit etwa 30000 Men
ſchen aus allen deutſchen Landſchaften und
aus faſt allen europäiſchen Staaten, die nun
ſowohl ſozial, als auch politiſch und kulturell
betreut werden müſſen.

Aus ihrer umfangreichen Praxis hat die
DAF. einen Stab von Lagerführern ge
ſchaffen, der es möglich gemacht hat, dieſe
Vielzahl von Gemeinſchaftslagern zu wirk
lichen Wohngemeinſchaften zu geſtalten. Dem
Lagerführer, als dem Kopf innerhalb des
lagergemeinſchaftlichen Lebens, kommt einebeſonders verantwortungsreiche wie auch

vielſeitige Aufgabe zu. Es gibt kaum eine
totalere Aufgabe in der Menſchenführung
als ſie in dem Auftrag eines Lagerführers
verkörpert iſt. Daher iſt es notwendig, daß
die Lagerführer regelmäßig in allen Fragen
ihrer Betreuungsarbeit geſchult und aus
gerichtet werden.

Zu dieſem Zwecke hatte der Gaubeauf
tragte für Lagerbetreuung, Pg. Barthel,
ſämtliche Lagerführer des Gaues zu einer
gemeinſamen Schulungstagung nach Halle
zuſammengerufen, auf der er einen Ueber
blick über die umfangreiche Geſamtarbeit des
vergangenen Kriegsjahres gab und den
Lagerführern die beſonderen Aufgaben der
kommenden Monate darſtellte. Jn einem
Lichtbildervortrag ermittelte Dr.-Jng.
Zimmermann vom Gewerbeaufſichts
amt einen Einblick in die Lagergeſtaltung
aus dem geſamten Reich, der hinſichtlich von
Zweckmäßigkeit, Schönheit und Hygiene
wertvolle Anregungen für die Neuerſtellung
und Ausgeſtaltung von Gemeinſchaftslagern
gab. Die überragende Bedeutung der ge
ſundheitlichen Betreuung in den Gemein-
ſchaftslagern behandelte Gauamtsleiter Pg.
Dr. Grieshammer in einem umfaſſen

den Dortrag über richtige Geſundheits
führung, in der auch die perſönliche Hygiene
eine weſentliche Rolle ſpielt.

Auch dieſe Tagung war ein Beweis für
das Wollen der DAF. auch unter er
ſchwerten Kriegsverhältniſſen die für die
deutſche Volks gemeinſchaft ſchaffenden Men
ren in einer würdigen Form richtig zu be
reuen.

Sozigle Bekriebgarbeiterinnen
kagten in Halle

Die Sozialen Betriebsarbeiterinnen und
Werkfürſorgerinnen des Gaues Halle
Merſeburg befanden ſich geſtern zu einer
Arbeitstagung. in Halle. Die ſchönen
Räume der Lehrküche des Deutſchen

Frauenwerks gaben den äußeren Rahmen.
Die Tagung ſtand unter der Leitung der
Gaufrauenwalterin Pgan. Keindorff.
Sie konnte in ihren Ausführungen neue
Anordnungen und Beſtimmungen auf
ſozialpolitiſchem Gebiet bekanntgeben, die
eine rege Ausſprache zur Folge hatten.

Der Abteilungsleiter im Reichsnähr
ſtand, Pg. Lamhofer, ſprach zu den
Sozialarbeiterinnen über Verbrauchs
lenkung und Ernährungspolitik. Seine
Worte überzeugten die Anweſenden von der
Notwendigkeit der Erziehung und Lenkung
aller Frauen auf dieſem Gebiet.

Nachdem die Teilnehmerinnen das in der
Lehrküche hergeſtellte vorzügliche Mittag
eſſen eingenommen hatten, ſie konnten ſich
hier gleich von der Praxis überzeugen,
ſprach die Gauabteilungsleiterin VH. Pgn.
Hamann zu ihnen über ihr Arbeits
gebiet und Möglichkeiten einer Zuſammen
arbeit. Gerade die werktätige Frau, die
neben ihrer Berufsarbeit Haushalt und
Kinder verſorgen muß, braucht beſonders
gute Kenntniſſe, um ihre Familie mit den
ihr zuſtehenden Lebensmitteln geſund zu er
nähren und damit leiſtungsfähig zu er
halten. Kurſe, Vorträge und Beratung auf
allen Gebieten geben ſeder Frau die Mög
lichkeit, ſich dieſes Wiſſen anzueignen.

Die Unterabteilungsleiterin im Frauen
amt Pgn. Junge zeigte den Sozial
arbeiterinnen den Stand der Arbeit auf
dem Gebiet der volkswirtſchaftlichen Er
ziehung der berufstätigen Frauen auf. Auch
die Betriebsführer haben die Möglichkeit,
durch Zuſchüſſe zu Kurſen, Bereitſtellen von
Werksküchen und geeigneten Räumen für
Vorträge uſw. dieſe notwendige hauswirt-
ſchaftliche Ausrichtung zu fördern.

Fechtlehrgänge der HJ.
1 Zu den Aufgaben, an deren Löſung

die Hitler-Jugend auch im Kriege unentwegt
arbeitet,
ausreichenden und befähigten Nachwuchſes
für den deutſchen Sport. Jn zahlloſen
Sportdienſtgruppen betreiben Jungen und
Mädel die verſchiedenſten Sporkarten. Auch
der Fechtſport, der früher den ſogenannten
„beſſer geſtellten“ Kreiſen vorbehalten war,
wird durch die Hitler-Jugend gefördert.
Jeder Junge und jedes Mädel hat heute die
Möglichkeit, ſich in den freiwilligen Sport
dienſtgruppen „Fechten“ zu betätigen. Zum
Zwecke einer gründlichen Ausbildung waren
die Beſten des Fechternachwuchſes aus dem
Gebiet und Obergau Mittelland zu einem
ſechstägigen Lehrgang in Torgau zuſammen
gefaßt, der unter Leitung des Gebietsfach
wartes Schelling und der Obergaufach
wartin Margarete Trillhaſe ſtand.
14 Jungen und 13 Mädel nahmen daran
teil. Zur Vorbereitung der für März vor
geſehenen Gebiets- und Obergaumeiſter
ſchaften im Fechten finden in dieſen Tagen
noch weitere Lehrgänge in den einzelnen
Bannen ſtatt. Jn Bitterfeld, der Hochburg
des Fechtſportes im Gebiet Mittekland,
wurde eine ſolche Schulung bereits mit Er

gehört die Heranbildung eines

folg durchgeführt. Weitere Lehrgänge wer
den in Halle und Sangerhauſen abgehalten.

verbrancherricht-

und Erzeugerhöchſtpreiſe
Der Oberpräſtdent Preisbildungsſtelle in Magde

burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern
Erzeugerhöchſtpreiſe) im Wirtſchaftsgebiet Sachſen Anhalt
für je a Kilogramm, je Stück oder Bund in Rpf.

feſtgeſetzt:

er ſatn (Treibhaus) »28 (214), Endivien (Treibhaus)
*23 (*14), Feldſalat 48 (30), Spinat 28 (149), gKohlrabi
ohne Laub, Gr. l 13 (8), Sr. II 10 (6), Gr. III 9 (5),
Wirſing 10 (5,9), Wirſing, Winterfürſt 12 (6,8), Weißkohl
10 (5,2), Rotkohl 11 (6,3), Roſenkohl 27 (23), Grünkohl
10 (6), Tomaten (Treibhaus) 41 (26), Möhren, Suden
burger und rote Rieſen (Flakeer) im Wege 8 (3,8),
im Preisgebiet B 9 (4,6), Möhren, Nantaiſer und langerote ſtumpfe im Preisgebiet A 9 (4,75), im Preisgebiet

10 Kohlrüben 6 (2,25), Rote Bete 9 (5), Rettich,weiß, gewaſchen, 6—10 em Durchm. Gr. I *12 (*7), 3 bis
6 e Durchm. Gr. I 9 (*5), Reittich, ſchwarz, 6—-10 cm
Durchm. Gt. 1 (*8), em Durchm. Gr. Il *6 (*9),
Peterſilte, Treib, grün, in Bund (180), Peterſilienwurzei
16 (10), Peterſillenwurzel mit Laub 19 (12), Meerrettich
55 (35), Schwarzwurzel 25 (16), Sellerie, ohne Laub,
Gr. I 19 (12), Gr. II 16 (10), Gr. III 13 (8), Porree
über 35 mm Durchm. Gr. I 28 (19, 10-—35 mm Durchm.(19), unter 10 mm Durchm. Gr. Il 14 (9), Schnittlauch,
in Bund je 100 Gramm, je rege (800), Zwiebeln
11, Aepfel, Cor-Orange-Renette (88,9), Aepfel undVBlrnen Preisgruppe J s (30,9, ehe i A (238,5,
Preisgruppe III 29 (19,8), Preisgruppe V 25 (16,89), Preis
gruppe V 21 (14,3).

Nr. 25

Noch jemand
„Noch jemand ohne Fahrtausweis?“
„Hier, bitte!“ Ein Herr in der Ecke

wedelte der Straßenbahnſchaffnerin einen
Zwanzigmarkſchein entgegen.

Die Schaffnerin rührte in ihrer Geld
taſche: „Zwanzig Mark? Tut mir leid.
Haben Sie's nicht kleiner?“

Wenn ich's kleiner hätte, würde ich doch
nicht

Ein freunölicher Fahrgaſt zog ſeine Brief
taſche: „Verzeihung Ich glaube, ich
kann Jhnen den Schein kleinmachen. Mo
ment! Jawohl, es geht. Hier, bitte!“

„Verbindlichſten Dank!“
Gleich darauf hatte der Zwanzig- Mark

Herr ſeinen Fahrſchein. Als die Schaffnerin
wieder auf der Plattform ſtand, meinte der
Wechſelbedürftige: „Einfach tolll Nicht mal
20 Mark kann die Straßenbahn wechſeln!
Was nun, wenn Sie nicht geweſen wären?

Der hilfsbereite Fahrgaſt lächelte: „Tja,
dann hätten Sie womöglich ausſteigen müſ
ſen. Iſt mir auch ſchon ſo ergangen. Seit
dem habe ich immer paßrechtes Geld bei mir
Ich tu's nicht nur meinetwegen, ſondern
grundſätzlich, um den Betrieb nicht zu be
hindern. Zeit iſt Geld, beſonders im Kriege
Wenn nun jeder mit einem großen Schein
käme? Zeitverluſt! Ueberlaſtung des
Schaffners, Quelle aller möglichen Unzu
träglichkeiten und Jrrtümer! Das alles
kann der Fahrgaſt mit ein paar loſen Gro
ſchen in der Taſche vermeiden!“ Zinn

Gefahren der Gennßgifte
Die Ausſtelk,kung, die von der Reichsſtelle

Peern die Alkohol- und Tabakgefahren, Gau Halle
erſeburg, im Stadthaus zur Schau geſtellt worden

iſt, hat ihren Abſchluß gefunden. Sie konnte ſich
aus allen Kreiſen der Bevölkerung eines regen Be
ſuches erfreuen. Auf Anordnung der ſtädtiſchen
Schulverwaltung beſuchten die oberen Klaſſen der
Volks, Mittel und Oberſchulen unter Führung
ihrer Lehrer die Ausſtellung, desgleichen die Fach
und Berufsſchulen. Ferner ein Stamm der H.
unter ſeinem Gebietsarzt, Werkgruppen der DAF.
und Gefolgſchaften verſchiedener Betriebe, Amts
walter und Sachbearbeiter der NSV., die Kreisſach
bearbeiterinnen des Sachgebiets „Kampf den Volks
giften“ im Reichsmütterdienſt des Deutſchen Frauen
werks unter Führung der Gauſachbearbeiterin, zahl
reiche Gruppen aus den Ortsfrauenſchaften des
Stadtkreiſes Halle, allen zuvor die Kreisfrauen
ſchaftsleiterin, die Mitarbeiterinnen des Jugend
und Fürſorgeamtes ſowie der weiblichen Kriminal
polizei, die Frauen zweier Müttererholungsheime,
vor allem zahlreiche Männer der Wehrmacht, der
Polizei der Beamtenſchaft und des Deutſchen Roten
Kreuzes

Vom halliſchen Kegelſpork
Am Sonntag fallen die letzten Entſcheidungen

im halliſchen Kegelſport. Sie werden abgeſchloſfen
mit den Gruppenkämpfen auf. Aſphalt und
Bio hle. Auf erſterer Bahnart hat ſich in den Vor
kämpfen der Klub Sportfreunde durch ſein Drei
geſtirn Rüprich, Hamann und Börner, einen beacht
lichen Vorſprung verſchafft. Da der Endkampf jedoch
über die lange Strecke von 200 Kugeln je Starter
geht, haben die anderen Klubs noch Möglichkeiten
aufzuholen. Die gefährlichſten Gegner ſind hier die
beiden Mannſchaften von Wacker. Stand nach den
Vorkämpfen: Sportfreunde 1264, Wacker II. 1208,
Wacker I. 1199, Siebelwerke J. 1135, Thum 1125,
Landſturm 1095, Aſphaltroller 1082, Siebelwerke II
1080 und Milchverband 1036 Kegel.

Auch im Kampf auf Bohle führt Sportfreunde
mit gutem Vorſprung. Der Endkampf geht über die
gleiche Strecke wie auf Aſphalt. Bisheriger Stand
re 2181, Landſturm 2142, Wacker 2184

egel.

Neuer Generaldirekkor der Land
fenerſozieküt

Merſeburg. Nach Ablauf der Amts
periode des bisherigen Generaldirektors hat
der Reichswirtſchaftsminiſter den Direktor
der Städtefeuerſozietät in Merſeburg
Dr. Schönig, mit der Wahrnehmung der
Geſchäfte des Generaldirektors der Land
feuerſozietät in Magdeburg vis auf
weiteres beauftragt.

Eigenmächtig die Miefe geſteigert
Zerbſt. Der Oberbürgermeiſter Preis

behörde belegte einen Hauseigentümer
mit einer Ordnungsſtrafe von 50 Mark, weil
er die Miete eigenmächtig geſteigert und den
Mietvertrag zuungunſten des Mieters ge
ändert hat. Ein Malermeiſter erhielt eine
Ordnungsſtrafe von 100 Mark, weil er zu
hohe Preiſe für das Streichen von Möbeln
forderte.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 24, Januar 1941

Sanle W F. W. ſ.Grochlitz 4,164 52 Wittenberg 320 20
Trotha 3204 58 Roßlau 2,582Bernbur 2 78- a Aken 774 30Calbe O 12 22 Barby 2 94Calbe UP. 4064 64 Magdeburg 20 22Grizehne i. 044] 50 Tangermünde 5 42
Düben (M.) 4,384 71 Wittenberge 144 10

Elbe Lenzen 17Leitmerig 22 14 Sömih 350Auffig 14 Darchau a 84 oDresden s 10 Voltzenburg 716Torgau 302 48 Sohnſtorf 3.72 l l

e ngover
kelle ihnen hierdurch höfſichst mit

do ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung, In
Husto- Giyein mit sehr guten
Erfolg angewandt habe. Sel
sowie bei meiner gonzen fomlie
fehlt in keinem Hause mehr
Hustao-Glycin. Ich kann e

eiten Schwerkronken empfenſen. gor. Peter Hees
m. Heut, Preusenstr. 87, 27. 12. 88. Nehmen auch Sie
Hustoa-Glysin, Fl. und 1.68. Sporfl. 525

Erhöltllch in Apotheken und Drogerien
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Pillen gegen ſchlechte Laune
Iſt Rißſtimmung eine Krankheit? Die Gereizkheit liegt im Blut

Berlin, im Januar 1941.
„Schlecht gelaunt, mein Herr, mal wieder

verfehentlich mit dem linken Fuß aus dem
Bett geſtiegen, was?“ Nein, Herr Maier
ſprang garantiert mit beiden Beinen aus
den Linnen, das dürfen wir ihm ſicher
glauben, aber warum er heute ſo miß
gelaunt iſt und ſich über jede Kleinigkeit
ärgern kann, das weiß er ſelbſt nicht zu
ſagen. Gemach, Millionen von Menſchen
ſind ſeine Leidensgenoſſen, die manchmal
ebenſo wie er ihre ſchlechten Tage haben
und ſich darüber den Kopf zerbrechen,
warum ihnen heute nichts gelingen will
und alles, was ſie tun, verkehrt iſt. Sie
finden keinen Grund ſo ziehen ſie eben
die Stirne kraus und hadern mit dem Ge
ſchick.

Jſt nun ſchlechte Laune wirklich
eine Krankheit Mit dieſer Fragehaben ſich auch die Wiſſenſchaftler ſchon be

ſchäftigt und ſind, wie Dr. W. Braun in der
„Münchner mediziniſchen Wochenſchrift
berichtete, zu dem Ergebnis gekommen, daß
die unbegründete Mißſtimmung eines
Menſchen vrganiſchbedingt ſei. Nach
dem man den Feind, der uns die Heiterkeit
verſcheucht, gefunden hat, war es nicht mehr
ſchwer, ein Wunderkräutlein zu finden, das
ein verdteßliches Geſicht zu glätten und es
raſch aufzuheitern vermag. Der Arxzt wird
uns in Zukunft ſagen können: „Meine
Dame, Jhre Gereiztheit liegt im
Blut. Wirmüſſenesentſäubern!“
Und dann ſetzt er ſich hin und ſeine Feder
fährt über ein Rezeptblatt: „Täglich zwei
mal einen Teelöffel voll Nun, der
Name für die Entſäuerungsmedizin, die er
verſchreibt, iſt noch nicht gefunden und wir

wiſſen auch nicht, ob ſie uns in Form von
„Heiterkeitspillen“ verabreicht wird oder
ob wir uns gute Laune mit etwas Salbe
einreiben ſollen. Vorerſt erſcheint das noch
gar nicht ſo wichtig die Hauptſache iſt,
man weiß et daß unſere zeitweilige Miß
ſtimmung mit der chemiſchen Zuſammen
ſetzung unſeres Blutes zuſammenhängt.
Menſchen, die ſich manchmal ſelbſt nicht

leiden mögen, ſollen ſich hüten, ein Zuviel
an ſauren Speiſen zu vertilgen. DerForſcher F. Hoff hat nämlich feſtgeſtellt, daß
ſeine Verſuchsperſonen eine auffallende
Niedergeſchlagenheit an den Tag legten,
wenn der ſaure Anteil in ihrer Nahrung
überwog, während ſie voll roſigſter Stim
mung waren, wenn man ihren Mittagstiſch
alkaliſch „würzte“. Ueberſäuerung des
Blutes iſt es auch, was die Müdigkeit
und Abgeſpanntheit nach körperlichen An
ſtrengungen verurſacht. Durch Muskelarbeit
entſtehen nämlich gewiſſe Säuren, die eine
in Wirkung ausüben und auf die

uskeltätigkeit ſtark hemmend wirken.
Prof. Dr. Dennig ſtellte Verſuche mit
Sportlern an, denen er ein Präparat ver
abreichte, das keineswegs die Nerven über
reizt, ſondern nur die Ermüdungsſäure
abdämpft. Tatſächlich überwanden die
Verſuchsperſonen mit Leichtigkeit den ge
fürchteten toten Punkt und konnten daher
viel beſſere Leiſtungen erzielen als ſonſt.

Die deutſche Wiſſenſchaft hat alſo ernſt
haft einer ſcheinbar grundloſen Miß
ſtimmung den Kampf angeſagt. Gegen den
wirklichen Aerger des Alltags aber, der uns
manchmal die Galle überlaufen läßt, wird
Selbſtbeherrſchung immer noch
das beſte Mittel bleiben 2b.

Blick in
Vierzehnjähriger die Ehe verſprochen

Ein gemeingefährlicher Caſanova wurde
von der Polizei in Teſchen in der Perſon
des 14mal vorbeſtraften Karl Kupezyk feſt
genommen. Er unterhielt zu der 14fährigen
Tochter ſeiner Mieter intime Beziehungen
und hatte das Mädchen dadurch gefügig ge
macht, daß er ihm für ſpäter die Heirat ver
ſprach. Um die Beziehungen fortſetzen zu
können, verſteckte er das Mädchen, obwohl
es vom Arbeitsamt zum Antritt einer
Dienſtſtelle geſucht wurde.

Selbſtmordverſuch wegen 20 Pfund Butter

Eine Frau aus Bad Meinberg, die
Selbſtmord verüben wollte, mußte von der
Polizet zu ihrer eigenen Sicherheit in Haft
genommen werden. Jm Laufe der Nach
ſorſchungen nach den Beweggründen der
„Todeskandidatin“ ergab ſich, daß ſie einigeLage zuvor 20 Pfund Butter gefunden, aber
nicht abgeliefert hatte. Aus Reue und aus
Angſt vor Strafe wollte ſie nun aus dem
Leben ſcheiden. Sie wurde zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt.

Prozeß um eine „Ferkelei“
Ein Melker aus Engelsberg hatte von

ſeinem Betriebsführer drei Ferkel erhalten,
die er als „Kümmerlinge“ töten ſollte. Er
befolgte aber dieſen Auftrag nicht, ſondern
nahm die drei Tiere mit heim und fütterte
ſie in ſeinem Kaninchenſtall weiter, bis ſte

gegen
Husten, Helserkeit,

9 Verschleimung, Katarrh
in Apotheken und Drogerlen erhältlich.

die Welt
ein Gewicht von 15 Kilogramm erreichten.
Dann verkaufte er ſie und wurde wegen
Diebſtahls angeklagt. Das Gericht in Oſtritz
ſprach ihn aber frei, da aus der Tatſache,
daß die Ferkel dem Angeklagten zur Tötung
übergeben wurden, einwandfrei hervorgeht,
daß ſie der Eigentümer als wertlos betrach
tet habe. Da die Fütterung aus den eige
nen Mitteln des Melkers erfolgte, hat er
damit im Gegenteil im Intereſſe der deut
ſchen Ernährungswirtſchaft gehandelt.

Rauſchgiftſüchtige fälſcht Rezepte
Eine vierzigjährige ſüchtige Jrau, die

Linen rafftnierten Trick ausgekklügelt hatke,
um ſich in den Beſitz von Rauſchgift zu
ſetzen, wurde jetzt entlarvt und verurteilt.
Jhrem Arbeitgeber waren ſchmerzſtillende
Arzneien verordnet worden. Zunächſt ent
wendete ſie dieſem Manne die Arzneien
und nahm ſie ſelbſt ein. Dann fälſchte ſie
eine Menge Rezepte und legte Aerzte und
Apotheken herein, bis einer Krankenkaſſe
der enorme Giftverbrauch auffiel. Als man
der Täterin auf die Spur kam, hatte ſie be
reits mehr als fünfzig Ampullen ergattert.

Berlinerin wollte in Pommern hamſtern
Ein verdientes Schickſal ereilte eine

Frau aus Berlin, die zu einer Hamſterfahrt
nach Pommern gefahren war. Nachdem ſie
in dem Dorf Pollnow von einem Bauern
ſich drei große Koffer mit Lebensmitteln
hatte füllen laſſen, wurde ſie kurz vor derAbfahrt des Zuges von der ingwiſchen ver

ſtändigten Polizei aus dem Eiſenbahn
abteil herausgeholt. In den Koffern fand
man eine Menge Schweinefleiſch, Butter
und andere Nahrungsmittel.

Arbeit und Wirtſchaft

Dio Industrie der Molke
(wä) Ebenſo wie der große Aufſchwung der

Montaninduſtrie erxſt einſetzte, als auch eine erfolg
reiche Verwertung der Nebenerzeugniſſe gelungen
war, ſo beſteht die Hauptaufgabe der Milch-
wirtſchaft heute in der Verwertung der Beſt
und Nebenprodukte der Butterherſtellung
und der Käſerei, dem Kaſein und der Molke. Noch
immer fließt ein großer Teil der Molke in Ab
wäſſer, ihre Verfütterung ſtellt nur eine verhältnis
mäßig primitive Form der Verwertung dar. Die
wertvollen Stoffe der Molke wurden erſt durch die
neue Molkepräparate wie Milei, Milkmolk
u. a. der menſchlichen Ernährung dienſtbar gemacht.
Jhre Herſtellung erfolgt weitgehend in den Betrle
ben der Trockenmilch- und Kaſeininduſtrie.

Jn den letzten drei Jahren iſt in Deutſchland auf
der Grundlage weniger alter Betriebe eine große
leiſtungsfähige Kaſeinindüſtrie aufgebaut, deren
Anlagen aber immer nur in den Sommermonaten
ausgenutzt ſind. Zur Ausnutzung ihrer Kapazitäten
hat daher die Kaſeininduſtrie neue Erzeugniſſe auf
genommen. So iſt das neue Nahrungsmittel Mi
getti aus Molke und Kartoffelſtärke
mehl, aus einer Betriebsgemeinſchaft mit der

Kaſeininduſtrie entſtanden. In ähnlicher Weiſe ſind
die Trockenmilchfabriken in den letzten Jahren mit
ihren Erzeugniſſen in die Tiefe und Breite gewach
ſen. Bei der Umſtellung auf Magermilchpulver kom
men die Betriebe nicht mehr auf ihre Koſten. Zur
Ausnutzung ihrer großen Maſchinenanlagen gingen
auch ſie zur Herſtellung von Molkenerzeugniſſen über.
Einen Zweig für ſich bildet die älteſte induſtrielle
Molkenverwertung, die Herſtellung von Milch
zucker. Die deutſche Jahreserzeugung iſt auf 1,6
Mill. Kilogramm geſteigert, mit der niederländiſchen
beſtreitet Deutſchland 70 v. H. des Welthandels mit
Milchzucker. Zur reſtloſen Verwertung der großenin der Käſerel anfallenden Molkenmengen, arbeitet

die Milchinduſtrie an der Herſtellung großer Kon
denſationsStätten. Die Entwicklung auf dieſem
Gebiet iſt noch nicht abgeſchloſſen. Nach Verſuchen
des Heeres Verſuchs und Lehrbetriebes für Nah
rungsmittel wird heute für die Wehrmacht ein
Molkenpulver hergeſtellt. Jn anderen Fällen
bildet die Molke den Ausgangspunkt für
neue alkoholfreie und alkoholarme
Getränke, die mit dem „Weißbier“ in Wett
ſtreit um ein neues Volksgetränk treten.

Die Lebensversicherungs-
gesellschaften der DAP.

Bei der Lebensverſicherungsgruppe der Deutſchen
Arbeitsfront- hat die im ganzen Jahre 1940 zu be
obachtende günſtige Entwicklung in zunehmendem
Maße auch im vierten Vierteljahr angehalten. Der
geſamte Antragseingang beläuft ſich im Jahre 1940
auf 695 Millionen RM. gegenüber 643,7 Millionen
Reichsmark im Jahre 1939 und 489,1 Millionen im
Jahre 1938. Das trotz der erſten Kriegsmonate be
ſonders günſtige Ergebnis des Jahres 1939, das
bekanntlich u. a. auf die im Zuſammenhang mit
dem Geſetz über die Altersverſorgung für das
Deutſche Handwerk eingetretene Steigerung zurück
zuführen war, iſt alſo im Jahre 1940 noch um
8 v. H. übertroffen worden. An dem Antragsein
kauf des Jahres 1940 ſind die „Volksfürforge“,
Hamburg, mit ihren Tochtergeſellſchaften ſt
märkiſche Volksfürſorge in Wien, Sudetendeutſche
Volksfürſorge in Reichenberg und „Giſela“ in Mün
chen mit rund 450 Millionen RM. und die Lebens
verſicherungsgeſellſchaften des Deutſchen Ringes in
Hamburg und Wien mit rund 245 Millionen RM.

beteiligt. Der Geſamtbeſtand der Lebensverſiche
rungsgruppe der Deutſchen Arbeitsfront hat im
letzten Vierteljahr 1940 die Summe von 4 Mil
liarden RM. überſchritten.

Errichtung von Bauhöfen
durch die DAP.

Nachdem bereits in allen deutſchen Gauen Lehre
bauſtellen errichtet worden ſind, in denen det
Nachwuchs des Baugewerbes eine Vervollkommnung
der Lehrausbildung erhält, fand nunmehr zwiſchen
dem Leiter des Amtes für Berufserziehung und
Betriebsführung, Bremhorſt, und dem ſtellvertreten
den Leiter des Fachamtes Bau, Lindner, eine Be
ſprechung über die Errichtung von Bauhöfen
ſtatt. Dieſe Bauhöfe ſollen in allen Gauen ein-
gerichtet werden. Hier ſollen die Maßnahmen des
Berufserziehungswerkes der DAF. durchgeführt,
d. h. die Schulung von Facharbeitern zu Polteren
und Schachtmeiſtern ſowie die Heranbildung von
Facharbeitern aus dem Kreiſe der Bauhilfsarbeitet
erfolgen.

Pnglische Orangeankäufe in Indien
aber keinen Schiffsraum

Einer Meldung des Reuterſchen Handelsbienſtes
du a hat das britiſche e rteereech bemüht, in Britiſch-Weſtindien alle verfüg
baren Orangen zu kaufen, wie der Unter
ſtaatsſekretär für die Kolonien im Unterhaus er
klärt hat. Dieſe Meldung ſoll offenbar die britiſche
Bevölkerung ebenſo wie die Erzeugerkreiſe in Bri
tiſchWeſtindien tröſten und zu neuen Hoffnungen
veranlaſſen. Die Erzeugerkreiſe in Ueberſee werden
ſich ſicherlich daran erinnern daß vor einer Reihe
von Wochen England die Bananeneinfuhr
aus ſeinen weſtindiſchen Beſitzungen trotz des
Proteſtes der davon betroffenen Wirtſchaftskreiſe
völlig eingeſtellt hat und dieſe Maßnahme mit dem
Fehlen des dafür notwendigen Schiffsrau
mes begründete. Da ſich inzwiſchen nach dem eige
nen Eingeſtändnis der Mangel an Schiffsraum noch
ſehr fühlbar weiter verſtärkt hat, dürfte kaum an
zunehmen ſein, daß nunmehr für Orangen der
Schiffsraum verfügbar gemacht werden kann, der
ſchon vor vieken Monaten unter immerhin noch
etwas günſtigeren Verhältniſſen für Bananentrans-
porte nicht mehr geſtellt werden konnte.

13000 anerkannte Vollkornbrotbäcker
Wie auf der Münchener Tagung der Gauſach

bearbeiter für die Vollkornbrotaktion bekanntgegeben
wurde, gibt es zur Zeit bereits 13 000 anerkannte
Vollkornbrotbäcker. Jeder achte Bäcker
iſt inzwiſchen Vollkornbrotbäcker geworden. Zu Be
ginn des vergangenen Jahres waren es erſt wenige
hundert. Dieſe außerordentliche Steigerung iſt der
intenſiven Schulungsarbeit zu danken, die geleiſtet
wurde, um die Bäckermeiſter mit dem ſachgemäßen
Ausbacken des Vollkornbrotes vertraut
zu machen. Um dem Verbraucher die Gewähr zu
geben, daß er ſtets gutes Vollkornbrot erhält, ſind
1940 in acht Unterſuchungsinſtituten 82 000 Brote
unterſucht worden. Auch hier hat ſich das Ergebnis
im Laufe des Jahres außerordentlich gebeſſert.

Während Anfang 1940 erſt 40 bis 50 v. H. der ein
Brote „als Vollkornbrot“ anerkannt wur

en, waren es am Jahresende bereits 75 v. H.

Wieder italienische Landarbeiter
Vertreter des Reichsarbeitsminiſteriums und deg

Reichsnährſtandes hatten in dieſen Tagen in Rom
mit dem Führer der faſchiſtiſchen Landarbeiter
konföderation Beſprechungen über den nächſten Ein-
ſatz italieniſcher Landarbeiter in Deutſchland. Nach
dem über alle Verhandlungsprodukte volle Ueber
einſtimmung erzielt wurde und die Vorausſetzungen
für die abermalige Entſendung italieniſcher Land
arbeiter nach Deutſchland geſchaffen worden ſind, iſt
die deutſche Abordnung wieder nach Deutſchland
zurückgereiſt.
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Perdi und das Theaker
Jur halliſchen Perdi- Feier Von Oberſpielleilter Dr. Siegmund 9kraup

Halle rüſtet zur Verdi-Feier, denn es
iſt ein Wunſch der Reichstheaterkammer, daß
des 40. Todestages (27. Januar) dieſes größ
ten italieniſchen Komponiſten überall gedacht
werden ſoll. Daß dabei weniger übliche Werke
des Meiſters gewählt werden und in Halle
deshalb am 1. Februar die „Sizilianiſche
Veſper“ aufgeführt wird, beweiſt die unver
mindert ſtarke Stoßkraft des gegenwärtigen
Kulturbewußtſeins. Wenn dabel an ſolchem
Gedenktage hier einmal dem theatrali-
chen Kernpunk ſeines großen Lebens

werkes näher, geſpürt werden ſoll, ſo kom
men wir ihm wohl am nächſten, wenn wir
bedenken, wie beſchaffen Raum und Zeit
ver in denen dieſer Menſch befangen

r.

Räumlicher Ausgangspunkt für Verdi iſt
das bäuerliche Leben, an das er ſtets gebun
den war; der Gutsbeſitzer von Sant' Agata
konnte ſich über die Preiskrönung ſeiner
Rinder ebenſo freuen, wie über den Erfolg
ſeiner Werke. Aus dieſem Raum ſtammen
die Echtheit und Geradheit, mit der er das
geben und ſeine Menſchen erfaßt, mit der er
ſie in ſeinen Opern zu Muſik werden läßt,
mit der er eindeutige dramatiſche Konflikte
cm anderen Stoffkreis vorzieht. Ge

härft wird ſolches Empfinden durch die in
a Künſten aufbrechende größere Be
Auung der Perſönlichkeit, wie ſie die zweite
älfte des 19. Jahrhunderts in Literatur

e Malerei, in Wiſſenſchaft und Geiſtes
eben herauffithrt.

S etzt verſtehen wir ſchon beſſer, worin die
chlagkraft dieſes Verdi liegt. Dem ſtets

von ſich überzeugten Künſtler iſt keine
Lebensſituation fremd, jede Realität weiß
er umzuſetzen, und mit einer pſychologiſchen
Wahrhaftigkeit vhnegleichen ſetzt er jede
Art von Sprache in Muſik um. Ob ein Held
von ſeinem Stolz, eine Frau von ihrer
Angſt, ein Jüngling von ſeiner Liebesſicher
heit kündet ſie alle finden ebenſo mühelos
ihren Klang, wie der Sternenhimmel Vene
digs (Othello), wie der Sonnenglanz Paler-
mos (Sizilianiſche Veſper), wie das Zwie-
licht eines Schlachtfeldes (Macht des Schick
ſals). Dieſes tiefe Schürfen in der Erfaſ
ſung einer muſikaliſchen Situativn iſt es ge
weſen, die dem Muſiker Verdi den Titel
eines „Maestro filoso* eingebracht hat; nur
zwei Welten waren ihm fern, die er bewußt
für das Theater ablehnte, obwohl ſich gerade
mit ihnen ſein derzeitiges Publikum aus
einanderzuſetzen hatte: Einmal die Form
der „großen Oper“, wie ſie ſich unter fran
zöſiſchem Einfluß zur großen ſentimentalen
Oper ausgeſtaltete, von der wiederum die
junge italieniſche Oper eines Puceini und
ſeiner Nachfolger ihre Anregung bezog
zum anderen die große romantiſche deutſche
Oper, die ſchließlich in Wagners Jdeologie
ihren Abſchluß fand. Beides alſo Theater
welten, die bewußt von der Wirklichkeit weg
ſtrebten und entweder in ihrer muſikaliſchen
Ueberſetzung oder in ihrer gedanklichen Ver
tiefung jene rein muſikaliſche Lebensnähe,
echt und gerade, zu vermeiden ſtrebten. Es
iſt ſehr intereſſant, daß zu einer Zeit, als
Wagner den „Lohengrin“ ſchrieb, ein Verdi
ſich zum erſtenmal in der Kette ſeiner Werke

einem Shakeſpeare-Stoff zuwandte. Nein,
mit Theatralik und Pathos, mit Kult und
Weihe wollte dieſer Verdi nicht Theater
ſpielken: Die Verſuche, ſich der „großen
Oper“ zu nähern, blieben ſeine ſchwächeren
Werke; eine richtige Ballettmuſik hat er nie
ſchreiben können die menſchliche
Seele war ſein Element!

Wir verſtehen ſein enges Verhältnis zu
Shakeſpeare und Schiller und zu Theatra
likern wie Seribe, Piave und Boito; ſie
gaben ihm das, was er für ſeine Opern
brauchte. Nicht leicht machte er es ſich und
natürlich floß ſein Genius nicht immer
gleich ſtark; auch mußte der allmählich An
erkannte der Menge ſeinen Tribut zollen
und immer wieder einmal die neben den
realen Würfen etwas ſtarhaft kühl vor
kommenden Werke ſchreiben: Troubadour.
Aida. Aber an ſich „arbeitet er wütend“,
weiß, daß künſtleriſche Arbeit Fleiß und
Verantwortung in ſich ſchließt und ſchreibt
noch mit achtzig Jahren Fugen zu ſeiner
eigenen Uebung. Ein klares Stilwollen
kommt ſeinem Schaffen zugute; die Oper
gewinnt in drei großen dramaturgiſchen
Belangen ihre Rundung: Aus der im Werke
Verdis immer ſpärlicher zu findenden reinen
Opernarie wird die Opernſzene: Elena
in der „Sizilianiſchen Veſper“ beginnt mit
einer Ballade und endet in einem auf
peitſchenden Haßgeſang gegen die Unterdrücker, und Falſtaffs Krone über die Ehre

iſt ſchließlich ein ins Muſikaliſche geſetzter
Monolog. Und was in der Soloſituation
erreicht wird, erreicht er im Enſemble. Ab
geſehen von der immer mehr zunehmenden
Kühnheit, er private Szenen neben und
in große afſenausbrüche zu ſtellen,
iſt ihm inhaltlich dabei keine menſchliche

arbe fremd; ſein muſikaliſcher Genius
weißt alles zuſammen, am genialſten viel

leicht im „Maskenball“ und „Rigoletto“:
hier das Liebespaar zwiſchen den Ver-
ſchwörern, dort der verzweifelte Vater mit
ſeinem Kind zwiſchen Elegant und Dirne.
Und dann als drittes großes Stilelement
dieſer Verdiſchen Dramatik, die große
Spannungspauſe, wie ſie wirklich nur
den ganz großen Dramatikern eigen iſt, weilnur ſie ſo viel menſchliche Jntenſität zu ballen

vermögen, daß ihre Situation ohne Wort
oder ohne Muſik auf der Bühne ſich vor
uns ausbreiten darf. Wagner romantiſiert
ſie noch mit einem Paukenſolo, Verdi ſagt
mehr noch in völligem Schweigen zwei
dramatiſche Welten, über deren Gegen und
Zueinander zu diskutieren, leider üblich,
wenn auch völlig müßig iſt.

Ja, einer der ganz großen Bühnen-
titanen ſpricht in Verdi zu uns; die Urkraft
eines bäuerlichen Menſchen und ein Wiſſen
um alles Menſchliche. Der Spruch des
Terenz, der von dieſem Wiſſen um alles
Menſchliche ſpricht, ſtand nicht zu Unrecht
über der Tür von Verdis Landgut.

Furkwänglers 55. Geburkskag in Italien

Zu Ehren Wilhelm Furtwänglers, der
inmitten der triumphalen Erfolge gelegent-
lich der diesjährigen Konzertreiſe des Ber
liner Philharmoniſchen Orcheſters durch
Jtalien am Sonnabend ſeinen 55. Geburts-
tag beging, haben der deutſche Botſchafter
und Frau Mackenſen in der Deutſchen Bot
ſchaft am Freitagabend einen Empfang ver
anſtaltet, zu dem zahlreiche Vertreter von
Staat, Partei, Kunſt und Wiſſenſchaft der
beiden verbündeten Mächte ſowie des
Diplomatiſchen Korps geladen wen
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Der Bericht des OKW.

Deutſcher Luftangriff bei Kreka
Geleitzug angegriffen Treffer auf drei ſchweren Einheiten

Berlin, 25. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Schnellbovte klärten im Kanalgebiet bei ungünſtiger Wetterlage erfolgreich

and. Es kam mehrfach zur Berührung mit dem Feinde.
unverſehrt in ihre Stützpunkte zurück.

Die deutſchen Bovote kehrten

Auch die deutſche Luftwaffe beſchränkte am 24. Januar infolge der Ungunſt
der Witterung ihre Tätigkeit auf bewaffnete Aufklärung.

Jm Mittelmeer griffen deutſche Kampfflugzeuge einen von Seeſtreitkräften ge
ſicherten feindlichen Geleitzug weſtlich Kreta an. Mehrere Treffer von Bomben
ſchweren und mittleren Kalibers auf drei ſchweren Einheiten des engliſchen Flotten
verbandes wurden einwandfrei beobachtet. Ein feindliches Flugzeng wurde ab
geſchoſſen.

Der italienische Wehrmachtberiecht:

Tobruk nach hartem Kampf gefallen
Die Schlacht in Afrika hat ſich gegen Weſten verlagerk

Rom, 25. Jan. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlaut Die letzten Abteilungen, die
im Weſtabſchnitt von Tobruk dem feind
lichen Angriff noch verzweifelten Wider
ſtand entgegenſetzten, erlagen geſtern
der Uebermacht. Jn Tobruk befanden
ſich eine Jnfanteriediviſion (die Diviſion
„Sirte“), ein Bataillon Grenzwachttruppen,
ein Bataillon Schwarzhemden ſowie
Matroſen- und. Artillerieabteilungen; ins
eſamt rund 20000 Mann. Dieſe Kräftehen 19 Tage lang dem dreifachen
ombardement von Land, von See

und von der Luft aus Widerſtand geleiſtet
und haben dem Erdangriff noch vier Tage
lang ſtandgehalten. Unſere Artillerie hat
bis zum letzten Schuß gefeuert und große
Lücken in die auſtraliſchen Abteilungen ge
riſſen. Auch unſere Verluſte an Mann und
Material ſind groß. Nach einer Rundfunk
meldung des Gegners wurden aus Tobruk
über 2090 italieniſche Verwundete geborgen.

n der äußerſt harten Schlacht von Tobruk
hat ſich die italieniſche Wehrmacht, wie der

egner ſelbſt zugibt, heldenhaſt geſchlagen.
Nach dem Fall von Tobruk hat ſich die

Schlacht gegen Weſten verlagert,
wo Vorſtöße von feindlichen Panzereinheiten
durch unſer Feuer zuxückgewieſen wurden,
wozu ſich unſere Luftwaffe mit Bomben

und Maſchinengewehrangriffen geſellte Ein
feindliches Blenheim-Flugzeug wurde von
unſeren Jagdfliegern abgeſchoſſen.
An der griechiſchen Front wurden

trotz ungünſtiger Wetterlage in Angriffen
von örtlicher Bedeutung wichtige Stellungen
erobert und dem Feinde empfindliche Ver
luſte an Gefangenen und automatiſchen
Waßfen beigebracht.

In Oſtafrika dauerten die Kämpfe an
der Sudanfront in den Abſchnitten von
Chern und von Aucota an. Die Luft
waffe griff kräftig in die Kämpfe ein.

Bomberformationen des deutſchen Flieger
korps griffen am ſpäten Nachmittag des
24. Januar einen feindlichen Flotten-
verband im zentralen Mittelmeer an.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurde
ein ſchwerer Kreuzer am Heck mit
einer Bombe von ſchwerem Kaliber ge
troffen.

Jm Atlantiſchen Ozean verſenkte
eines unſerer Unterſeeboote unter dem Be
fehl von Korvettenkapitän Carlo Alberto
Teppati den griechiſchen 6000-TonnenDamp
fer „Eleni“. Ein anderes U-Boot unter dem
Befehl von Korvettenkapitän Salvatore
Todaro verſenkte nach hartem Kampf den
mit Truppen beladenen engliſchen Hilfs
kreuger „Cumocus“ (7000 Tonnen).

13 Polen zum Tode verurkeilt
Die Niedermehelung von 36 Volksdeutſchen im Warlheland geſühnt

Poſen, 25. Jan. Das Poſener Stand
g. verhängte am Freitag nach vier
ägiger Verhandlungsdauer gegen eine

Bande von 22 Polen, die als Ange
hörige der ſogenannten Obrong Narodowa,
einer „Volkswehr“ von milizähnlichem
Charakter, im September 1939 insgeſammt 36
volksdentſche Männer und Frauen auf
viehiſche Weiſe ermordet hatten, drei

Zeichnung: Morche

„Das ist ganz egal, ob das Haus kaputt ist!
Wenn Sie nicht die Miete zahlen können, Miß
Mary, müssen Sie eben ausziehen!“

zehn, in der Mehrzahl 15- und
20fache Todesurteile. Gegen den
reſtlichen Teil der Angeklagten ergingen
langjährige Gefängnisſtrafen und nur in
wenigen Fällen Freiſprüche mangels Be
weiſen. Mit dieſem Urteilsſpkuch hat eine
der grauenvollſten Gewalttaten, die in den
erſten Tagen des Polenfeldzuges von be
waffneten polniſchen Banden an wehrloſen
deutſchen Ziviliſten begangen wurden, ihre
gerechte Sühne gefunden.

Die Gräber von 60 Volksdeutſchen zeich
nen den Weg dieſer angeblichen „Volks-
wehr“ Abteilung, die in den letzten Auguſt
tagen des Jahres 1939 in der Gegend von
Poſen zuſammengeſtellt wurde und ſich dann
als zügelloſe Bande plündernd und mor
dend vor dem Anſturm der deutſchen Trup
pen immer weiter zurückzog, bis ſie in dem
allgemeinen Chaos bei Kutno gänzlich aus
einandergeſprengt wurde.

Schon von Poſen aus führte dieſe Volks
wehrabteilung deutſche Zivilgefangene mit,
die gewaltſam aus ihren Häuſern heraus
geſchleppt und unter unſäglichen Mißhand
lungen zuſammengetrieben worden waren.
Einer der Deutſchen wurde dabei gezwun
en, ein Führerbild ſichtbar vor
ich herzutragen, was zur Folge hatte,

daß ſich der Pöbel überall auf die Deutſchen
ſtürzte und mit Knüppeln und Steinen auf
ſie einſchlug. Jn der Nähe des Gutes
Strotzki bei Wreſchen beſiegelten die erſten
fünf deutſchen Männer, die im Alter von 16
bis 85 Jahren ſtanden, ihr Bekenntnis zum
Deutſchtum mit dem Tode. Sie wurden
kurzerhand in einen Wald ührt und er
ſchoſſen. Jm Laufe der nächſten September
tage wurde eine Anzahl weiterer Volks
deutſchen bei Neumecklenburg und Grünhof
auf geradezu viehiſche Weiſe ab
geſchlachtet, nachdem die Mörder ihren
Opfern alle Wertſachen geraubt hatten. Die
Leichen ließ man unbeerdigt liegen.

4 weitere Morde, die auf dasKonto derſelben Bande zu ſetzen ſind, ſehen

e r r noch ihrer reſtloſen Auflärung entgegen.

Bei den deutschen Fliegern in Italien Aufn.: PK. von Kayſer-Scherl

Unser Bild zeigt ein Flak-Geschütz auf einem der deutschen Einsatzhäfen im Mittelmeer,
Interessiert schauen die Italiener der Arbeit unserer Kameraden zu

Endstati on Aufn. Weltviro
Bei einem Bombenangriff deutscher Kampfflugzeuge wurden die von den Fahrern verlassenen

Straßenbahnwagen vollkommen Zerstört

Waſhington, 25. Jan. Vor dem Aus
wärtigen Ausſchuß des Repräſentanten
hauſes in Waſhington gab der amerikaniſche
Flieger Oberſt Lindbergh auf einige
Fragen über die politiſche Lage der Ver
einigten Staaten Anskünfte. Er betonte zu
nächſt, daß er nicht an die Geſahr einer Er
oberung der Vereinigten Staaten glaube,
ſolange die USA gut gerüſtet ſeien. Jn
dieſem Zuſammenhang ſprach ſich Lindbergh
für einen vbeſchleunigten Ausban vor allem
der Luftflotte aus.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Erklärun
gen wandte ſich Lindbergh gegen den
Leih- und Pachtvertrag, weil dieſer
die USA näher zum Kriege führe
und ſie einen Schritt von der Demokratie
entferne. Die Vereinigten Staaten ver
fügten über wenige hundert moderne
Kriegsflugzeuge. Es ſei daher ein Fehler,
im gegenwärtigen Augenblick noch Flug
zeuge auszuführen, während jede der krieg
führenden Parteien in Europa Tauſende von
Flugzeugen beſitze. Durch den Export trete
eine direkte Schädigung der USA ein.

Lindbergh unterſtrich ſodann, daß die
Vereinigten Staaten England
ermutigt hätten, den Krieg zu er
klären, als es darauf nicht vorbereitet
war. Wenn die USA ihre urſprüngliche
Neutralität und ein vollſtändiges Waffen
embargo aufrechterhalten hätten, dann wäre
es überhaupt zu keinem Kriege gekommen.
Frankreich würde dann heute noch ebenſo
daſtehen wie vor dem Kriege und auch Eng
land wäre beſſer gefahren. „Jch kann es
mir ſehr gut vorſtellen, daß man
in Europa zu einer friedlichen
Einigung gekommen wäre. Der
Krieg wäre auf dieſe Art hinausgezögert
oder unnötig geworden.“ Auf die Frage
des Abgeordneten Mundt, warum Lindbergh
ſeine Meinung mit einer ſo großen Offen
herzigkeit bekanntgebe, antwortete er: „Jſch
bin der Ueberzeungung, daß der
Krieg für uns eine Kataſtrophe

Ein guter Wurf ist ziemlich selten.
Das muß in diesen Zeiten quch
für MAGGI* SUPPEN
Sei deshalb sparsam im Verbrauch

ürfel gelten.

Debatte im Auswärkigen Ausſchuß
des Repräſenkantenhauſes

ſein wird, wenn wir uns in den
Konflikteinmiſchen. Jch erwarte von
keinem Krieg, den wir führen könnten, einen
Erfolg, wenn er eine Jnvaſion des euro
päiſchen Kontinents vorausſetzt.“

Lindbergh äußerte Zweifel daran, daß es
gelingen könnte, Deutſchland auszuhungern
und durch eine Blockade zur Niederlage zu
zwingen. Eine Jnvaſion in Europa ſetze
ein Zuſammentreffen von mehreren Wun-
dern“ voraus. Es ſei unklug, ſo ſtellte
Linöbergh weiter feſt, wenn die U SA ſich
feindlichgegen Deutſchland, Jta
len und Japan ſtellten. Auf die Frage,
was er von einem gemeinſamen Friedens
appell Ropſevelts und des Papſtes halten
würde, antwortete er: „Jch bin überzeugt,
daß dies ein konſtruktiver Verſuch wäre
kann mir aber nicht denken, was dabei her
auskommen könnte.“

Auf die Frage, ob er nicht glaube, daß
Staatsſekretär Hull beſſer Auskunft über
die auswärtigen Angelegenheiten geben
könnte, ſagte Lindbergh: Ich habe den aller
größten Reſpekt vor dem Staatsſekretär
aber wir haben eine Situation erreicht, in
die wir nicht geraten wären, wenn auf Sei
ten der offiziellen Perſönlichkeiten mehr
Vorſicht geherrſcht hätte.

„Eine weitere Frage, ob er einen Frieden
für möglich halte, während der Stern Hitlers
im Aufſteigen begriffen ſei, beantwortete er
mit der lakoniſchen Feſtſtellung: „Jch ſehe
keine andere Möglichkeit. Das wäre aller
dings nicht ein Friede, der mir beſonders
gut gefallen würde. Die Alternative iſt
jedoch ein vernichtender Krieg. Ein Friede,
der jetzt kommt, wäre jedenfalls veſſer.

Als der Abgeordnete Oberharter behaup
tete, die USA ſeien ſicherer, ſolange die bri
tiſche Flotte beſtehe, entgegnete Lindbergh
unter dem Beifall der Galerie: „Wenn Lkie
Sicherheit eines Landes von einem anderen
abhängt, dann iſt dies ein Mißerfolg. J
wünſche keine Vernichtung der engliſchen
Flotte ich möchte aber nicht, daß das Schic
ſal der USA von der Zukunft der britiſchen
Flotte abhängt.“

Die Zuhörer applaudierten leb
haft, als Lindbergh den Saal verließ

h
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Aufn. UfaBaumann
Die Ufa bringt unter dem Titel „Ueber
alles in der Welt“ einen hochaktuellen Film
(Regie: Karl Ritter) heraus, von dem wir
unſeren Leſern einige Bildproben und eine
kurzgedrängte Jnhaltsüberſicht geben:

Am 2. September 19839 wird in Paris
der Reiſemonteur Fritz Moebius verhaftet,
wird der deutſche Journaliſt Carl Wiegand
kurz vor der Grenze feſtgenommen, werden
in London die Mitglieder einer Tiroler
Bauexnkapelle verſchleppt. Die Beſatzung
des Tankers „Elmshorn“ verſenkt ihr Schiff
und wird in den ſpaniſchen Hoheitsgewäſſern
von Engländern beſchoſſen und gefangen.

P
M Nr. 25

libes alles in der Welt
Fin spannungsreicher Ufa-Film aus den Anfangstag

Die Heimat ſtellt ſich unterdeſſen zum Kampf.
Wiegands Bruder Hans kämpft bei der
Luftwaffe. Heldentaten ſondergleichen be
weiſen dem Feind, daß Deutſchland ſich auf
ſeine Wehr verlaſſen kann. Jn Paris und
London inſzenieren Emigranten ihren
Lügenfeldzug in Preſſe und Funk. Wiegand
und Moebius, zuſammen in einem Lager,
haben nur einen Gedanken: Nach Deutſch
land!

Wiegands Bekannte, Madeleine Laroche,
ſteckt ſich hinter einen Emigranten. Er will
Wiegands Namen ausnützen und bietet ihm
Freilaſſung an. Wiegand geht zum Schein
auf den Plan ein. Moebius wird mit ihm
freigelaſſen. Beim erſten Fliegerangriff auf
Paris verſchwinden die beiden und ſchlagen
ſich oſtwärts durch Frankreich. Die Tiroler,
die in London ſitzen, ſehen in der Aufſtellung
einer „öſterreichiſchen Legion“ die willkom
mene Gelegenheit, an die Front und von da
nach Deutſchland zu kommen. Die „Elms-
horn“Leute gewinnen ſpaniſches Land und
gelangen über Italien in die Heimat. Nach
unſäglichen Schwierigkeiten gewinnt Wie
gand im Elſaß die Freiheit. Auch die Tiroler
finden Heim. Moebius überſchreitet in den
Alpen die franzöſiſch- italieniſche Grenze. Alle
reihen ſich ein in die große Front aller
Deutſchen, die ihr Vaterland zu Land, zu
Waſſer und in der Luft ſiegreich verteidigen
und den Gegner überall ſchlagen, damit
Deutſchland lebt.

en des jetzigen Krieges

Bild oben links:
Oberleutnant
Hassenkamp

(Carl ſJohn) hält
an dem in Eng-

land not
gelandeten Flug-
zeug englische

Bauern in
Schach, bis clie
Maschine wieder
flott ist; unten
links: Unaufhalt-
sam stürmen un-
sere Truppen von
Sieg zu Sieg;

oben rechts:
Ursula Deinert,
die in diesem
Film mitwirkt.

In einer Veranſtaltung der Gaufrauenſchafts
leitung Halle- Merſeburg und des Saalekontors
der Nordiſchen Geſellſchaft lieſt am Montag,
27. Januar, im Rundſaal der Moritzburg in
Halle Frau Marie Hamſun, die Gattin des
großen norwegiſchen Dichters Knut Hamſun.

Leiv und Jnga waren verheiratet, aber
nicht jungverheiratet, es war ſchon über ein
ahr her. Jn einem Jahr kann ſo viel ge

ſchehen; man nimmt zu an Alter, Weisheit
und Verſtand, wie es heißt. Es kam Leiv
o vor, als ob er mehr zugenommen habe
gis Jnga. Aber nach einer Frau, die ihrem

tanne über den Kopf wächſt, ſoll man auch
nicht trachten; im großen und ganzen
wünſchte er den morgigen Tag nicht anders
In den heutigen. Es wäre denn, wenn ſie

was mehr Geld verdient hätten, aber da
zu war vorläufig keine Ausſicht. Sein Ge
alt im Büro war feſt, geradezu unerſchütter

w geſt. Inga war übrigens ganz tüchtig
m Wirtſchaften, gab keinen unnützen Pfen

l us, und mit ſeinen wohlbedachten Rat
lägen pflegte das inigermaß8 as Ge 3zureſchen gte das Geld einigermaßen aus

ſie Her es machte doch Eindruck auf ſie, als
T. Außer der Staatslotterie, in der ſie

regelmäß i 3 8 Jneue Ch g ſpielten eines Tages eine
ance bot: eine große Zeitſchrift for.

derte zu einem Preisausſchreiben auf. Ein
jeder konnte ſeine Novelle einſchicken und
daran teilnehmen, 1. Preis 500 Kronen.

Beim Mittageſſen entſtand eine Pauſe.
Leiv. ſah aus, als ob er über die Fleiſch
klöße in Trance fiel. Jnga unterbrach zu
erſt das Schweigen. Sie ſagte, ſie wünſche
es ſehr, daß er die Novelle dichte, damit ſie
die 500 Kronen bekommen könnten. Es ſei
verſchiedenes, was ſie gerade jetzt zum
Haushalt brauche.

Am folgenden Morgen ſagte er, daß er
glaube, eine brauchbare Jdee gefunden zu
haben. Das glaubte ſie auch. Sie klatſchte
in die Hände und ſchrie förmlich: O Leiv,
dann gibtſt du mir ein bißchen von dem Geld,
nur ein bißchen, nicht wahr? Er wies ſie
ſanft zurecht ſie dürfe doch nicht gleich
davon ausgehen aber natürlich, wenn
er der Glückliche werden ſollte, dann

Sie dankte ihm, küßte ihn freudeſtrahlend
und verſchwand durch die Tür. Er ging ein
paar Tage und wärmte und brütete an der
Jdee am Sonntag dachte er die Novelle
auszubrüten. Es war dann nötig, daß er
ganz allein war. Die Wohnung war näm-
lich ſehr eng, nur zwei kleine Zimmer, Küche
und Bad. Jnga ſagte deshalb gleich zu, als
ihre Schweſter und ihr Schwager ſie von

Hövik aus zu einer Autofahrt auf das Land
einluden.

Am Sonntagmorgen war. Leiv frühzeitig
fertig. Er ſaß da mit Papier und Bleiſtift
und wartete darauf, daß Jnga ihn allein
laſſen ſollte. Als er ſein Haupt aus den
ſtützenden Händen hob, ſtand ſie mitten im
Zimmer und hatte einen neuen Hut auf.
Einen neuen Hut! Seine Augen waren
plötzlich erwacht. Haſt haſt du einen neuen
Hut, fragte er.

Jſt er nicht niedlich! Sie drehte ſich
lächelnd um, damit er das Wunder von allen
Seiten ſehen konnte.

Aber, aber du hatteſt ja ſchon einen Hut,
Menſch, rief er.

Jch hatte einen Hut, ſagte ſie und nickte
mit dem zweiten Hut.

Da ſtand Leiv vom Schreibtiſch auf und
fragte ſie von Geſicht zu Geſicht, was ihr
eigentlich eingefallen ſei. Ohne weiteres
Geld zu nehmen und einen teuren Luxushut
hinter ſeinem Rücken zu kaufen!

Jnga wich nicht zurück. Jhre Naſe war
dicht an der ſeinen: ſie hatte nicht einen
Pfennig genommen! Sie hatte nämlich den
Hut auf Kredit bekommen. Nur auf ein paar
Wochen bis die Preiſe verteilt wurden.
Oder hätte er vielleicht vergeſſen, was er

l

Die Felöpoſtkarte
Von Wolfgang Jünemann

Nun halt ich die Karte in Händen,
Auf die ich ſo lange gehofft.
Und die Sehnſucht kann ſich verſchwenden
Und träumen gehn wie ſchon oft.

Du ſchreibſt aus dem ſtillen Zimmer,
Das Kindlein iſt zur Ruh,
Der purpurne Abendſchimmer
Deckt Wünſche und Sorgen zu.

Ich leſe die lieben Zeilen
Nlarm durch das Lager ſchrechkt!
Ein Rennen und Stürzen und Eilen,
Die Karte ſchnell weggeſtecht

Deine Grüße nicht zu verlieren,
Auswendig lerne ich ſie,
Indes wir ſchon wieder marſchieren,

c an Kompanie

ihr verſprochen hatte? Jnga brach unter
dem Hutſchleier plötzlich in Tränen aus.
Dann eilte ſie hinaus, und er war allein.
Nun ſollte alſo ein Dichter ſtill in ſich ver
ſinken, um aus der Tiefe ſeiner Seele etwas
zu ſchaffen. Er war außerſtande dazu. Raſt
los ging er in der Stube herum, ſtöhnte und
ſeufzte. Daß ſie ihm ſo etwas antun konnte!
Nach einem Jahr entwickelnden Zuſammen
lebens ſtand ſie auf der Stufe einer ja,
einer Hottentottendame, die ein Stäbchen
durch die Naſe ſteckt, einen Ring durch die
Lippen zieht und glaubt, daß ſie reizend ſei.

Etwas ſpäter hatte er ſich ein wenig be
ruhigt und ſetzte ſich wieder an den Schreib
tiſch. Er hatte gehofft, dieſe kleine Erzäh
lung heute fertig zu bekommen, aber es
würde wohl ſchwierig werden. Er war aus
ſeiner Bahn herausgeſchleudert worden. Er
verſuchte ſich wenigſtens auf einen guten An
fang zu konzentrieren und hoffte, daß dann
der Reſt an einem anderen Tage ſozuſagen
von ſelbſt kommen würde. Er wanderte in
der Stube umher, ſtellte einen Stuhl zurecht
und hing ein ſchiefes Bild gerade.

Die Verabredung von heute früh war,
daß ſie vor Dunkelwerden zurück ſein ſollte.
Die Tage waren ſehr kurz zu dieſer Jahres
zeit, er mußte verſuchen zu arbeiten, ſie
konnte ja jeden Augenblick hier ſein. Als
er nun einen Bogen oder zwei mit Anfängen
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vollgeſchrieben hatte und wieder Konfetti
Haraus gemacht und ſie in den Papierkorb
geworfen, machte er abermals eine Pauſe.

Es war nun ganz dunkel draußen, und
IJnga war noch nicht da. Er wurde nervös,
und es war nicht anzunehmen, daß er noch
hichten konnte. Er ſchaltete den Lautſprecher
ein und kam mitten in die Tagesneuigkeiten
hinein. Auf einmal erſtarrte er ein furcht
Hares Autounglück hat ſich heute auf dem
glatten Eis ereignet Zwei Damen außer
bem Fahrer in einen 10 Meter tiefen Ab
grund geſtürzt bei Flekkefjord.

Er konnte wieder Atem holen, Es ſind
glücklicherweiſe zwei Tagesreiſen bis
Flekkefiord. Aber unheimlich, ſo etwas in
hie Stube zu kriegen, wenn man im voraus
nervös und überarbeitet iſt. Roh iſt das.
Er ſchaltete den Apparat aus. Lief in der
Stube umher. Man konnte ja ein Telefon-
geſpräch ſpendieren und Hövik anrufen und
nach ihr fragen. Er traf nur das Dienſt
mädchen am Telefon. Nein, ſagte ſie, ſie
hätten ſich verſpätet. Die Wege ſollten ſehr
glatt ſein, hatte ſie gehört; aber ſie würden
wohl nun bald kommen

Er ſchaltete eine ſtille, beruhigende Muſik
von irgendwo ein, zündete ſich eine Zigarette
an und wanderte umher.

Eine halbe Stunde ſpäter iſt ſie immer
noch nicht da, und das Mädchen in Hövik ant
twortet, daß ſie das gar nicht verſtehen könne.
Ja, ja, ſie werde ſeiner Frau gleich Beſcheid
geben, daß ſie anrufen ſolle, wenn ſie kommt.

Er ſinkt in einen Stuhl nieder und war
tet aufs Telefongeſpräch, auf Schritte im
Korridvr Es braucht ja nicht zu beHeuten, daß ein ernſtlicher Unfall paſſiert iſt,
wenn man ſich auf einer Autotvur ein oder
zwei Stunden verſpätet

Die Uhr geht die ganze Zeit. Eine
Minute nach der anderen wird unerbittlich
zurückgelegt. Er ruft die Polizei an, auch
hie Wache auf der Unfallſtelle und ein paar
Hotels. Vergeblich. Und immer noch kein
Anruf aus Hövik.

Der Schreibtiſch ſtand verlaſſen da. Der
Kundfunk ſprach fremde Sprachen vor
tauben Ohren. Leiv hielt ſich im Schlaf
zimmer auf, ging hin und her, vier Schritte
in jeder Richtung. Hier war er neben ihrem
Zett, ihren Nähſachen, ihrem Strumpfkaſten
und den Kleinigkeiten auf ihrer Toiletten
lommode. Wie hübſch ſte alles gevrdnet hatte
rait ihren kleinen Händen! Jm Schrank
hingen die paar Kleider, die ſie beſaß. Es
roar wohl nicht viel dran. Er verſtand ſo
toenig davon, aber der Stoff fühlte ſich ſo
hart an, als er ihn an ſeine Wange hielt.
Wenn er richtig nachdachte, war es nicht viel,
roas ſie hatte, um ſich hübſch zu machen
und trotzdem war niemand ſo ſüß wie ſie
Kein, er hielt es nicht länger aus, hier ſozu
ſagen bei ihrer Hinterlaſſenſchaft zu ſtehen.
Wieder in die Stube hinein er ſank am
Schreibtiſch über den unbeſchriebenen Seiten
zuſammen. Ach nein, er war gewiß kein
Novellendichter. Es war nur ſein kleines
Frauchen, die auf dem Bild mit den rühren
den Händen auf dem Bauch, es war nur ſie,
die das glaubte. Glaubte ſo felſenfeſt daran,
daß ſie einen Hut auf Kredit für ihren An
teil am erſten Preis gekauft hatte. Und
dieſes Hutes wegen hatte er ſie zum Weinen
gebracht.

Sie kam ſo leiſe, daß er ſie erſt merkte,
els ſie ſchon in der Stube war. Wir blieben
etwas länger, ſagte ſie, wir machten einen
Abſtecher nach Hadeland. Sie ſtand etwas
verlegen da. Den Mantel und auch den Hut
hatte ſie im Korridor abgelegt. Jnga, ſagte
er und ſeine Stimme zitterte, ſetze bitte den
Hut wieder auf, ich ſah ihn nicht ſo genau
heute früh Jm Grunde ſehr hübſch.
Aber wohl ſehr teuer?

Nein, das Merkwürdige iſt, daß er nur
zehn Kronen koſtete. Es war Ausverkauf,
ſonſt hätte ich ihn nicht genommen, ſagte ſie.
Er zog ſeine Brieftaſche heraus und gab ihr
has Geld. Wenn es eine ſo unbedeutende
Summe wäre, ſo ſollte ſie nicht zu warten
hrauchen, ſondern den Hut gleich vezahlen.

Sie ſaß ſo glücklich mit roten Wangen auf
ſeinem Schoß mit neuem Hut, Schleier und

zehn Kronen und dann fragte ſie nach der
Novelle.

Ach die! Nein, ſie war noch nicht fertig,
aber es eilte nicht und ich kann auch nur
arbeiten, wenn du zu Hauſe bleibſt und nicht
Dis tief in die Nacht hinein im Auto herum-
fährſt.

Jch? Du lieber Gott Ich ſoll hier ſitzen
und mich nicht vom Fleck rühren
Ja, ja, es iſt gut ſo. Aber übrigens iſt
bies gar keine leichte Arbeit, das habe ich
Heute geſpürt.
i kann ich dir anſehen, du biſt da ganz
Hlaß.
Ja, das vin ich. Und wenn du ſowieſo
hen Hut bekommen haſt

Du biſt ein guter Junge, Leiv, wir laſſen
Hte Novelle fliegen!

Meinſt du das wirklich?
Ja, das meine ich. Du ſollteſt dich der

1500 Kronen wegen totquälen! Jch mache mir
nichts aus dem Geld wenn ich nur dich
jabe und den Hut, haha.

Und den Hut

Gut bedient
Hilde verkauft Handſchuhe. Ein Feld

webel ging zufrieden aus dem Geſchäft. Der
Chef eilte zur Verkäuferin.

„Wax er zufrieden
J.

er bekommen, was er wollte
a.
„Was wollte er denn
Fulde hauchte: „Ein Stelldichein mit

mirl“
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Räder rollen durch das Land. Lieder
klingen in den Tag!

Einer ſpielt Harmonika, und die anderen
hören zu, träumen in die Stunden hinein,
bis die Räder ſtille ſtehn, bis die Feldküchen
auf den Bahnſteigen dampfen und die ſteifen
Finger ſich an heißen Gefäßen wärmen, bis
die Blicke ſich wieder in den Augen der
Schweſtern und Helferinnen verlieren, die
für jeden Soldaten ein lachendes Wort haben,
die Brote bringen und Zigaretten und die
„Gute Fahrt“ wünſchen. Ja, die auch ihre
ſchmalen Finger in die rauhen Hände legen,
daß man lange noch den ſanften Druck ver
ſpürt, wenn die Räder ſchon in den Schlaf
geſungen haben.

Aus der Nacht rufen ſie in den neuen
Morgen, rollen durch den Mittag ohne Raſt,
vorbei an Städten, Dörfern, Gehöften, durch
ſtille Wälder und wieder hinaus in endloſe
Weiten.

Der Schütze Erwin Pellmann ſieht den
bunten Reigen vor den Fenſtern. Er weiß
nicht, wohin die Fahrt geht, und die Namen
der Stativnen haſten vorbei, als hätten ſie
es eilig, dem Blickfeld des Schauenden zu
entſchwinden. Aber alles ſcheint ihm ver
traut. Die Bauart der Häuſer, die trutzigen
Kirchen, die Tannen am Wege und die Tun
nel vhne Zahl, die unter den Bergen dahin
führen. Damals, als ſie zu Hauſe Ab
ſchted nahmen, als ſie in ihre neuen Garni
ſonen im Oſten fuhren, hatte er die gleichen
Bilder geſehen. So war es der gleiche Weg,
und alſo mußten die Räder auch durch die
Vaterſtadt kommen. Dort würde der Zug
halten, eine Stunde, einen Tag vielleicht
oder zwei. Sie würden daheim ſein bei den
Eltern und Geſchwiſtern, würden wieder in
n petnbe ſitzen wie damals beim letzten Ur
anb.Gedanken ſind ſchneller als Räder.

e o a
In dem Kreuzungsbahnhof gibt es kurze

Raſt. Beim Zugführer ſteht der Soldat
Erwin Pellmann. Er weiß nun, daß ſie
durch die Heimatſtadt fahren, daß aber der
Zug nicht halten wird, da das Endziel noch in
der Nacht erreicht werden muß.

Für einen Soldaten gibt es keine Ent
täuſchungen, nur Hoffnung und Tat! Die
Tat beſteht in dieſem Falle in einem Papier
fetzen, auf den ein Mädchenname gekritzelt
war und drei Zehnpfennigſtücken für ein
Ferngeſpräch. Die Helferin übernimmt
lächelnd den Sonderauftraäg.

Als ſich der Zug wieder in Bewegung
ſetzt, weiß in der fernen Stadt ein Mädchen,
daß in wenigen Minuten ein Soldatenzug
vorbeibrauſen wird, kein gewöhnlicher, wie
ſo manchen Tag, ſondern der erſehnte, der
„ihn“ mitbringen ſollte. Die Straße hinauf
haſtet ein Mädchen, hinauf zum Hang, an
dem die Gleiſe vorbeiführen.

Minuten ſpäter ziſcht die ſchwarze Dampf
ſchlange heran. Alle Fenſter ſind feſt ver
ſchloſſen, um dem kalten Hauch des Winters
zu wehren; nur eines iſt herabgelaſſen, und
an dieſem einen ſteht Erwin Pellmann, dicht
umdrängt von ſeinen Kameraden, und winkt
und ruft Grüße über Grüße. Von vben
klingt ihm ſein Name entgegen, wie ein
Jubelruf aus übervoller Seele Mehr bringt
der Mund vor Glück, Freude und Sehnſucht
nicht heraus. Nur die Hand mit dem weißen
Tuch winkt unaufhörlich, auch dann noch, als
der Zug längſt in der Ferne entſchwunden.

Verſchloſſen iſt wieder das Fenſter des
Abteils. Jn ihren Mänteln ſitzen die Sol
daten, denn kalt iſt es im Raume geworden.
Aber in ihren Herzen iſt es warm, denn ſie
haben es alle miterleben dürfen, wie ein Ka
merad von ihnen daheimgeweſen in ſeiner
Vaterſtadt und bei dem Menſchen, den er
liebte, daheimgeweſen, wenn auch nur für
eine Minute.

Wetter Persich:UNFRSCHOöN Ecke
Perſonen: Herr und Frau Keck, Herr und

Frau Nett, letztere zu Beſuch. Die Damen
plaudern über ihre Schneiderinnen. Keck
dreht den Rundfunk ab. Sein Blick fällt
auf den Bücherſchrank.

Keck: Keine Muſik und gerade am
Sonntag! Na, ich tröſte mich. Ein gutes
Buch eine gute Zigarre

„Nett (nickt)? Ja, Sie haben wundervolle
Bücher! (Tritt an den Bücherſchrank, zieht
einen Prachtband heraus). Oh, wie ſchade
hier iſt ein Fettfleck auf dem Einband!

Keck (ärgerlich): 98 habe mich ſchon
grün daran geärgert. Seitdem verlethe ich
grundſätzlich keine Bücher mehr! Sollen die
Leute in die Leihbücherei vder zum Buch
händler gehen!

Nett (verſtändönisinnig): Sie hatten das
Buch verliehen? Da haben wir's, Jch
borge nie Bücher!

Keck: Sehr vernünftigl Sehen Sie,
dieſes Buch hatte mein Freund Kraäus aus
geltehen. Ein halbes Jahr ſpäter bat i
ihn, es zurückzugeben. Er vehauptete, i
hätte es lange wiederbekommen,. Nach aber
mals dret Monaten ſchickte er es durch die
Poſt mit dem Fleck. Seitdem ſprechen
wir nicht zuſammen. Uebrigens kennen
Sie dieſes Werk?

Nett (nimmt den Band in die Hand,
ſetzt ſich): Nein, das iſt ja hochintereſſant!
Und dieſe reizenden Abbildungen!

Keck (begeiſtert) Das Buch koſtet ſechs
Mark, aber es hat mir unausſprechliches

Eſcznügen bereitet. Sie müſſen es einfach
eſen.

Nett (höflich, verbindlich): Jch möchte
vn. Aber ſechs Mark ich glaube nicht,

aß man es in der Leihbücherei bekommen
wird.

Keck (lacht): Leihbücherei? Unſinn! Sie
hätten Mühe, müßten erſt umherlaufen, um

es aufzufinden und dann kommen Sie
doch nicht dazu, es zu leſen. Nein, nein
ich borge es Jhnen gern!

Nett (beſcheiden): Aber ich bitte Sie
Sie ſagten döch

Keck (abwehrend) daß ich keine
Bücher ausleihe? Natürlich, grundſätzlich
nicht! Bei Jhnen iſt das ne gan andere
Sache. Schon wie Sie ein Buch in die
Ken e men das verrät mir den Bücher
reund.

Nett (ſchiebt es wieder in den Schrank):
Sehr liebenswürdig doch ich möchte Jhre
Großmut nicht ausnutzen, Keck.

Keck (energiſchſe Na, hören Sie Ste
bekeidigen mich geradezul Es würde fa
gusſehen, als häkte ich mich nur abfällig
über das Ausleihen geäußert, um Jhnen
gegenüber ungefällig ſein zu können. Sie
miſſen dieſes Buch leſen alſo bitte,
machen Sie keine Umſtände!

Nett (dankbar): Gut, wenn Sie es ſo
darſtellen kranken will ich Sie natürlich
nicht. Jch danke Jhnen und werde es
ſchönen. In drei oder vier Tagen bringe
ich es zurück. Keck (großmütig): In drei oder

„Na, war das nicht eine feine Idee Von
mir, dte Sitze unseres „Aufgebockten im
Zimmer aufzustellen?“

vier Tagen wollen Sie das dicke Buch durch
leſen Dars wäre nur ein halbes Ver
güngen, Nein, laſſen Sie ſich den 9

err Nett und Frau verabſchtedenvon und Frau. Nett trägt das ſauber
eingepackte Buch vorſichtig unkerm Arm

In ſeiner Wohnung legt er es auf den
Schreibtiſch. Morgen will er es leſen. Aber
am Montag iſt ein Betriebeabend angeſeht
Dienstag gehen Nett und Frau immer in
den Tonfilm. Am Mittwoch hat er ſeinen
Skatklub. Am Donnerstag will er leſen,
das Buch liegt ſchon bereit da dreht
Amalie Nett den Rundfunkempfänger an.

„Nein höre mal!“
Richtig: luſtige Vorträge!
Weil am Freitag Großreinemachen t 7

legt Nett das Buch in den Bücherſchrauk,
damit es keinen Fleck bekommt. Amalie
wiſcht am Freitag auch im Bücherſchrank
Staub und ſtellt das wertvolle Buch in ein
Seitenfach. Nett denkt nicht mehr an Kecks
Buüch. Samstag hat Tante Frieda Ge
burtstag, am Sonntag trinkt man in einem
Gaſthaus ein Glas Bier. Wer kommt auch?
Keck und Fraul Anfangs iſt Nett verlegen.
Keck wird nach dem Buch fragen und er
hat noch nicht eine Zeile geleſen, vbgleich er
es nach drei Tagen ſchon wieder abliefern
wollte. Keck denkt: ich habe ihm geſagt, er
ſoll ſich Zeit kaſſen. Es wäre unhöflich zu
fragen. Niemand erwähnt das Buch!

Nach drei Wochen meint Amalie Nett
„Wirx müſſen wohl Kecks mal einladen
Rett exſchrickt. O Gott nein, warte noch
eine Woche, bis ich das Buch geleſen habel“
Die beiden Ehepaare ſehen ſich einmal im
Theater. Nett verſchwindet eilig mit ſeiner

Frau im Reſtaurant aber Keck geht nicht
dovrihin, denn ſchließlich nnke ja Nett zu
ihm konmen. Durch Zufall ſieht man ſich
ſechs Wochen nicht dann begegnet man
ſich guf einer Ausſtellung.

„Kebrigens ſagt Nett ſchuldbewußt.
„Jhr Buch wirklich ganz reizend ent
ſchuldigen Ste, ich habe verſäumt und
morgen ſchicke ich es Jhnen!“

„Unſinn!“ freut ſich Keck, daß die Sache
nicht vergeſſen iſt. „Sie kommen ohnehin
bald wieder zu uns da bringen Sie es
mit. Wir rufen an!“

Eine kleine Grippe verhindert den Be
ſuch. Monate vergehen. Zufällig wählen
Keck und Nett dasſelbe Reiſeziel im Som-
mer. Dort eines Tages fragt Keck:
Sagen Sie mal, haben Sie endlich mein

Buch gusgeleſen?“
Nett, mit leichter Empörung:

Nanu Das habe ich Jhnen doch längſt
wiederagebracht!“

Keck iſt im Unkkaren. Heimgekehrt ſchaut
er nach. Das Buch iſt nicht zu finden

Nett ahnt nichts. Monate ſpäter beim
Umzug, fällt ihm Kecks Buch in die Hände
Er ſchämt ſich deſſen. Aber anrufen Weder
hat er jetzt Zeit noch Luſt ex hüllt die
Sache in den Mantel des Vergeſſens
und wo immer er Keck begegnet, geht er
ihm im großen Bogen aus dem Wege

Ina Aadams-

Der Schusterjunge im Kongreß
Es war zur Zeit des Wiener Kongreſſes,

als für ein paar Tage ganz Wien die große
Politik vergaß und einen Schuſterjungen
zum Mittelpunkt der Ereigniſſe machte,

Damals war in Wien ein Glücksſpiel be
liebt, eine Art Lotterie, die man „Glücks
hafen“ nannte. Die Gewinne beſtanden teils
in Geld, teils in wertvollen Gegenſtänden.

Eines Tages nun drückte ein ehrſamer
Schuhmachermeiſter ſeinem Lehrjungen
einen Gulden in die Hand und ſchickte ihn
aus, um allerlei Notwendiges einzuhvolen,
denn die Frau Meiſterin hatte juſt keine
Zeit. Wie nun der Junge ſo über den
Markt lief, riß er erſtaunt die Augen auf.
Was wollten nur alle die vielen Menſchen,
die ſich da um eine Bude verſammelten?
Vor der aber ſtand eine glänzende Equi
page, bei deren bloßem Anblick jedes Wiener
Herz höher ſchlugl Die Bude war ein
„Glückshafen“, das elegante Gefährt ſtellte
den Hauptgewinn dar! Keiner der anderen
Gewinne erſchien auch nur annähernd ſo
verlockend für die Augen der Wiener jener
Tage, wo eine Equipage den Jnbegriff aller
Eleganz darſtellte!

Wie es eigentlich gekommen, hätte der
kleine Lehrbub ſpäter nicht mehr zu ſagen
gewußt: mit einem Male war alles andere
vergeſſen, der Meiſter mitſamt den Ein
käufen! Unſer Schuſterjunge warf im
Uebermut ſeinen Einkaufsgulden dem

Budenbeſitzer hin und durfte dafür einen
Griff in den „Schickſalsſack“ tun. Endlich
zog er ein Los heraus. Er übergab es dem
Bubdenbeſitzer, der las und ſtußte. Dann
verkündete er mit lauter Stimme: „Der
ar rn die Equipagel“as nun weiter geſchah, erſchien dem
Jungen nur wie ein Traum: dienſteifrige
Hände bffneten den Schlag, andere hoben
den ſprachloſen Schuſterjungen herein und
einer, der wußte, wo ſeine Eltern wohnten,
ſchwang ſich auf den Bock und fuhr unter
dem lauten Jubel der Bevölkerung davon!

Noch war keine Stunde vergangen, da
wußte bereits ganz Wien von dem Glücks
treffer des kleinen Schuſterjungen. Natür-
lich auch ſein Meiſter. Der lief ſpornſtreichs
zu den Eltern und verlangte die Heraus-
gabe des „Gewinnes“. „Denn“, erklärte er„mir gehörte der Gulden, folglich gehört
mir auch jetzt die Equipage.“

Da vergaß man im Moment in Wien
alles, war von europäiſchem Intereſſe war:
den gefeſſelten Löwen auf Elba die Neu
ordnung der verwickelten Weltgeſchicke
es gab nur noch ein Jntereſſe: Wer behält
recht in dieſem Kampfe? Die Kongreßſtadt
ſpaltete ſich in zwei Lager hie Meiſter,
hie Schuſterjunge!
Endlich ward der Kampf vor dem Kadi aus
getragen, und da es ein Wiener Kadt war,
ſo fällte er ein weiſes Urteil „Weil der

Bub das Geld ſeines Meiſters nicht nach
deſſen Geheiß verwandt hat, verdient er da
für eine Strafe, alſo daß er am tenTage fünfundzwanzig von dem Auspeitſcher
erhalten ſoll, zu Nutz und Frommen ber ge
kränkten Morall“

Als nun die Urteilsſtunde gekommen,
lief halb Wien herzu. Gelaſſen empfing der
kleine Delinquent ſeine Strafe. Danach
aber, ſo beſtimmte es das Urteil, erhtelt er
ſeinen Gewinn, während ſein Vater für den
Minderfährigen den ſo eigenmächtig ver
ausgabten Gulden zu erſetzen hatte, was
der natürlich mit Freuden tat.

Doch auch der Meiſter hatte ſich nicht zu
veklagen. Er war ſozuſagen über Nacht
der populärſte Schuhmacher von ganz Wien
geworden! Vor allem ließen es ſich die
Wienerinnen nicht nehmen, ihre Füßchen
bei ihm beſchuhen zu laſſen, um perſönli
noch einmal die Geſchichte von dem Schuſter
re dem Gulden und der Equipage d
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Er kennt ſich
„Was, jetzt willſt ſchon heimgehn, wo der

Wirt grad a friſches Faſſel anſteckt?“
„Ja, weißt du, ich habe meinen neuenueberzieher an und bei un iſt das Treppen

haus friſch geſtrichen.“
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Wiſſensdurſtiges Kind
Heini hat dem kleinen Kurt einen Stein

ins Ohr geſteckt. Mutter iſt außer ſich.
Wie konnteſt du nur ſo eine Dummheit

achen“, jammert ſie. Heint weint J
wollte doch nur ſehen, Muttt, ob das ſtimmt,
was du immer ſagſt: daß bei ihm alles zum
einen Ohr hinein und zum andern ſofort
wieder hinausgeht.“

Im Bilde geblieben
„Warum haſt du eigentlich mit deiner

alten Flamme gebrochen
„Jch hatte keine Luſt, mich länger verkoh

len zu laſſen.

Gegenhieb
raut „Du viſt aber gar ſo proſaiſchl“ann: „Sei froh, ſonſt wärſt du nicht

neln Jdeal geworden.

Aus der Schule geplaudert
„Vie ſagt man, Fritzchen, wenn man Be

ſuch vekommt d

Fritzchen ſchweigt.
„Na, wie ſagt denn dein Vater, wenn

jemand zu ihm kommt?“
Fritzchen: „Der ſagt immer Ich bin

heut nicht bei Kaſſe, kymmen ſie ein ander
mal wieder.“

Eine Muſikfreundin
„Wie, hier im Konzertſaal ſitzen Sie mit

dem Strickſtrumpf?“
warum nicht die Muſtk ſtört michnich

Das Zebra
„Das hier iſt ein Zebra“, ſagt der Führer

durch die kleine Menagerie.
„Aber das iſt doch bloß ein Schimmel,

alſo ein weißes Pferd; es hat ja nicht ein
r warze Streifen“, erhält er zur Ant
wort.“

„Die hat es früher natürlich gehabt
Aber die paßten ihm nicht mehr, ünd da iſt
es in Afrika an einen Gummibaum heran
gen gen und hat ſich die Streifen aus
radtert!“ Weiße Figur: Rote Partei.

AAner Lonntäglielte Pätoeleclee
Kreuzworträtſel

7m m
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Waagerecht: 1. Kaufmänniſcher Aus
druck, 4. Muſikdrama, 8. griechiſche Göttin,
10. Tochter des Zeus, 11. Stadt in Hollanb,
14. nordiſcher Dichter, 16. Bekräftigung der
Ausſage, 16. nordiſcher Männernäme, 17.
Stadt in Schleſien.

Senkrecht: 1. Tierwohnung, 2. Zei
tungsabonnent, 8. Tiefenmeßgerät, 5. nieder
deutſch: Kröte, 9. griechiſcher Buchſtabe, 7.
ſagenhafter Mitbegründer Roms, 9. Gewäſ
ſer, 18. Frauenkurzname, 18. Stadt in Bra
ſilien (Abkürzung).

WehrſchachKampfaufgabe
7

Schwarze Figur: Blaue Partei.

Durch überraſchenden Angriff ermbglicht
ch Rot unter großen Verluſten einen

Durchbruch durch die erſten Widerſtands
linten von Blau. Blau verhindert jedoch
bei folgender Stellung den feindlichen Ein
bruch in ihre Hauptſtellung, holt zum Gegen
ſchlag aus und vermag die rote Partei durch
geſchickten Einſatz ihrer Waffen zu ſchlagen.

Blau: l as, fé, L7; H il; PL8; Aal, es;
F es, d1, k10.,

o ot: I c8, i6; H f11; l es, g4; A gs8; F ba,
10.

Blau zieht an und ſiegt mit dem vierten
Zuge.

J Jnfant., A Artillerie, P Panzer,
H S Hauptfigur, F Flieger.

Füllrätſel

2

5

5

ear de del gi horſt lie
ko men mühl na no oron ſa.
Obige Silben ſind ſo in die Felder ein

zuvrdnen, daß ſich Wörter untenſtehender
Bedeutung ergeben. Die Silben der mittelſten
Senkrechten ergeben zwei Opern.

1. Kleine Antilleninſel, 2. Stadt in Oſt
preußen, 3. Fluß in Frankreich, 4. Ort in
der Schweitz, 5. Stadt in Oldenburg.

be

Der Anfangsbuchſtabe
Kreis Elba Zeder Ober Malta
Eiger Segel Aller Hagel Engel.

Die vben angeführten Wörter ſind durch
neue Anfangsbuchſtaben in Wörter
Bedeutung zu verwandeln. Bei ri
Löſung nennen die neuen Anfangsbu
im Zuſammenhang geleſen, einen
niſchen Komponiſten für Kirchenmuſik
16. Jahrhundert.

Auflöſungen
Magiſches Kreuz

1. Eleonore, 2. Dromedar,
4. Prodikos.

3. Tuneſien,

Schachpartie
1. S e6

K d6 2. D d4K eb6 2. D f2K fa 2. D f2Wehrſchach-Kampfaufgabe
1. Blau: F gö L 1. Blau überſchüttet

die in ihr Aufmarſchgebiet eingedrungenen
roten Fallſchirmjäger mit einem vernichten-
den Feuer und zwingt ſie zum Stellungs-
wechſel, 1. Rot: J L2 l JBlau: H g3 il. Wiederum iſt es
Blau gelungen die roten Fallſchirmjäger
auch in ihrer neuen Stellung durch Ein
ſchließung zu bedrohen. Rot Infanterie iſt
jetzt von allen Seiten umzingelt und hat
keine Möglichkeit, der Vernichtung zu ent-
gehen. Rot unternimmt aber noch einen
Angriff auf die blauen Panzer fs. 2. Rot:
P bö es.3. Blau: X Rot J kl. Durch Vernich
tung der letzten roten Jnf. hat Blau geſiegt.
Auch durch den noch möglichen Schlagzug
P es fs X Blau P fs3 kann Rot der
Niederlage nicht entgehen, da Blau noch
6 Erdwaffen beſitzt, und damit Rot noch er
heblich überlegen iſt.

Fatal
„Alſo während der Verdunkelung gehe

ich nicht mehr bummeln, da iſt mir doch
geſtern mein reizendes Geſpuſi gegen eine
alte Schachtel vertauſcht worden.“

28. Fortſetzung
So gab er mir eindeutig zu verſtehen,

h er über dieſe Frage heute abend nicht
mhr zu reden wünſchte. Gr verfiel in
e und ſchien für lange Zeit zu ver
geſen, daß ich neben ihm herging und
Karauf wartete, was er noch zu erzählen ſich
vorgenommen hatte. Jch wünſchte, da mir
dies der Schlüſſel zum Verſtündnis aller
ſeiner bisherigen Berichte über die Egger
lingſche Expedttivn zu ſein ſchien, daß er
fortführe in ſeiner Erzählung von ſeiner
und Eggerkings Jugend, in der ſich bereits,
auch für mich ſchon ſichtbar, jene ſchickſal
haften Verwirrungen und Bindungen an
zeigten, deren jähe und gewaltſame Löſung
zu der Tragödie im Schatten des toten
DſchingisKhan geführt hat, die bis heute
noch für alle Welt im Dunkel eines unge
wöhnlichen Geheimniſſes ruhte.
Vergeblich fragte ich mich, welche Rolle

die beiden anderen Teilnehmer der Expe
ditivn dabei geſpielt hatten, die mit
Grottian zuſammen ſeinerzeit gerettet
wurden. Jch entſann mich nur, daß ſie allen
Fragen der Reporter nach den Urſachen und
den inneren Zuſammenhängen des Unglücks
mit einem eindeutigen Und hartnäckigen
Zucken der Schultern geantwortet hatten.
h ſelber hatte ja Gelegenheit gehabt, ſie zu
ragen; aber ihre Antworten waren nichts
ſagend, da ſie ſelbſt nicht unmittelbare Zeu
gen der Kataſtrophe geweſen waren. ir
hatte damals jedoch geſchienen, als ſei das
unbeungſame Schweigen eher einem beſtimm
ten Entſchluß als bkoßem Nichtwiſſen ent
ſprungen. Ich gebe zu, daß ſetzt mein beruf
cher Inſtinkt erwacht war und auf die Ent
ülung einer Senſation drang; niemand

wird mir darum unpaſſende Neugier vor
werfen, weil ich es bei dieſem wortloſen
Dahinſchreiten über die nachtdunkle Steppe
wagte, Grottian vffen zu fragen, wieſo
gerade in Barbara die Urſache des Unglücks
liegen ſollte. Jch erinnerte ihn, daß ich ſie
c Vorabend meiner Abreiſe in Berlin
rnengelernt und daß ſie auf mich in der
urzen Zeit, die ich mit ihr allein ſprechen

grte, einen ungewöhnlichen, ja unvergeß
ichen Eindruck gemacht hätte.

„Gewiß, ja“, antwortete Grottian ein
wenig hart, „es wäre dann nicht Barbarg,
de ein Mann achtlos vorüberginge. Ach,

t verſtehen Ste ſchon von Frauen Wie
t Kind Sie eigentlich
h mogelte drei Jahre zu meinem

wahren Alter hinzu
an kachte gezwungen. „Dann aller

Und ſogleich fuhr er fort
erf werden alles begreifen, wenn Sie
l Pren, daß ich einmal keinen anderen

oper wußte, um mir dieſe Frau aus dem
Shlcte (Vlagen, als eine Kugel in die
i Ja, auch heute noch ſtehe ich unter
ans dieſe Frage zu en. Aber

d fragen Sie mich danach
ve' habe zufällig geſehen, wie Barhara

Jhrer Landung in Leningrad auf dem

Flugplatz wartete, ganz hinten im hohen
Schnee und Sie haben ſie ſekunden
lang angeſehen und ſind dann vorüber
gefahren. Ich ſah dann, daß Barbara allein
nach Berlin zurückreiſte

Grotttan blieb ſtehen, ſeine Hand legte
ſich ſchwer auf meine Schulter. Er ſog an
ſeiner Pfeife, und das dunkle Glühen des
Tabaks erhellte flüchtig die verworrenen
zig ſeines Geſichts. Ich ſah deutlich einen
leidenden Ausdruck darin.

„Das kann keiner verſtehen, nein. Jhre
ganze Haltung, der verſchleierte Blick ihrer
ſonſt ſo klaren Augen waren ein einzige
Frage: Warum haſt du das getan? Vun,
ſie, auch ſie glaubte, was Schäfer und Han
ſſen glaubten, nämlich, daß ich Eggerling in
einem irrſinnigen Anfall von Eiferſucht ge
tötet hätte. Jch habe ja ſelber unter den
tummen Anklagen, der Kameraden das
agebuch unſerer Expedition beendet, in

dem ich darunterſchrieb unter die letzten
Zeilen, die Eggerling darin eingetragen
hatte „Jch muß ihn wohl getötet haben.“
Man fand uns beide vor dem Eichenwald
und meine Hände hielten Eggerlings Hals
r eiſerne Klammern. Jch war bewußt

o

Er ſchwieg und nahm ſeine Hand von
meiner Schulter.

Setzen wir uns. Sie können meinen Pelz
noch kriegen, wenn es Jhnen zu kalt iſt.
Ich will Jhnen noch eben erzählen, wieſo
ich mich der Eagrlingie Expedition an
rgegeden ie zufällig Streichhölzer

et ſiIch gab ihm eine Schachtel und kramte
Zigaretten aus dem Vorrat, den Kanyin
mitgeführt hatte hervor. Mich fror
nicht, der mongoliſche Pelz wärmte vor
züglich

„Ja“, ſagte ich zu ihm, „erzählen Ste.“
Grottian drehte das verbrennende

Streichholz lange zwiſchen den Fingern, ehe
er es mir herüberreichte.

„Zuletzt ſagte ich Jhnen wohl, daß
Eggerling nach einer Auseinanderſetzung
mit mir ſich einem Fiſcher anſchloß, um
Geld zu verötenen. Das war in Roſtock

XIII.
Sechs Jahre nach unſerem Streit in

Roſtock fand ich in einer Berliner Zeitung,
die ich zufällig kaufte, die Beſprechung eines
als ungewöhnlich bezeichneten Romans aus
der Mongolei, deſſen Autvr Michael Egger-
ling war. Kurz darauf ſuchte er mich auf,
weiß Gott, woher er wußte, daß ich in Biele
feld lebte, und erinnerte mich an unſere
frühere gemeinſame Zeit, als ſei dieſe nie
mals durch einen häßlichen Streit unter
brochen und für mich beendet worden. Er
habe inzwiſchen Examen gemacht, ſei viel
und weit gereiſt, erzählte er mir flüchtig,
und nun dabet, die Ergebniſſe und Erfahrungen dieſer Keiſen niederzuſchretiben.“

GSGrottign unterbrach ſich, klopfte ſeinePfeife aus und rückte näher heran. f

„Jch muß ſchon ſagen, daß mich dieſe Be
gegnung mit Michael nach ſo langer Zeit
freute, obwohl ich in den erſten Minuten,
die er vor mir auf und ab ging, als ſei er in
einer großen inneren Unruhe, die Empfin
dung hatte, daß mit ihm eine Veränderung
vor ſich gegangen wäre, die ihn im Grunde
für mich zu einem Fremden ſtempelte. Aber
es war in der Folgezeit unſerer wieder
gewonnenen Bekanntſchaft gerade immer
dieſes Fremde in ſeinem Charakter, das
mich reizte und anzog; ich fand ſofort, daß
der beſtimmende Zug darin ein tragiſcher
war, die Spannung aus einem ſehr tief
liegenden Konflikt. Erſt ſpäter, nach ſeinem
Tode, erkannte ich dann, daß eben dieſer
Tod und ſeine Ungewöhnlichkeit dazu be
rufen waren, den Konflikt zu löſen

An ſich lag das, was er jetzt arbeitete,
durchaus in dem lebendigen Kreis ſeiner
angeborenen Intereſſen und ſeiner Bega
bung; er hatte kurz vor dem Examen einen
alten Mann kennengelernt, einen Pater
Henius, der die Hälfte ſeines Lebens in
China, Tibet und der Mongolei zugebracht
hatte, und dieſer Mann, der über ungewöhn-
liche Geldmittel verfügte, ſetzte Michael in
einem faſt abenteuerlich anmutenden Teſta
ment zu ſeinem Erben ein. Er hinterließ
ihm nicht nur ſein Vermögen und ein ge
räumiges Landhaus in der Nähe Btielefelds,
ſondern auch die geſamte geiſtige Ausbeute
ſeines Lebens unter fremden Völkern, unter
denen beſonders volks- und kulturkundliche
Sammlungen von Notizen, Bildern und
Schriften einen hervorragenden und für die
Fachwelt außerordentlichen Wert darſtellten.
Für mich, der ich Michgels hemmungsloſe
Phantaſie von früher her kannte, war es ein
leichtes, feſtzuſtellen, daß nicht eigenes Er
lebnts und eigene Anſchauungen, wie die
Proſpekte des Verlages behaupteten, ſeinem
Buch zu dem ungewöhnlichen Erfolge ver
holfen hatten, ſondern daß er lediglich im
Rahmen eines feſſelnd und glänzend ge
ſchriebenen Romans die Erfahrungen des
alten Miſſtonars verarbeitet hatte. Daß da
bei in der ſpannenden Fabel ſeines Buches
alle Begebenheiten und Ereigniſſe den
Schimmer uralter, packender Magie und das
dunkle myſtiſche Licht rätſelvoller Fremde
und Ferne trugen ſehr verinnerlicht,
merkwürdig müde und gelaſſen, und dann
doch wieder in ihrer Art unruhig, flackernd
und drängend erklärte ſich aus der Wand
lung, die in ihm vorgegangen war, und die
ſich mir nun aus dem Buche ganz erſchloß.
Daß dieſes Werk nicht nur in literariſch
intereſſterten Kreiſen Aufſehen erregte, ſon
dern vor allem von wiſſenſchaftlichen Fach
leuten begeiſtert aufgenommen wurde, ſollte
eine Art Verhängnis werden, das ihn dazu
verführte, in Zukunft in einer Welt zu
leben, die nicht die ſeine war. Zwar ſchien
ſich anfangs noch etwas in ihm gegen die
falſche Rolle gewehrt zu haben; aber ſchließ-
lich ließ er es geſchehen, daß in Fachzeit
ſchriften Artikel über und von ihm erſchie-
nen und daß er mit dem Ruf eines erfah
renen Reiſenden und gewiſſenhaften For
ſchers behängt wurde. Damit hörte er auf,
Romane zu ſchreiben; die nächſten Bücher,
die er Herausgab, galten durchaus als ſach
liche Ergebniſſe einer mühevollen Forſcher
tätigkeit in den weiten Unendlichkeiten der
inneraſtatiſchen Räume. Und damit bekam
ſein Leben eine ſehr empfindliche Stelle,
einen wunden Punkt ſozuſagen, an den
man nicht rühren durfte, ohne ihn zutiefſt

zu verletzen, indem man nämlich Zweifel
darüber äußerte, ob und wann er jemals
dieſe Reiſen unternommen habe.

Aus dieſem Umſtand entwickelte ſich in
den folgenden Jahren ein Verhältnis
zwiſchen Michael und mir, das mich als
Wiſſenden zum Schweigen und ihn zu mir
in eine Art uneingeſtandener Abhängigkeit
zwang, die Michael drückender und gefähr-
licher werden fühlte, je mehr er dem Ehr-
geiz nachzugeben begann, tatſächlich der Held
ſeiner eigenen Bücher zu ſein. Solange er
Romane ſchrieb, war ein Ausweichen au

denn didie direkte Frage, wann er denn e
Monagvlei bereiſt habe, noch möglich ge
weſen; die ſpäteren, ganz ſachlichen und
wiſſenſchaftlichen Berichte aber, die bereits
zu einem feſten Beſtandteil des W
die Kultur der mongoliſchen V
worden waren, ließen dieſe Ausfl nicht
mehr zu. Hier war die Gefahr allezeit da,
eines Tages entlarvt zu werden, das
geiſtige Eigentum eines anderen geſt
zu haben. Was lag alſo näher für Michgel,
um dieſe Gefahr abzulenken, als daß er den
Plan faßte, wirklich nun eine Reiſe nach
Zentralaſien zu unternehmen. Wenn es ein
Zufall geweſen iſt, daß er mir dieſen Plan
gerade zu der Zeit eröffnete, als ich mic
mit Barbara verlobt hatte, dann iſt es
jedenfalls ein ſehr bezeichnender und ſelt-
ſamer Zufall geweſen. Und trotzdem, es
fällt mir ſchwer, an einen ſolchen zu a
ben zumal da mir Barun Abagas Geſichte
und deren Beſtätigung durch die Ereigniſſe
eine verwirrende Welt innerer Zuſammen-
hänge aufgezeigt haben, die zu verſtehen nur
möglich iſt, wenn ich alles Geſchehen, auch
das unſcheinbarſte, als Fügung und Vor-
beſtimmung des Schickſals anerkenne.

Michael beſaß eine angeborene Liebens-
würdigkeit, die einfach entwaffnend wirkte;
ſeine Unruhe und ſeine weit ausgreifende
Energie, ſeine Phantaſie und ſeine Klugheit
ſicherten ihm die Sympathie aller, mit denen
er zuſammentraf, und es konnte nicht wun
dernehmen, daß ſeine Art beſonders auf
Frauen eine tiefe Wirkung ausübte. Was
aber Männer an ihm bewunderten, das war
vor allem ſeine Fähigkeit, die ihm vom
Schickſal zugeteilkten Begabungen und
Talente in vollem Maße auszunützen; ſein
Wiſſen war von einer unglaublichen Viel-
ſeitigkeit, und es gab kaum ein Gebiet, auf
dem er nicht eine gediegene Anſchauung
aufwies.

Jch eröffnete damals mit großer Zuver
ſicht eine frauenärztliche Praxis, und Bar
bara arbeitete mit mir zuſammen als
Aſſiſtentin; zwiſchen uns war es beſchlo e
Sache, daß wir im Winter des kommender
Jahres heiraten wollten. Wir wohnten in
einem zweiſtöckigen Haus im n
deſſen untere Räume meine Praxis beher
bergten. Und um es Jhnen gleich zu ſage
es war ein Fehlſchlag, ich verdiente gerad
ſo viel, um Miete und Lebensunterhalt be

DentZent

ſtreiten zu können. Barbara, die von
mütterlicher Seite her über ein nicht unbe-
trächtliches Vermögen verfügte, bot mir des
öfteren ihre Hilfe an. An ſich, da wir ja
verlobt waren und heiraten wollten, wäre
es nur ſelbſtverſtändlich geweſen, wenn ich
ſie angenommen hätte. Aber mein Stolz
ließ es nicht zu, und ſo ſah ich bald den Zeit
punkt kommen, wo ich meine Praxis
ſchließen und nach einer anderen Stadt über
ſiedeln mußte.

Gortſehung folgt.
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Wochmanfel
PK. Zwei Stunden oder auch nur eine

in Schneeſturm oder klirrendem Froſt, das
Gewehr auf der Schulter oder am Schulter
riemen, auf einem Fleck ſtehen oder ſich auf
einer kleinen, knapp bemeſſenen Strecke be
wegen, dreimal in einer Nacht oder ſechs-
mal in vierundzwanzig Stunden, und das
mit angeſpannten Sinnen, lauernd und jeder
Ueberraſchung gewärtig, während einem die
Kälte an den Ohren brennt, die Hände ſtarr
macht und in den Füßen heraufkriecht: das
iſt nichts Geringes und erheiſcht Reſpekt.
Darum muß der Soldat gegen die Kälte
geſchützt werden und wenn gewiß auch
die Vorſicht und der Schneider den Wach-
mantel erſonnen haben, ſo möchte man auch
guten Göttern einen Anteil an der Erfin-
dung zuſchreiben. Gewiß hat ihn der alte
Mars, der Kriegsgott der Römer, bereits
beſeſſen und über ſeiner goldenen Rüſtung
getragen und dann abgeworfen, wenn er
ſich von der Kälte in die Hitze vder zu der
Freundin begab, der Venus Genug,ſchauen wir uns das Kleidungsſtück ge
nauer an!

Der Wachmantel iſt von dickem Stoff und
von weitem Umfang, da er über allen
anderen Ausrüſtungsgegenſtänden getragen
werden kann. Er hat an den Schultern große
breite Flächen von gediegenem Leder, und
das iſt auch nötig, damit die Laſt beſſer ver
teilt und leichter getragen wird. Denn der
Schwerpunkt des Zaubers ſteckt oben in der
Sache drinnen, das Futter von weißem, ge
kräuſeltem Lammfell. Das dehnt ſich üppig
und lieblich in der grauen Schale. Es ge
hört kaum Phantaſie dazu, ſich vorzuſtellen,
wie dieſe Hülle, vorn zugeknöpft, nach oben
mit weitem, wärmendem Kragen abge
ſchloſſen, nach unten bis dicht über den
Boden hinabreichend, nun den Mann um
kapſelt, der ſie trägt.

ei nur wenigen Graden höherer, wär
merer Temparatur könnt' es eine Strafe
ſein, einen Mann in dieſe ſchweißtriefende
Glocke zu ſtecken, eine Höllenpein geradezu,
würde einer im Sommer auf dieſe Weiſe
eingebaut. Jetzt aber iſt es eine Wohltat,
von dieſem Mantel geſchützt zu ſein. Gewiß,
ſelbſt ein ſchmaler Zwanzigfähriger, der dar
auf hält, hübſch auszuſehen, wie ein junger
Kriegsgott, wird in dieſem Mantel unförmig
und gleicht ſozuſagen einem Eskimo. Aber
drittens ſucht ihn ja auf Poſten nicht ſein
Mädchen auf, dem er beim Auszug ſein Bild
in der Ausgehuniform geſchenkt hat, und
zweitens dürfte er ſich auch um ſie nicht
kümmern. Und erſtens und allererſtens iſt
der Kampf gegen die Kälte elementar, und
das Elemenkare hat beim Soldaten den Vor
rang vor allen anderen Mächten.

Was die älteren Männer betrifft, die
Landſer in den Wachbataillonen, ſo ſind ſie
vom Leben ſchon genug gebeizt und nehmen
an der Unförmigkeit des Ausſehens keinen
Anſtoß. Sie wiſſen, was gut iſt und ihnen
frommt, und laſſen ſich, wenn ſie auf Poſten
ziehen. den Wachmantel mit Genugtuung
umhängen und wenn ſie dabei fluchen
ſollten weil das Bieſt, in der unverblümten
Landſerſprache, ſo ſchwer iſt, ſo beſagt das
nicht, daß ſie mit dem Mantel unzufrieden
ſind. Denn wenn ſie dann aus der Wach
ſtube, in der das Oefchen kniſtert, in die
Schneenacht hinaustreten, ſo tun ſie es in
dem Bewußtſein, daß die Wärme in dieſer
Glocke etliche Zeit vorhält. Sie haben einen
Namen dafür, den ſie anderen Ausrüſtungs
ſtücken und auch ſich ſelber untereinander,

armes Abendbrot
schnell und billig

Ein warmes Abendeſſen kann man ſehr viel
ſeitig geſtalten. Der Hausfrau ſtehen Kartoffeln,
Gemüſe, Nährmittel zur Verfügung, die ſie immer
wieder auf eine neue Art zubereiten kann. Ob ſie
nun ein Pfannengericht, ſüße oder ſalzige Aufläufe
oder Puddings herſtellt, immer werden dieſe Ge
richte bei ihrer Familie großen Anklang finden
und ſie ſelbſt wird ſich bald an die Zubereitung des
warmen Abendbrotes ſo gewöhnen, daß ſie es gar
nicht mehr miſſen möchte.

Sehr beliebt ſind die Kartoffelgerichte,
die man mit einer Tunke zubereitet, die ſogen.
Tunkenkartoffeln. Auf die verſchiedenſten Arten
kann man dieſes Gericht immer wieder abändern,
indem man eine Kräuter-, Meerrettich-, Tomaten-,
Milch oder Buttermilchtunke hinzugibt. Die Kar
toffeln kann man ſchon vormittags kochen, ſchälen
und ſchneiden, ſo daß abends nur noch die Tunke
hergeſtellt zu werden braucht, in der man die Kar
toffeln heiß macht. Als Beilage zu dieſen Tunken
kartoffeln gibt man Friſchkoſt oder gekochte Salate
oder miſcht ab und zu Fleiſch oder Wurſtreſte
darunter.

Graupenſuppe: 125 Gramm Graupen,
1 Liter Gemüſe oder Knochenbrühe, Salz,
Kräuter. Feine Graupen braucht man nicht einzu
weichen. Sie werden in die kochende Brühe ein
geſtreut. Dann läßt man ſie aufkochen und ſtellt ſie
in die Kochkiſte. Wenn ſie gar ſind, ſchmeckt man
ſie mit Salz und feingewiegten Kräutern ab. Dieſe
Suppe bereitet man am zweckmäßigſten alſo ſchon
vormittags vor.

Ein wenig mehr Zeit zur Zubereitung erfordern
Klöße, Aufläufe oder Puddings. Aberauch dieſe Gerichte kann man ſchon am Vormittag
vorbereiten, ſo daß man am Abend nur noch die
Auflauf oder Puddingform in den Ofen bzw. in
das Waſſerbad zu ſtellen braucht.

Nudelauflauf: 300 Gramm Nudeln (auch
ſelbſtgemachte), 1 bis 2 Eier, etwa Liter Milch,
zum Abſchmecken Zucker oder Salz, geriebene
Semmel zum Beſtreuen, Fettflöckchen. Die gekochten
Nudeln werden in eine Auflaufform gefüllt evtl.
mit Gemüſe oder Fleiſchreſten geſchichtet, mit den
verauirlten Eiern übergoſſen und mit geriebenen
Semmeln beſtreut. Man gibt Fettflöckchen obenauf
und bäckt den Auflauf im heißen Ofen. Dazu ißt
man Gemüſe, Friſchkoſtſalat oder Kompott, je nach
dem, wie der Auflauf abgeſchmeckt wurde.

Wintersonne über der Landschaft unserer Heimat Aufn.: Weltbild (M.)

MMBLEIEEEEEIIIEEEEEiiiiiiiheinem geſchätzten Kameraden etwa, zu geben
pflegen: wir werden ihn noch verraten!

Das gute Stück wäre freilich unvoll
ſtändig, wenn es nicht noch durch Ueberſtiefel
ergänzt würde, gewaltige Treter, den Sieben-
meilenſtiefeln des Märchens in der Form
vergleichbar. Jn ſie ſchlüpft dann der ge
panzerte Fuß! Schlüpft? Er preßt, erſtemmt, er zwängt ſich hinein. Und damit
wird die Kälte dann freilich an der Quelle
abgewürgt. Sie hat es nämlich ſo an ſich,
von den Zehen in den Fuß, vom Fuß ins
Bein, vom Bein in die Knie vorzuſchleichen,
langſam ſteigernd und alles ausfreſſend.
Dem beugt ein ſolcher Stiefel vor.

Damit ſoll nicht behauptet werden, daß
es nun für den Soldaten ein Vergnügen
wäre, ſo, mit dem Wachmantel und eben
ſolchen Stiefeln ausgerüſtet, auf Poſten zu
ziehen. Ein Vergnügen iſt das auch an lauen
Sommertagen nicht, und nicht umſonſt gelten
für den Wachdienſt beſonders ſtrenge, ſorg
fältig abgewogene Vorſchriften. Aber er
wird durch ſolche Hilfen erleichert. Darum
hatte der Lamerad den Nagel auf den Kopf
getroffen, der, als er den Mantel nach zwei
Stunden in Schnee und Wind auszog, ihm
einen zärtlichen Namen gab, in dem er den
Schnee davon an der Tür abſchüttelte und,
wo er noch haftete, abklopfte. Jch will nicht
behaupten, daß dieſer Name nun ſonderlich
originell wäre, und ich weiß auch, daß er
ebenſogut anderen Dingen gilt. Um alſo zu

Frau und Familie

ermeſſen, was der Name bedeutete, muß der
Klang mitempfunden werden, in dem er aus
geſprochen wurde: ein liebevoller, glocken
reiner Klang, voll von Dankbarkeit und
herzhaftem Einverſtändnis. Wie hoch dieſer
Name in dieſem Fall zu ſtellen iſt, ergibt ſich
daraus, daß er oft auch auf einen treu
herzigen oder gütigen Menſchen angewendet
wird. Der Kamerad alſo ſagte, indem er
den Mantel nun ausbreitete und mit der
Hand über die gekräuſelten Buckel des
Lammfells ſtrich: „Das gute, gute Stück!“

Und das war eine Liebeserklärung!

Der Ausgangspunkt
In ſeiner erſten Vorleſung wollte der

Profeſſor über das Thema ſprechen: „Stel-
lung der modernen Erziehung zum Lügen.“

„Bevor ich mit meinem Vortrag be
ginne“, wandte er ſich an ſeine Hörer,
„möchte ich gern wiſſen, wie viele von Jhnen
bereits die beiden erſten Kapitel meines
Buches, Wie kommt das Kind zum Lügen
geleſen haben

Sämtliche Studenten erhoben auf dieſe
Frage die Hände.

Der Profeſſor nickte befriedigt. „Aus
gezeichnet“, ſagte er, „einen beſſeren Aus
gangspunkt für meinen Vortrag kann ich
gar nicht finden. Mein Buch iſt nämlich
überhaupt noch nicht erſchienen.“

tor
Kolszner
Es gibt wenige Dinge im Menſchen

leben, die ſo reich an Jnhalt und doch oft
ſo erſchreckend leer, ſo zauberhaft zart und
doch vielfach ſo abgegriffen, ſo erhaben groß
und doch oft ſo erbärmlich niedrig ſind wie
das, was man Liebe nennt.

Liebe ſchafft Wiſſen. Man ſagt oft: Liebe
macht blind. Man müßte ſagen: Verliebt-
heit macht blind. Wer ſich von der tiefen
Liebe zur unwirklichen Verliebtheit verirrt
hat, wer zu echter Liebe noch nicht reif iſt,
der mag als Blinder irregehen. Echte,
große Liebe macht wiſſend. Mit dem Ver
ſtand kann man Dinge berechnen und Pro
bleme erklügeln. Mit der Vernunft kann
man ſogar einen politiſchen Vertrag und
ein Ehebündnis abſchließen. In die letzten
Zuſammenhänge ſchauen, ein Menſchenherz
verſtehen, ein großes Naturwunder begrei-
fen, die Größe göttlicher Kräfte ſpüren,
wiſſend werden kann man aber nur, wenn
auch das Herz dabei iſt, wenn man von
tiefer Liebe durchglüht iſt. Wer zu letztem
Wiſſen gelangen will, muß wiſſen, daß er
erſt von tiefſter Liebe beſeſſen ſein muß.
Wahre Lebensweisheit beſitzt nur, wer das
Leben unendlich liebt. Ein großer Politiker
mit klaren Erkenntniſſen deſſen, was einem
Volk nützt, wird nur, wer ſein Volk über
alles liebt. Rätſel der Wiſſenſchaft und
Forſchung kann nur der löſen, der mit
vollem Herzen ſich den Problemen hingibt,
Verſtehender und verſtändiger Erzieher und
Menſchenführer kann nur der ſein, deſſen
Herz für ſeine Gefolgſchaft glüht. Weiſe
Menſchen, denen das Schickſal einen beſon
deren Sinn für geheimnisvolle Zuſammen
hänge des Lebens gegeben hat, ſind immer
Menſchen voll Liebe.

Liebe iſt ſchöpferiſch. Aus der Liebe des
Mannes und der Frau erwächſt ein neues
Geſchöpf. Aus der Liebesglut vieler Sippen
entſteht dem Volk ein neues Geſchlecht.
Große Werke werden nur aus einem er-
griffenen Herzen heraus geſtaltet. Eine
lebensvolle Plaſtik, eine tiefe Dichtung, eine
kraftvolle oder innige muſikaliſche Kompo
ſition kann nur von einem Künſtler ge
ſchaffen werden, der t
brennt. Oft finden dieſe ſchöpferiſchen
Menſchen nicht die volle Erfüllung ihrer
heißen Liebe. Sie ſind in dieſer Hinſicht
manchmal liebeleer. Aber ſie dürſten nach
Liebe. Sie ſind von ſich aus zum Zerbrechen
voll von Liebe. Jm tiefſten Jnnern lieb-
loſe Menſchen ſind nie ſchöpferiſch. Man
grübelt oft, was einem beſtimmten Men
ſchen die unverſiegbare Kraft zu ſchöpferi-
ſcher Geſtaltung gibt. Es iſt die Gottesgabe
hingebender Liebe.

Die Macht der Liebe iſt eine göttliche
Macht. Uralte Sagen erzählen immer wie
der davon, daß die Gottheit aus der Liebe
und durch die Liebe irdiſches Leben annahm,
daß göttliche Kräfte durch die Liebe die Erde
erfüllten. Wer von Liebe erfüllt iſt, ſpürt
in beſonderer Weiſe die Nähe der Gottheit.
Göttlicher Glanz leuchtet aus dem Auge der
Menſchen, die eine ganz große Liebe in ſich
tragen, die einen Menſchen, ihr Volk, ein
Werk, eine Jdee mit unendlicher Liebe um
hegen.

Die innige und tiefe Liebe des deutſchen
Menſchen iſt in der ganzen Welt bekannt.
Jeder deutſche Menſch ſoll in ſeinem Herzen
jederzeit die Liebe tragen, hegen und mehren
Dann wird dieſe Liebe ein ewiges Unter
pfand des unverſiegbaren Reichtums des
deutſchen Volkes ſein.

Bereitschaft zur Verantwortung
Der Typ der Mitarbeiterin der M S-Jrauenschaft

An alle Frauen wendet ſich die deutſche Frauen
organiſation, und es gibt keinen Beruf, keinen
Lebenskreis, in dem ſie nicht ihre unermüdlichen
Mitarbeiterinnen fände. Und doch gibt es
etwas, was dieſe auszeichnet und was ſie dem ge
übten Auge ſchnell und ſichtbar erkenntlich macht
gegenüber der Zahl der anderen. Es iſt die Bereit
ſchaft, in der Verantwortung zu ſtehen.
Sicherlich auch dann bleiben Kräfte und Voraus
ſetzungen verſchieden, aber die Art, wie die Frauen
der Partei ſich für ihr Amt einſetzen und wie ſie ſich
von ihrem Amt tragen laſſen, gibt ihnen eine mer
kenswerte Einheitlichkeit.

Dieſe Verantwortungsfreudigkeit haben die
Frauen meiſt nicht erſt „im Dienſt“ gezeigt. Oft
genug bot das Leben ihnen ſchon vorher reichlich
genug Gelegenheit, ſie zu beweiſen. Daher bezogen
ſie den unwägbaren und unerſetzlichen Schatz der
Erfahrungen, der ihnen heute zuſtatten kommt.

Es ſoll auch nicht geſagt ſein, daß ſich dieſe
Verantwortungsbereitſchaft nur bei den Mit
arbeiterinnen der Frauenorganiſation findet. Aber
es iſt nicht übertrieben, wenn man behauptet, daß
alle Frauen dieſer Haltung eine ganz natürliche Be
ziehung zur politiſchen Frauenarbeit beſitzen; früher
oder ſpäter werden ſie einmal in den Reihen der
Mitarbeiterinnen der NS.Frauenſchaft
Deutſches Frauenwerk zu finden ſein.

Da der Krieg für einſatzbereite Menſchen geradezu
unerſchöpfliche Möglichkeiten bietet, ſehen wir dieſe
tüchtigen Frauen Leiſtungen vollbringen, die oft
nicht mehr mit der Wahrſcheinlichkeitsrechnung in
Einklang zu bringen ſind. Es ſind die Leiſtungen,
die wir wenn ſie uns einmal begegnen, ſie bieten
ſich im allgemeinen keineswegs ohne weiteres dar
geneigt ſind, lobend als „deutſch“ zu bezeichnen.
Was hier gemeint iſt, möge einmal an einem aus
dem Leben gegriffenen Beiſpiel gezeigt werden. So
lautet der Brief einer Ortsfrauenſchaftsleiterin
irgendwo auf dem Lande, den ſie an ihre Kreis
frauenſchaftsleiterin ſchrieb:

„Seit einem halben Jahr ſchon wollte ich zu

Ihnen kommen, um Jhnen von unſerer Frauen
ſchaft zu erzählen. Aber ich komme jetzt ſo ſelten
nach G., und dann wird mir über dem Beſorgen
der nötigſten Dinge meiſt die Zeit zu knapp. Da
mein Mann, der gleich am erſten Mobilmachungs
tag eingezogen wurde und als Hauptmann an der
Front ſteht, ſeit 20 Jahren nebenberuflich unſere
Spar und Darlehnskaſſe verwaltet, habe ich ſeinen
Platz eingenommen.

Was das für mich bedeutet, kann ich in wenigen
Worten nicht ſchildern. Da mit dem genoſſenſchaft
lichen Geldinſtitut ja land wirtſchaftlicher Waren
bezug verbunden iſt, geht jeder Zentner Dünger,
Kohle, Futtermittel, Saatgut, Getreidelieferung uſw.
durch meine Hand. Vor dem Krieg war das ja
alles einfacher, aber bei der jetzigen Zuteilung muß
alles zentnerweiſe ausgewogen werden. Es iſt nicht
ganz ſo einfach für mich, tauſend Zentner Dünger
oder zweitauſend Zentner Kohle auszugeben; ich
bin ja ſchließlich kein gelernter Kohlenſchipper. Wenn
Sie mich bei dieſem Geſchäft ſähen, würden Sie mich
vielleicht gar nicht wiedererkennen.

Aber ich verzage nicht, wenn ich auch ſchon durch
all die Zahlen, die mir tagsüber durch den Kopf
gehen, manche ſchlafloſe Stunde in der Nacht gehabt
habe. Jch ſetze meinen Ehrgeiz daran, alles tadellos
weiterzuführen und auf der Höhe zu halten. Solch
eine Genoſſenſchaft iſt eine ſegensreiche Einrichtung
für ein Dorf und darf unter keinen Umſtänden zu
grunde gehen, und ein Nichteingeweihter könnte ſich
da unter den jetzigen Kriegsverhältniſſen nicht ſo
ſchnell hineinfinden.

Sie dürfen mir darum nicht böſe ſein, wenn Sie
jetzt wenig von mir hören. Alle laufenden Arbeiten
habe ich erledigt, und es iſt hier bei uns im Dorf
auch alles in Ordnung. Gleich in den erſten Kriegs
tagen haben wir Rückgeführte aufgenommen, die
ſämtlich bei Frauenſchaftsſchweſtern untergebracht
wurden und ſich alle bei uns wohlgefühlt haben.
Auch ſonſt ſind wir hier allen Anforderungen nach
gekommen. Wir haben unſeren Soldaten Pakete ge
ſchickt, uns für das Rote Kreuz eingeſetzt und getan,

was ſonſt nötig war. Sämtliche Frauenſchafts
ſchweſtern arbeiten hier in der Landwirtſchaft, und
wenn ich mit meinen Frauen ſpreche, merke ich, daß
ſie alle zufrieden ſind.

Wenn wir uns nicht ſo hervorgetan haben, daß
Sie etwas davon merkten in der Stille arbeiten
auch wir, und jede meiner Frauen ſteht auf ihrem
Platz.“

Dieſer Brief in ſeiner ganzen Menſchlichkeit iſt
ein Dokument. Eine deutſche Frau hat ſich mit
einer Pflicht beladen, weil ſie nicht will, daß durch
Uebergangsſchwierigkeiten Verluſte entſtehen oder
ſogar Unruhe ins Dorf kommt. Sie hat nicht den
Ehrgeiz, dieſe ihr ſelbſtverſtändliche Tat heraus
zuſtellen, dadurch, daß ſie die Mühe der Arbeit ver
kleinert. Für ihre politiſche Arbeit, die ja immer
hin bewirkt, daß „alle zufrieden ſind“, hat
ſie kaum Worte. Ein kurzer, ſachlicher Bericht
der allerdings genug beſagt. Wenn man noch
hinzufügt, das dieſe Frau Hausfrau mit einem
nicht kleinen Pflichtenkreis iſt, dann weiß man, daß
man hier einen jener Anſatzpunkte freiwilligen,
ehrenamtlichen und unerſetzlichen Arbeitseinſatzes ge
funden hat, wie ſie tauſendfältig die Heimatfront
zuſammenhalten. Ein ſolcher Brief vermag ſchlag
artig die ganze Bedeutung der deutſchen Frauen
organiſation zu erhellen, die es unternommen hat,
die vielfältigen, einſtmals oft gegeneinander ge
leiteten Energien tüchtigſter deutſcher Menſchen zu
ſammeln und ſinnvoll für die Nation einzuſetzen.

Dr. Magda Menzerath.

Zur Kleiderpflege
Angeſichts der Kleiderkarte haben wir alle er

kannt, daß es darauf ankommt, mit den Kleidungs
ſtücken, die wir noch beſitzen, möglichſt pfleglich um
zugehen, um ſie uns lange in tadelloſem Zuſtande
zu erhalten. Selbſt die Schlipſe verlangen Auf
merkſamkeit. Sind ſie Unanſehnlich geworden, ſo
ſchneidet man dünne Pappſcheiben und ſchiebt ſie
in den Schlips, ehe man zu bügeln beginnt. Man
breitet dann ein feuchtes Tuch über den Schlips
und bügelt auf dieſe Weiſe. Vorher muß man
natürlich die Flecke entfernen und den Schlip
gründlich ſäubern. Staubig gewordener Sam
wird wieder anſehnlich, wenn man ihn mit einer
dünnen Schicht Salz veſtreut und dann kräftig ab
bürſtet. Der ganze Staub wird auf dieſe We
entfernt. Seidenſtrümpfe, die man m
glänzend haben möchte, ſoll man in gewöhnlichet
Seifenlauge waſchen und dann nicht ſpülen. Sie
bleiben dann matt.

von innerem Feuer
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Alaska wird Festung
Droht Amerika PRublandd?

Von unserem ständigen br, roe, Vertreter
fe arktiſchen Gebiete, die noch bis vor
wenigen Jahren über das Intereſſe
der Geographen und Forſchungs

reiſenden nicht hinauswuchſen, beginnen
mehr und mehr in den Kreis der problema
liſchen Weltpolitik zu rücken. In der letzten
Zeit hörten wir von ausgedehnten und hart
näcktgen Kampfhandlungen der Finnen und
Ruſſen an der Pforte des nördlichen Eis-
meeres. Der deutſche Heldenſtreit um Nar-
vik war im beſten Sinne des Wortes ein
Polarkrieg. Die Okkupation Jslands durch
die Engländer am 10. Mai 1940, und neuer
dings auch die „politiſche Lebensmittelver-
ſorgung“ Grönlands durch die USA be
ſagen, daß das politiſch militäriſche Jnter
eſſe für arktiſche Gebiete im Wachſen be
griffen iſt. Die Entwicklung der Technik,
beſonders des Flugzeuges, und das Be
ſtreben der Menſchen, in der Arktis nach
verborgenen Naturſchätzen zu ſuchen, haben
dieſe Entwicklung zuwege gebracht.

Kürzlich ging durch die Weltprefſe die
Mitteilung, daß in San Francisco per
Schiff große Mengen von Baumaterialien,
Benzin, Oel und Kriegsmaterialten nach
Alaska verſchickt werden. Amerikaniſche
Fachleute ſind dabei, auf Alaska und den
Aleuten (Inſelkette zwiſchen Alaska und
Kamtſchatka) Flottenſtützpunkte und Befeſti
gungsanlagen zu erbauen. Mit anderen
Worten, die arktiſche Halbinſel Alaska wird
Feſtung. Die USA haben es alſo nur für
nötig gefunden, ſich auch in der Arktis mili
täriſch- häuslich niederzulaſſen und dies
vielleicht in einem Umfange, welcher die
Welt ſtaunend machen wird.

Noch für unſere Generation vertont ſich
das Land Alaska als das Eldorado aben
teuerlicher Pelzfäger und die ſeltſame Ein
ſamkeit der Polarlandſchaft. Seit der
däniſche Forſchungsreiſende Vitus Bering
im Jahre 1741 Alaska entdeckte, war dieſes
arktiſche Gebiet der Anziehungspunkt glücks
heiſchender Abenteurer und ernſthafter For
ſcher geweſen. Ueber dieſes Intereſſe kam
die Bedeutung Alaskas für die übrige
Menſchheit nicht hinaus. Man kann es da
her verſtehen, daß der Ruſſenzar Alexan
der II. im Jahre 1867 die arktiſche Halb
inſel Alaska an Amerika zum Preiſe von
72 Millionen Dollar verkaufte. Eskimos
als Untertanen waren nicht ſein Geſchmack
und Geld in der Staatskaſſe brauchte er am
Ende notwendiger als arktiſche Gletſcher
und Steppen. Heute zählt die Bevölkerung
Alaskas etwa 60 000 Seelen, in der Haupt
ſache Eskimos, Indianer und Miſchlinge.
Als man am Ausgang des vorigen Jahr-
hunderts am Oberlauf des Hukonfluſſes
Gold fand, wurde Alaska vom unruhigen
Menſchenſtrom der Goldſucher belagert.
Das „goldene Zeitalter“ dauerte aber für
Alaska nicht lange. Mit den geernteten
Enttäuſchungen zogen wieder die ziviliſier
ten Wilden, die Goldſucher, von dannen.
Alaska blieb, was es von Natur aus
beſtimmte iſt, ein einſames Land.

Nachdem nun die Amerikaner eifrig be
gonnen haben, Alaskaineine Feſtung

zu verwandeln, wird es wohl mit dem
Frieden und der Einſamkeit dieſes arktiſchen
Gebietes für immer aus ſein. Bislang haben
die USA für Alaska wenig getan. Die
Amerikaner entſchuldigen ſich damit, daß
zwiſchen Alaska und die USA der Staat
Kanada liege. Eine Reiſe von Waſhington
dauert eben ſolange wie eine Reiſe nach
Europa. Aber heute will man in USA von
einer ſolchen Entfernung nichts wiſſen. Sie
macht Kopfſchmerzen, aber ſie iſt nicht un
überwindlich. Ueberdies ſchweben, nach Be
richten aus politiſchen Kreiſen Waſhing
tons, zwiſchen der USA und Kanada Ver
handlungen über die Ueberlaſſung eines
Korridors durch Kanada nachAlaska. Die Transporte auf dem See
wege ſind ſchwierig und beſonders zur Win
terszeit mannigfachen Gefahren ausgeſetzt.
Wie aus gleicher Quelle zu erfahren iſt,
will die USA Alaska zur zweitgröß
ten militäriſchen Baſis der Ver
einigten Staaten am StillenOzean machen. Als erſter Stützpunkt
gilt die Hawaigruppe. Bei ſolchen
amerikaniſchen Beſtrebungen iſt ſelbſtredend
die Mitarbeit Kanadas nicht nur erwünſcht,
ſondern durchaus notwendig. Nach einer
Meldung des ſkandinaviſchen Telegramm-
büros will die USA als Gegenleiſtung 50
Zerſtörer, wahrſcheinlich wiederum älteren
Typs, an England abtreten. Man kuh
handelt nach echt amerikaniſcher Art und
wird ſo ſicherlich zu einem Reſultat, was
den Korridor durch Kanada betrifft,
kommen.
Nun ſtehen an Alaskas unwirtlicher
Küſte amerikaniſche Kanonen, und ihre Läufe
ſind bedenklich drohend nach Sibirien
gerichtet. Dazwiſchen liegt die
Beringiſtraße, die Grenze zwiſchen

Amerika und Aſien, die
hier nur 75——90 Kilo

meter breit iſt. USA
und Rußland ſind
hier Nachbarn. Jm
Jahre 1900 trug ſich der
bekannte amerikaniſche
Eiſenbahnmagnat E. H.
Harriman mit dem
phantaſtiſchen Plan her
um, über die Bering-
ſtraße eine Brücke zu
bauen, um auf dieſe
Weiſe eine direkte Eiſen
bahnlinie von Waſhing-
ton San Francisco
Alaska Sibirien
Moskau Berlin Rom
zu erhalten. Harriman
erwog auch den Bau
eines Tunnels Alaska-
Sibirien. Der eifrige
Amerikaner ſetzte alles
daran, um dieſen ſeinen
Lebenstraum in Erfül-
lung gehen zu laſſen.
Aber ſein phantaſtiſcher
Plan ſcheiterte. Ein
Grund mit ſoll die Tat
ſache geweſen ſein, daß
England ſich für dieſen
Plan weniger begeiſtern
konnte. Es verſprach ſich
von dieſer „amerikani
ſchen Annäherung“ nicht
viel.

Heute macht ſich
gegenüber Rußland wie
derum eine amerikaniſche Annäherung be
merkbar. Dieſe Annäherung, das verſteht
ſich von ſelbſt, iſt heute Rußland weit un
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Das Flugzeug, Alaskas Hauptverkehrsmittel, hat die Schlittenhunde
von den großen Ueberlandlinien verdrängt; die Reise im Flugzeug
ist bedeutend billiger und vor allem rascher. Im Leben der kleinen
Siedlungen ist aber der Schlitten noch heute unentbehrlich und er-
gänzt sich mit dem Flugzeug zu einem vorbildlichen Verkehrssystem

gemütlicher als der friedliche Gigantenplan
des Eiſenbahnmagnaten von Anno 1900.
Geſchützrohre ſind nun mal anders aufzufaſ
ſen als Eiſenbahnſchienen. Und Sibirien,
wohin die amerikaniſchen Geſchützrohre an
der Küſte Alaskas zielen, iſt für Rußland
eine äußerſt wichtige Wirtſchaftsquelle ge
worden. Erſt kürzlich konnte das ruſſiſche
Telegrammbüro Taß melden, daß die im
Jahre 1940 in Sibirien durchgeführten
geologiſchen Unterſuchungen eine Reihe
neuer Vorkommen von Eiſenund Manganerzen, Gold Zinn,
Kohle uſw. ermittelt haben. So ſei bei
ſpielsweiſe bei dem Dorf Niſhno-Flimſk im
Gebiete von Jrkutſk ein großes Eiſenerz-
vorkommen entdeckt worden, das auf 350
Millionen Tonnen geſchätzt wird. Unter die
ſen Umſtänden iſt man geneigt zu fragen, ob
das „arme“ Amerika etwa Appetit verſpürt,
ſeine kriegeriſche Hand nach dem reichen
Sibirien auszuſtrecken? Oder was ſollen
ſonſt die vielen Kanonen an Alaskas welt
einſamer Küſte bedeuten?

Natürlich iſt es Rußland s Sache, hier
aufzupaſſen. Und Rußland paßt auch
auf. Rußland iſt dabei, auf der Diome-
de s-JInſel in der Beringſtraße Befeſtigun
gen anzulegen. So ſtehen auf beiden Seiten
der Beringſtraße die Kanonen ſich abwar-
tend gegenüber.

Der führende Klub der Plutokraken
Der „St. Stephens Club“ der

Jn nächſter Nähe des engliſchen Unter
hauſes blickt ein fünfſtöcktges Gebäude,
deſſen Fenſter faſt immer von Vorhängen
verdunkelt ſind, mit ſeiner Faſſade aus
Granit gleichgültig auf das Auf und Ab-
wogen der Menge, die wie ein reißender
Strom zu ſeinen Füßen dahinfließt. Nichts
verrät, wozu dieſer ſchweigende Herrenſitz
im Herzen Londons dient, hinter deſſen ver
dunkelten Fenſtern man auch bei vollem
Sonnenlicht die Lichter koſtbarer Kerzen
ſchimmen ſieht. So bietet ſich dem Auge des
Vorübergehenden der konſervative
„St. Stephens Club“ dar, die Zu
flucht und der Fels einer Geſellſchaft von
Perſonen, die auch jetzt unabſetzbar ge
blieben iſt, die nichts wiſſen will von der
Welt, die arbeitet, von dem „Mann auf der
Straße“, und die, gleichſam eingeſchloſſen
zwiſchen den Schalen einer Teufelsmuſchel,
die Perle des Reichtums und der britiſchen
Ariſtokratie abſondert.

Das Hauptportal wird faſt nie benutzt.
Die Klubmitglieder ziehen es vor, durch
eine Art Nebentür einzutreten. Jm
Hofe ſtehen nie mehr als fünf und ſechs
„Rolls Royce“, obwohl man nach den zahl
reichen Schatten, die ſich hinter den Vor
hängen bewegen, erkennen kann, daß ſich
Hunderte von Perſonen in den Räumen des
Klubs aufhalten müſſen. Nur wenige Lon
doner wiſſen, wie das kommt. Vom
Unterhaus führt zum St. Stephens
Elub ein Gang, der nur den Ein
geweihten bekannt iſt, zu dem Allerheiligſten,
durch den die verſchiedenen Mr. Churchill,
Burgins und Eden von den Unterhaus-
ſitzungen entweichen und zum Klub laufen
können, wo ſie, ſtets bereit zur Beratung,
die Männer ihrer Partei erwarten, deren
tarionetten ſie ſind. Es ſind heute nicht

mehr als etwa dreißig, aber auf ſie ſtützt
ſich das Reich oder vielmehr auf ihren fabel-

einflußreichſte Kreis in England

haften Reichtum und ihre verſchlagenen
Umtriebe.

Da iſt der Herzog von Portland,
ein mumienhafter Greis von 82 Jahren,
dem faſt die Hälfte des ganzen Bodens von
London gehört. Er ſtellt ſtattliche Schecks
für die Herren ſeiner Partei aus, die dann
im Parlament die Mehrheit bei der Ab
ſtimmung über die Erhöhung der Grund
renten bilden werden. Nebeneinander-
hockend wie Eulen, alt, kalt, apathiſch, mur
meln fünf oder ſechs Großkapitaliſten, die
ein Privatvermögen von 100 Milliarden
Mark vertreten und im Kreiſe auf ihren
Lederſeſſeln ſitzen, untereinander, weil die
Regierung ſie offiziös berufen hat, ihren
Rat über die Regelung der „außerordent
lichen Kriegsausgaben“ zu erteilen.

In demſelben Saal ruft der Jnforma-
tionsminiſter Duff Cooper, der allein
über die 3 Milliarden des chemiſchen
Truſts des Lord Leverhulme verfügt, tele-
phoniſch ſeine Kollegen im Miniſterium,
um ihnen Direktiven zu erteilen, die dann
für ihren Truſt ſehr nützlich ſein werden,
während er, um die Pille der verhüllten
Auflage zu verſüßen, Ratſchläge, anſcheinend
umſonſt über die Möglichkeiten ertragreicher
Spekulationen an der Börſe gibt, und dieſe
werden darauf dem Herrn Miniſter privat
dienen. Ein anderes hervorragendes Mit
glied des Klubs iſt der dicke Lord Mel-
chett of Langford, der, ehe er dieſen hoch
tönenden Namen hatte, derr Jude Mo
ritz Mond war, der ſein ungeheures Ver
mögen durch Herſtellung giftiger
Gaſe im Weltkrieg aufhäufte und der
im Jahre 1928 durch ein Millionentrinkgeld
ſich mit Hilfe der konſervativen Partei das
Wappen kaufte.

Es iſt allgemein bekannt, daß heute der
St. Stephens-Club dereinflußreichſte

Kreis des britiſchen Reiches iſt. Er
iſt der wahre Sitz der plutokrati-
ſchen Regierung ander Themſe. Es
iſt daher nicht überraſchend, daß es keinen
Engländer gibt, der eine glänzende Lauf-
bahn, ſei es auf politiſchem oder finanziel
lem Gebiet, machen will, der irgendein Opfer
ſcheute, um auf ſeine Viſitenkarte die bedeut
ſame Anſchrift ſetzen zu können: „St. Ste
phens“. Dieſe Anſchrift iſt gleichſam das
„Seſam öffne dich!“ Aber es iſt eine Ge
nugtuung, die außerordentlich koſtſpielig iſt.
Der Jahresbeitrag für die Mitglied-
ſchaft im St. Stephens Club beläuft ſich auf

über 6000 Mark! Fünfmal mehr als
ein engliſcher Bergarbeiter mit ſechs Kin
dern verdient. Und auch an die Perſönlich-
keit des Kandidaten werden Anforderungen
geſtellt, denen nicht alle genügen können. Zu
nächſt iſt es notwendig, daß jeder Anwärter
eine der berühmten Schulen wie Eton,
Rugby, Harrow beſucht hat, die ihren
geſellſchaftlichen Wert haben, weil nur eine
beſchränkte Anzahl aufgenommen wird.
Durch dieſe Forderung wird das gemeine
Volk von vornherein von der Zugehörigkeit
zum Klub ausgeſchloſſen, deſſen Ritual dem
der Synagogen ſehr ähnlich iſt.

Ausſtellung „Reue Deutſche Baukunſt“ in Sofig
Denkſche Bauken als Ausdruck deutſchen Friedenswillens

Die Ausſtellung „Neue Deutſche Bau
kunſt“, die unter der Schirmherrſchaft König
Boris III. ſteht, wurde am Sonnabend in
Anweſenheit der Spitzen des Bulgariſchen
Staates von Staatsſekretär Eſſer im Namen
der deutſchen Reichsregierung in der Neuen
Bildergalerie der Kunſtakademie in Sofia
feierlich eröffnet. Der deutſche Geſandte,
Freiherr von Richthofen, hieß die Feſt
gäſte herzlich willkommen.

Der bulgariſche Miniſter für öffentliche
Bauten, Ingenieur Waſſileff, erklärte,
die neuen Formen der deutſchen Baukunſt
des Nationalſozialismus ſeien auch für an
dere Völker bahnbrechend, nicht zuletzt durch
die ſchöpferiſche Einſchaltung des ganzen
Kunſtſchaffens in das Gebiet der Architektur.
Bulgarien ſei glücklich, daß die bulgariſche
Architektur unter Einfluß der deutſchen
Baukunſt ſtehe.

Staatsſekretär Eſſer führte in ſeiner
Eröffnungsrede aus, die Ausſtellung „Neue
Deutſche Baukunſt“ unterrichtet von einem
Gebiet des kulturellen Lebens in Deutſch
laud, welches nicht nur der Perſon des Füh

rers und ſeinem geſtaltenden Willen am
nächſten ſteht, ſondern auch am eindrucks
vollſten das Weſen jener nationalſozialiſti
ſchen Jdee widerſpiegelt, die das Geſicht des
neuen Reiches in wenigen Jahren geformt
hat. Die Probleme der Baukunſt Deutſch
lands, in die die gegenwärte Ausſtellung
einen Einblick ermöglicht, konzentrieren ſich
neben dem Bau von Wohnungen vor allem
auf den öffentlichen Monumentalbau. Was
den Städten des Altertums und des Mittel
alters die charakteriſtiſchen und bewunderns
werten Züge verliehen hat, war nicht die
Größe der bürgerlichen Privatgebäude, als
vielmehr die ſich weit darüber erhebenden
Baudokumente des Gemeinſchaftslebens.

Unter ſolchen Umſtänden iſt es vielkeicht
begreiflich, wenn das ganze große Deutſche
Reich von heute gewiſſermaßen eine einzige
architektoniſche Aufgabe darſtellt. Die
deutſche Baukunſt drückt ſeit 1938 dem ge
ſamten Leben des Volkes im deutſchen Raum
ihren Stempel auf. Dieſe Ausſtellung iſt,
wie vielleicht nichts, ſonſt ein Friedensgruß
des deutſchen Führers und ein Beweis für
ſeinen Friedenswillen.
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Turnen Sport Spiel
Aufruf des Keichsſporkführers

Der Reichsſportführer erließ zu den Winter
portkämpfen einen Aufruf, in dem er die Groß
heutſchen Skimeiſter ſchaften in Spindel-
rühle als Auftakt zu den großen Wochen des
Linterſports in dieſem Kriegsjahr bezeichnete. An
Spindelmühle ſchlöſſen ſich die Weltmeiſterſchaften
n Cortina d'Ampezzo an, an dieſe wieder die große
Internationale WinterSportwoche in Garmiſch
Hartenkirchen. Den Beſchluß bilden die Winter
ſort Wettkämpfe der HJ. Für die Winterſport
kimpfe dieſes Jahres wäre nicht ein einziger Soldat

zus der Front gezogen worden, wenn es nicht
Darum ginge, keinen Fußbreit desvon uns dem Kulturgut des Sportserrungenen Bodens zu verlieren.

Schmeling Lazek in Hamburg? Der Ham
kurger Veranſtalter Walter Rothenburg hat, wie
Wiener Zeitungen melden, Verhandlungen mitGEuropameiſter Max Schmeling und dem deutſchen
(Schwergewichtsmeiſter Heinz Lazek aufgenommen,
zur Austragung dieſes Kampfes in

ſnder- DoſenAhler Marolren G

Meigter- laufen n Singer in Spindelmhle
Gustl Berauer zum drittenmal Kombinationsmeister

Spindelmühle war am Sonnabendmitta erfülltvon begeiſterten Zurufen Tauſender von Haſchanern:

Sie galten den hervorragenden Leiſtungen unſerer
Kombinationsſpringer, die mit dem Sprunglauf den
ren und letzten Teil ihrer Meiſterſchaften er
edigten. Berauer ſiegte mit Sprüngen von 44

und 42,5 Meter und Note 433,4 klar vor dem Tiroler
Joſef Gſt rein und dem Bayern Alois Simon
und e n ſich damit zum dritten Male in die
deutſche Meiſterliſte ein.

Gauleiter und Reichsſtatthalter Konrab Hen
lein, traf am Vorabend in Spindelmühle ein
und wohnte den Kämpfen bei. Alles in allem wurde
ausgezeichnet geſprungen und damit bewieſen, daßdie n unſerer Springer weitere Fortſchritte

emacht8 9t bat Die Ergebniſſe:
1. und atte Meiſter Wo den nordiſchen Wett

bewerben Guſtl erauer /Petzer), Note 433,4(44 und 42,5 Meter); 2. Soſet rein (WH Durol),
421,2 (47 und 45 Meter); 3. Alois Simon (WH/Mün
n 410,2 (43 und 44 Meter); 4. Albert Burk(WH/Mün

en), 394,7 (46 und 43 Meter); 5. Hans ahrWe gar tachsrerh 393,3 (48,5 und 48,5 Meter); 6. Kurt
o ppa (WH/Dresden) 384,0 (43 und 43 Meter).

Ergebniſſe des Sprunglaufes:
Lahr 213,3 (48,548 2. Steiptzan r 210,3o Beer en 06,7 (4748,5), 4. Satter 2065,2 (49-46), Hammerſchmidt (Sunzbtuch 204,4

45,5-46), 6. Philipp (W2) 201,7 (44, 7. m00,9 (445), 8. Köſtringer 188,1 (46, 42,5), 9. Burk1977 (46-43), 10. Donth We ch reiberhau 196,7
(4544, 5), 11. Guſtl Berauer 194,4 (44 42,5), 12. Gramß,
13. Poppa, 14. Simon.

Ergebniſſe des 17 KilometerLanglaufes.
1. Guſtl Berauer (WLPetzer) 56:45; 2. Vinzent

Demetz (Jnnsbxuck) 58:24; 3. Joſef Gſtrein e
59:17;. 4. Alois Simon (WH München) e Lt.re Leupold en Le 1:00:11; so Wöß(Tirol) 1:00:54; 7. Hans Speckbacher Wo hre
1:01:23; 8. Gottfried Baur (Jnnsbruck) 1:01:47 Std.

Hallenſer beim Kunſiſpringen in Wien
Das zweitägige Meiſterſchaftsfeſt im Wiener

Dianabad wurde mit der Pflicht im Kunſtſpringen
der Männer eröffnet. Jn Abweſenheit des Titel
verteidigers und Europameiſters Erhard Weiß
(Oresden), erwies ſich Fritz Haſter (Berlin) klar
überlegen. Er liegt nach den Pflichtſprüngen mit
61,25 Punkten an der Spitze. Der Stand nach dem
Pflichtſpringen: 1. Fritz Haſter (Berlin) 61,25 P.
2. Heinz Kitzig (LSV r 55,06 P. 3. WalterErnſt (Kiel) 54,93 P. Joachim. Valther (LSVBerlin) 53,22 P 5. Zont Mathi (Wien) 49,62 P.;
6. Günther Haaſe (Hamburg) 47,14 P. 7. Werner
Sobek (Spandau) 46,45 P.; 8. Johann Jaenſch
(Dresden) 44,62 P. 9. Dietrich Fabian (Halle)

43,81 P. 10. Gerhard Demar (Dresden) 40,43 P.
I. Georg Blume (Halle) 39,88 P. 12. Willi
Junge (Kiel) 39,83 P.

In Halle heute keine Fußballſpiele!
Die drei für heute, Sonntag, in der Gaufſtadt

angeſetzten Fußballſpiele

VfL 96 Halle 1. SV Gera
FV Boruſſia Halle SV 98 Halle
HFV Sportfreunde TSV Leunga

fallen aus. Auch das Spiel Mockrehna gegen
HFC Wacker iſt abgeſetzt.

Zum ſiebenten Male Meiſter
Ehepaar Baier im Paarlaufen unerreicht

Jm Münchener Prinzregentenſtadion wurden die
Meiſter im Paarlaufen ermittelt. Maxi und
Ernſt Baier wurden zum ſiebenten Male Mei
ſter. Wie ſchon in den letzten Jahren, belegte das
Wiener Geſchwiſterpaar Pauſin den zweiten
Platz, während das neue Paar Strauch-Noack
vor Baran-Falck und Geſchwiſter Rattzen
hofer den dritten Rang beſetzte.

Katarrh gefördert werden! AuchB Hegenzündungen ſtärkt rechtes Kurmlitel di3 wächten Schlelmhäute. Seebalt i quälen Aerzte und
atlenten loben e ehe e ſehr nan t T lkopfe,

Luftröhren, Bronchienverſchleimung und Aſſthma. hielt
RM. 2.57 in Apotheken Verlangen Sie von der Firma r Se
Konſtanz, koſtenlos intereſſante illuſtr. Aufklärungsſchrift S u

Zäher Schlelm muß gelöſt, Auswn

einfach,en
digter gdurch ehfehler,

rer

J rnled., gepll. schlk. Erschg., naturn biond, 'plautugig, mit Aussteuer u.
55 000 M. Barvermög., gebild., vielseit.
i iteress., herzensgut u. prakt. ersehnt
J iebesneirgt mit aufricht: Ante Manne
h. u. 1525 deh. Erich Möller, LeipzigO 5, Bergstr. 23, pr. (Ehemittler).

ſchaftliches

8308

unger
Mann, 24 Jahre,
1,75 groß, möchte
ein nettes, liebes
Mädel im Alter v.
22 bis 23 Jahren
zwecks ſpäterer Hei

kennenlernen.
Zuſchrift., möglichſt

Bild (Bild wird
zurückgeſandt) unt.
H 1967 MNZ, Halle.

Junger

disktet G rohe heanbahnung

Beratung täglich

i eme e vom Züfall wünscht

Poſtbeamter
ſolid, 1564

groß, eghteſha-
ge

ſucht nſagee wirt

Fräu
lein im Alter von
30 bis 37 Jahren
zwecks ſpäterer Heit uſchriften K

NZ, Halle,
Kleinſchmieden

Konfirmanden-
Mänfel u. Kleider

von der Firma OTTO KRODEL
sind überall wegen ihrer Schön-
heit und Güfe bekannt.

Bifie, Aberzeugen Sie sich
selbst, Sie werden von der großen

-Auswaehl, der Reichhaltigkeit der
Farben und den gufen Qualit äten
begeisferf sein.

Und dann die bekannt gufe
Bedienung bei

Zimmer rmöbl., zu vermiet.
Kurfürſtenſtr. 77. h

Tauſche beſuche

Biete Mbvbliertes 5000ſonnige Küche und Zimmer preiswert autzuieihen Zuſchr.
zu vermieten. Her
mann, Harz 29, II.Sonntag 121f ihr

othekSchlafſtellen W Rfrei. Große Stein auszuleihen, auch
ſtraße 27/28. geteilt. e

Kammer. Suche ein
bis zwei Zimmer
mehr. Angebote K
5209 MNZ, Riebeck

platz.

Kleinſchmieden.

K 8275

unt. K 8296 MN3,

PVel Aoſhm i Fronchſſſ

räher Yerschieimuns quälendem Husten?
a n n

O. H. E. Tabletten
selbst in veralteten Fällen Original-Packung
mit ca. 100 Tabletſen RM. 2.55. In Apotheken
vorrätig. Verlangen Sie daselbst auf-

Vermietungen

Garage
und Lagerraum in
guter Lage in
Ammendorf, zu ver
mieten. Angebote
K 5195 MNZ, Rie

Caraee
kür Personen und
Lieſerwagen frei
Grohgarage Ogt

beckplatz. Delitz2scher Straße 38

3, Kleinſchmieden, klärende Broschüre.

Nypoſheſenhapſtul

Prlvat- und institutsgelder 456 Zinsen,
100 9 Auszahlung ohne Tilgungsstreckungq,
geeiqnet auch zur Ablösung höher ver

zinslicher Hypotheken,

Ankauf von Wypothekentorderungen

0 W eJa ht hmit Bahn- u. Kahnverladung zu verk.
Malker Kosche, Halle, Friedrichstr. 14

Tinshäuser
und üründsehuidbrieten

Varmherziges

Akademiker
33 Jahre, repräsentable Er-

größ, schläank. männlieh,Wesen, zielbewußt, in
lätender Position eines großen industrie
vaternehmens (monatliches Einkommen
70, RM.) durch mich, da beruflich
s ark beansprucht, seine zukünftige Ehe-
f au Kennenzulernen. Sein Wunsch ist
es unter der Voraussetzung der vollen
Harmonie, einen Lebensbund von Be-s and zu Zründen, aufgebaut auf Wahr

heit und S en Zuneigung, die
bei der Wahl unbedingt den Ausschlag
g ben soll. Vertrauensvolle Zuschriften
e bittet
Frau Irmgard Schmitz, i er
barg, Mommsest e 35 iskrete Ehe-upalnuſe n e Mise.

I r. -Ing.,
s Heinung,

e Tat Aus
sehend, sympathisch,

Monatseinkommen, pensions-b rechtigt, Großkaufmannstochter, Mitt
z Vanzigerin, hübsch, die 100 900.
Vermögen erhält und andere mehr Wün-

s hen geeigneten Ehegefährten.
Adolf Orth, Eheanbahnung
Berlin W 50, Kurfürstendatnm 12.

nennenled., dblond., blauäugig, mit gut.
Einkomm. in pens. ber. Posit. u. spät.
ermögen, lebensfroh, allseit. interess.,h äusl., ein gut. Kamerad ersehnt innig.
kirmon. Eheglück. Nicht Vermög., son-
cern nür das kierz entscheidet. Naher.

1425 deh. Erich Möller, Leipzig O 5,Iergstr. 23, pr. (Ehemittler).

Cehſldetes Mädchen
vom Lande

Eade 80, Frahnatur, sehr wirtschaftlich,
m usikal., mit liebevollem Charakter sucht

büideten Ehegefährten, Da sehr kinder-
Witwer mit Kind angenehm. Bild-

M 438 an MNZ, Halle.

Haustvchter
15 000 RM. Ver
mögen, 30erin, ſucht
gebildeten Lebens
gefährten. Näheres
unter H 23 durch
Briefbund

Art1 00,

2 ehriften unt.

Sudeten
ken per

Kameradin.
eirat nicht ausge

ehe alle,ä lebecplah FTFreuhelf.
Mädel Meerane (Sa.)

Anike Fig. tun eiblond, 70, MädelSeanientochter, 33 Jahre, dunkel,
wünſcht auf dieſem
Vege die Bekannt
ſchaft eines gebild.
Herrn in ſicherer
J oſition zwecks ſpä
terer Heirat. Nur
en nſtgemeinte Bild

z r unter K8 MNZ, Halle,K Anſonteren

Wer
wünſcht ſich liebe,
treuſorgende Gat
tig Zuſchriften ge
beld., zuverl. Her
rin ab 35 erbeten
u t. K 8301 MNZ,
Kleinſchmieden.

Fräulein
ſt t 43 Jahre,
wünſcht Herrenbe
kanntſchaft in ſiche
rer Stellung zwecks
Heirat. Zuſchriften
U t. M 449 MN8,
Nühlweg.

1,68 groß, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines aufrichtigen
Herrn zwecks Hei
rat. Zuſchriften R
5211 MN8Z, Halle,
Riebeckplatz.

Witwe
36 Jahre, mit drei
Kindern, wünſcht
jungen Mann, 40
bis 45 Jahre, zw.
bald. Heirat kennen
zulernen, Witwer
mit Kindern ange
nehm. Zuſchriften
Nä971 MNZ, Halle.

2 Freunde
28 Jahre, ſolid,
ruhigen Charakters,
wünſchen die Be
kanntſchaft v. zwei
Damen zwecks ſpä
terer Heirat. Bild
zuſchriften u. B 539
MN8, Bitterfeld.

Mann, 36 Jahre,
Maſchinenführer in
Dauerſtellung, ſucht
die Bekanntſchaft
eines jungen Mäd
chens, Alter 28 bis
32 Jahre, zwecks
Heirat. Junge
Witwe mit Kindnicht ausgeſchloſſen.

Zuſchrift. mit Bildunt. Z 1980 MNZ,
Halle/S.

Welche
Rentnerin, ebentuell
auch vom Lande,
an gut. einſam

en inſ.e hat t ſuhren.
pütere Heirat ch

ausgeſchloſſen. Eig.
ſchönes Garten
grundſtück iſt vor
handen. Zuſchriften
R 5198 MN. „Halle,
Riebeckplatz.

Bauer
43 Jahre, Witwer
mit zwei Kindern,
Wirtſchaft mit 50
Morg. wünſcht Be
kanntſchaft m. Land
wirtstochter
Witwe ohne An
hang im Alter 30
bis 40 J. zwecks
baldiger Heirat.
Bildzuſchriften erb.
unt. G 1966 MNZ,
Halle S.

oder

DAMEN-
Große Ulrlchstrahe 2—3

UND MADCHENKILEIDUNG

Verfcſſedenes

loßſer
ahre, 1,80, ev.,Se lentttiger) ver

trägtich, ſo. Nicht
tänger, wünſcht zw.
baldiger Heirat an
ſtändiges, geſundes
Mädel oder itwe,
bis 25 Jahre, möglichſt vom Lande,

kennenzulernen.
Kind kein Hinder
nis. Zuſchriften F
1965 MNZ, Halle.
e

Verwiſchtes

Reichsbahn
beamter

47 J., 1,78, ohne
Anhang, wünſcht
Fräulein od. Witwe
zwecks ſpät. Heirat

kennenzulernen.
Ausführliche Zu
ſchriften, möglichſt
mit Bild, erbeten
unt. R 5210 MNZ,
Riebeckplatz.

Junger
Mann, 26 Jahre,1,63 äroß, dunkel
blond, wünſcht auf
dieſem Wege ein
liebes, nettes Mädelkenhenzulernen.

Später Ueberſied
lung in Warthegau.
Angebote Ei 11085
MNZ, Eilenburg.

meiſter Friedemann,
Zwingerſtraße 19.

Schäferhündin.
etwa ein Jahr alt,
auf „Aſta“
entlaufen. artin
Bverner, Zietenſtraße 21 Ruf 266 96

4 c

Bad und
n Wien eiwoten nene

boö o RM.
möglichſt Etagen
Heizung, geſucht.
Sqwelenlete 4.

Mietgeſuche

Möbliertes
immer für zwei

Herren in äheHauptbahnhof für
1. Februar geſucht.
Angebote unter A
1981 MNZ, Halle.

Wohnung

nnges
Ehepaar ſucht ſofort
zwei leere Zimmer
oder Wohnung.
Zuſchriften K 8305Wer uſs Kopnnng R Kleinſchmied

ä tes Kle humer, ani grenngt h mit Bad u. Jnnen Ehepaar

en ne n n en erter icht. u eMNZ, Kleinſchmied. ken t 5 zen ne ſt
MN l ochgelegenheit.thonKkötzsen den n teien ges R 5206

2 e r r MN, Riebeckplatz. Riebeckplatz.Etoktin, ehe erne4 Zimmer, Küche, Beamter
Blumenthalstr. 10 Speiſek., Jnnenkl., ſucht 4 ZimmerRuf 295 29 e Sir r v e Bad,t ebengela im etwa 80 Miete.en oder 2. Geſchoß, im n 454
Heiraſse s nſte Süden, v. älterem, 3, Mühlweg.

siraſsachen ruhigem Zeaniten eErmittlangen ehepaar zum 1. 4. Suche
an allen Orten oder 1. 5. zu mieten 2—3 Zimmer Woh

geſucht Angebote nung, möglichſt im
mit Preis K 8278 Norden. Angebote
s Kleinſchmie i an MNZ,

2 f a en. weg.verloren rr Ehepaarweißer kaſtriert, Angestellter, ruhige Mieter, pünktlicheentlaufen. leiſcher Mietzahler, sucht zum 1. 3. öder 1. 4. 41
kleine Wohnung
an die MNZ, alle Angeb. unter T 1976

Angeſtilter
9 J. 1,70 groß,

evgl., ghe vonangenehmem Aeuße

ren, gute Stellung,wünſcht hübſches,
ſolides wirtſchaftl.
Mädel zwecks ſpät.
Heirat kennenzuler
nen. Ernſtgemeinte
r zuſchr. K 8288

Halle (S.),Keſchiſeken.

Beamten
tochter

22 Jahre, ev., voll
ſchlank, 1,73, gutes
Ausſehen, verufs
tätig, gute Ausſteuer
u. Erſparn., wünſcht
aufrichtigen Herrn
in guter Stellung
zw. Heirat kennen
zulernen. Bildzu
ſchriften u. B 3537
MNZ, Bitterfeld.

durch einen der vielen auf-
e

Ruf 281 62,

Pelzmiüttze
ſchwarz, Nähe Mühl
weg verloren. Hohe
Belohnung. Abzu
geben MNZ, Klein
ſchmieden,

Reſerverad
Reideburger Straße
bis Bahnhof ver
loren. Abzugeben
Reideburger Str. 25,
Garage Brandes.

Fox
Drahthaarterrier
Hündin entlaufen.
Bändel, Ammen
dorf, Ahornweg 5.

Geldbörſe
am 23. 1. Telephon

zelle r16.30 liegengelaſſen
Gegen Belohnung
abzugeben Richter,
ElſaBränd r

Spitz Ehepaar mit 12jährig. Jungeneng Soldaten höhere Schule, sucht schönge
entlaufen. Wieder

bringer Belohnung. THttoKüfnerStr. 6. in Halle, in guter Lage, mög
mit allem Zub

später. Miete
schriften R

Riebeckplatz.

Märkerstraße, an
Normaluhr.

lichst frel, 3 und mehr Zimmer,

5203 ANZ, naſie,

Ich suche für bald oder später kür
leitenden kaufm, Angestellten

2-5-Zimmerwohnung

untere Leipziger Straße, Ecke Kleine

ehör, sofort oder100, RM. Zu-

Lärm
der Korb-Lühr

Aungeſtellte
einer Reichsbehörde
ſuchen für ſofort
oder ſpäter 3- bis
4 Wohnungen
h lage 50 bis30 R Angebotein D 1968 NZ,

Straße Halle S.

Ehepaar
mit 6jährigem Kind
r in Halle oder

rrei zum 1. 3.oder 1. 4. Wohnung
bis 40 RM. Zuſchr.
g 8204 MNR8, Klein
ſchmieden.

Schlüsset wunch Ehepaar

4. zu vergeben.
Zuſchriften M 456
MNZ, Mühlweg.

Kinderhustenseft,
wohlschmeckench, auch für
Ssuglinge, Flasche RA
Max Ott, Halle (S,), Steinweg 26

6runilſtücke
S G O Punkte sparen e

Umarbelfen, wenden, n i
e cotsi H. Porumpha See Wieſe

13 Morgen, mit 45

7 Obſtbäumen, in1-2- t Lieferwagen Ammendorf
kauft oder leiht Planena gelegen,

zu verkaufen oder
zu verpachten. Zu
ſchriften an

Ofto C. Schmidt,
Kolonialwaren Großhandlung,
Hindenburgstraße 63.

G. Teichmann,

atousle-Werkststte

Ammendorf,Küchenabfälle polf-Hitler- Str. 1.

von v d ch ugeben riedrichMaß he 368. Zigarren,
Kohlen oder Süß

warengeſchäft ſofort
zu pachen geſucht.

Zu
ſchriften mit Preis

Später Kauf.

l

RM. -135 000, bei RM. 70 000, Anz,
RM. 65 000, bei RM. 40 000, Anz.Fa. Kurt H. Kuyrer, RM. 64 000, bei RM. 25 000, Anz.

Sobiouehſe, geieſbelene en e eF jb 5 Friedrichstrahe 69 Ruf 23275. RA. 15 000, bei RM. 10 000, Anz.chrei maschinen z. v. BOTHE, Immob., Schilleretr. 56
zu leihen gesucht. Preis- 500, RM. Werbung
mee gen wenn ma Zchaſſ G an s h oKurt Nebelung, zahlung geſucht. oder Gastwirtschaftsgrundstück, mitBack Schmiecdeberg, Angebote E 1964 neue dere et un nen

burg oder nächster e zu kaufene Kunden 3 Zuschriften K 8280 MNZ, alle
Kleinschmieden.

Hvpotliek es m

Kigenheimbau
im Sofort- Programm. Wir nehmen noch Auf
träge für mehrere Ein- und Zweifamilienhäuser
in unserer Gartenstadt „Rosengarten“ an. Er-
forderliches Eigenkapital mindestens 5000 bis
6000 RM. Volle- Finanzierung einschließlich
Zwischenkredit durch uns. Schlüsselfertiger

Festpreis für alle Häuser.

Baugemeinſchaft Roſengarten

Halle Ammendorf
Fernruf 358 46.

(a.20000 am Hucucttiegelänae

zur Einrichtung eines Lagerplatzes in Halle oder
Umgegend von größerer Bauunternehmung ſofort

oder ſpäter

zu Kaufen evtl. zu pachten gesucht.
Bedingung iſt Bahngleisanſchluß oder Möglichkeit
zur Anlegung, ſowie erreichbar von fahrbarer Straße.
Angebote mit Angabe des Kaufpreiſes und Ein
ſendung einer Skizze des Lagerplatzes erbeten unter
S 718 an Anzeigen Vermittlung Dankhoff, Halle S.,

Schwetſchkeſtraße 1.

Anzüge und Sport
hemden für Knaben
von 7
e 3. 1960

krust Elbe Halle Wände ongave unt. Roeosdern vie delelon 29090 fernere Panie MNZ, Riebeckplatz.

e kalten Angebote l reneuaniagen kostenſos Ein
lalousieönemann es Zweiſamitien.

M t Halle, Dessauer haus zu kaufen geſ.on er Str. 5. Ruf 236 31 6 Zimmer Tauſch
wohnung vorhand.Anzüge Angebote Angebote K 8297

auf Kennziffer- An MNZ, Kleinſchmie

I n arNnänatrio Lieldarg ſretwen Man u e
rolsigt prompt i i un

nicht ur nMatin n treichen können.Industrlewäscherel empfiehlt ſich nicht.

Lauchstädier Str, 8a wichtige Papiere
beizufügen, ſondern
nur Abſchriften

Alte MNZ,Schallplatten AnzeigenAbtellung
kauftWiehach S Rutomarht,

Merſeburger Str. 8

Wer Chaſſisnäht im oder auch fach gut bereift,
auß. Hauſe Mäntel, Speichenräder, un Fünn n u V

gefähr 12—-15 Ztr.
Tragfähigkeit, zuJahren
verkaufen. Hoppe,

MNg, Halle S Dölau, Oſtrauſtr. 15

Alle Fhrerscueine
anerkannt gute Ausblläg. Ruf 36360 Nähe Rledeckplatr

Moöbeltrans porte
durch Auto und Bahn

fahrlehrer Ing. pt. Merseharger Str. d Moöbel lagerungrichtigen Ehewünsche unter

SKleinanzeigen
jung,in der Möckernstr. am 25. odernuar 1941 in den r 8

verloren. Abzugeben gegen Be-
W in den MNZ-Geschäfts-
stellen. hat

t tgant Wo
nung oder 2 leere
n e 3 ift.nr

Roſfand-Fahrschule Sfeher x c CO., 68/70Halle- Diemitz

Huttenstraße 93 Ruf 342 19
Alle Führerscheine II

Verlangen Sie Auskunft durch fernrof 32776-77. Unverbindllich

oder

oder d

lichen

Aushilt

z Bie.
2ochorta

Sue

(Wlt

El



Mitteldeutſche National Zeitung76, Januar 1941

kür die
kaffee) sucht

Tüchtige Stütze
Katteeküche

Konditorel Wunsche
Leipziger Straße 12.

Tages

Su c
Haus- oder Pflichtjahrmädel

für den Haushalt
M. Drese, Mühle Köllme üb. Halle (S.).

h e

für
I. März 1941,
tung des
Dir. Rautmann

Solide, ehrliche

Hausgenitlfim
gepflegten Haushalt,

jetzigen

zum
wegen Verheira

Mädchens
Hoher Weg 38.

gesucht.
HOTEL HoHEN

ausmädchen

Halle (S.), Hindenpurgstraße 65.
ZzOLLERNHOE,

e

T eu Verkäuferin1 Ve guten Umgangsformen, welche Stenotypistin

auch mit schriſtlichen Arbeiten zur Aushilfe für sofort gesucht.
4 vertraut ist, für sof. od. spät. ges. ferner

uwelier R. Voss 1 MNaschinentechner
n Halle, Leipziger Straße 1. Angebote erbeten an

R. Fölsche
Ingenieurbüro, e

n HALLE (Saale), Hagenstraße 5.
ie e. eW Iv

n votreut w e Sinderinck und Schreibmaschine, für c Verkäufers t. un erkauferinlorl oder e gern für bald oder später gesucht.
Blumen -Grünert

7 Mifteldeufsches Jeiststraße 66,
landestheatfer Halle(s.)

Junges gewandtesleſpziger Strahe 87 lil.

Filalleiterinnen
Verkäuferinnen
hushifsberköuferinnen

mit Kenntnissen in der Lebens-

Mädchen
für Haushalt und Verkauf wird
esucht. Zweites Mädchen vor-
anden. Geboten wird gute Woh-

nung, Verpflegung sowie gute
Bezahlung. Desgleichen suche ich

Gärtnerlehrling
für anerkannten Lehrbetrieb.

Suche z. bald. An
tritt fleißiges, ehr
liches jg. Mädchen
für landw. Guts

beamtenhaushalt.
Etwas Jntereſſe für
Geflügelhaltung iſt
erwünſcht. Frau A.
Lüddecke, ittergut
Lochau üb. Halle /S.2

Jagermödchen

mittelbranche, stellt sofort und A. Hentschel, Gartenmeister d z m

äter ein. 8 aushalt geſucht.P. Hettstedt (Sidh.), Promenade 23 Vaderei Schwarz,
kruztWeinhold- Goldene Stehen eVerkaufsstellen in allen Stadtteilen Alleinmädchen Suche zum 1. 4. ein
Büro: Kl. Märkerstr. 7a, Fernruf esucht, das Kochen kann, für gepflegten, Oſter mädchen

225 96 modernen kaushait. Letztes Mädchen für meinen Ge
war s Jahre im Wenn Frau Heime, e en zu

i St 15. ei Kindern.n Halle (S.), Wettiner Straße St Hehw Herimann,
Südſtraße 5.

o Für gepflegten Privathaushalt wird Szum C Febrear 1901 anständiges und Hausmädchen

x. ehrliches fleitig eF. önigſtraße 27,Mädchen Norddeutſches Haus
für oder Tag gesucht. Be4 werbungen unter Offerte H 1907 an eIn rauen MN, Nalle/s. Mädchen

z

z. i ifär lelchte und saubere für sofort odera Arbeit stellen ein Na e in Februer gesz. und Büglerin, auch für halbe Tage, GSasistättaststättez. Vereinigte Färberelen ucht 80 fort Grüne6 und Wüscherelen, Färberei Glesert,t dort bahmir.2 Burgstraße 44a Tannendorf, Eisenbahnstr.Ammengor, Halle (Seoſe)t Suche zum 18. Februar eine Mansfelder Strabe 56.
Aufweartungle, od. Tagesmidchen, Villenhaushalt. JKantlnenhilfe m wwermädchen

(erkaufend), kür sofort oder Seydlitzstraße 32. für Fremdenheim

spüter gesucht. geſücht.Pfeifer, Kantine Fliegerhoret, Zuver les e unabhängigeHermann-Göring-Straßse. Se eit haus Korndlume
Frau Wernigerode

zur Reinigung und Heizung in Arzt Salzbergſtraße 15
F licher Praxis gesucht.

g 5 Laurentiusstraße 19, part.abnängige Frau noder Mädchen für täglich 3 Stunden Für sofort J all II
oder dreimal wöchentlich in neuzeit- mm ch im feiſche undlehen Haushalt, eventuell auch zur 1 Tages äch en Dur en n er
Aushilfte, gesucht. Vorzustellen gesucht. fahren, ſowie lerSchreberhaus „Süd“, nende Verkäuferin

Elsa Brandstroinestrate 180. ſofort oder 1. April
en VegtHausangestellte e rVegen Einberufung meines Audehens GSnlfin e u.Du e en n Abri ſo für meinen Brut-Betrieb, auen al

J milienhaus in Halle zum 1. Apri h 7ngestellte. Gelegenhbeit, r e e e edreer Tee ben n geht

brnen, i tehe ehe Brutanstalt Müller, Halle a. S. lichſt b 21. Jahre,
8 Beyschlagstraße 1 für mod. EtagenT haushalt mit Kindbolides, muochen sei iggter,2 99 e z g7 Küche und Haus a J. Mädchen Frivſcheſtr. 10, it, l.

oder ephter sucht Frau Frommolt, Ritter- ber 16 J., kür Buchbinderei gesucht.n Bee über Delitesch, Bannstatton Gebr. ne Papierverarbeit.-Werk, Weibliche

J Zechortau. vert-F Ringe Bürohilfskraft geW Kobert-Franz-Ring 5. ſucht, evtl. halbt Reſt kg4 dunges Mädchen m. Unterlagen beim4 RLB., OrtsgruppeWelches mit sämtlichen Hausarbeitern Tagesmaädchen Bitterfeld. Markt 8.
vertraut ist, gesucht.

Fran Frna Kersten, Mansfel d für sofort gesucht Hausmädchen
(üdharz), SchleBßstraße 15, I. dentichesKronen-Apotheke n iche ſt ſucht

I am Steinweg Ranolscher Platz S irreh zuehe für sofort ehrliche, ſaubere Riederſchmon.
Frau (oder Mädchen Freundliche, ehrliche, gewissenhafte Suche ein fleißiges,

Am Packen, Spülen usw. Es kommen F. un ordentliches
r Frauen in Frage, die wirklich Ver- w Mäantwortungsbewußt sind. 7 er e e laß ädchen

sofort gesucht. Fahrrad erforderlich. Es für Gaſtwirtſchaft.Viktoria -Awotneke alen v auch Rentner melden. An Mheres t hat
ar. Steinetraße 82. geb. an Carl Morgenstern, Leipzig N 25. Paul Römhow,

Wansleben a. See,

Suche für sofort oder splüter

1 Hausmädchen
(Uteres) mit Kochkennitnissen

1 Hausmädchen
Cüngeres)

1 Pflichtjahrmödel

Kost und Logis im Hause

Häberinnen und

Cartöbendölerinmen

stellen eln

Karl Weber Vereinigte Färberelen
Fleischermeister und Wäscherelen,

mane, Schmeerstraße 6 Ammengdortf, Eisenbaehnstr. 2

Pflichtjahr

u u ſteller 1. 4. frei Tgefunden durch eine Anzeige hell S alnder Se
unter Stellenangebote in den

GSKleinanzeigen
wünſcht wird gebil
detes Mädel, nicht
unter 15 Jahren,
das zu Hauſe ſchla
fen kann. Voxzu
ſtellen 18—-20 Uhr.

D. aſtrau,

Hindenburgſtr. 2a, I

Pflichtzahr
mädchen

mögl. älter, welche
mit meiner Tochter
zuſammen vor
wiegend Haus und
Gartenarbeiten zu
verrichten hat, ſucht
G. Fritſche, Bauer,

arnſtädt U., Poſt
ber Eisleben.

Pflie tjahr
mädchen

für Haus und Gar
ten zum 1. April
geſucht. Eliſabeth
iedler, Werben
b. Delitzſch.

Alleinmädchen
tüchtig, ehrlich, zu
ſofort oder ſpäter
geſucht. Ella Selle,

eipzig-Böhlitz
Ehrenberg, Adolf
Hitler-Straße 72 b
Fernruf 434 37.

Pflichtjahr
mädchen

für Haushalt und
Kinder, ſucht zum

r.

Humboldtſtraße 14.

Kinderliebes
Tagesmädchen ſofort
oder ſpäter e int

Dr. Müller
Händelſtraße 34.

Aufwartung
gut empfohlen, drei
Stunden tägl. geſ.
Frau Luiſe Lemke,
Kaiſerplatz 14.

Wirtſchafterin
Beamter ſucht un
abhängige, ehrliche
Frau, guter Cha
rakter, 50 bis 60 J.,
z. Führung meines
dreiköpfigen Haus
halts. Zu melden
Meckelſtraße 26, II.

Hausgehilfin
25—35. Jahre alt,
zur ſelbſt. Führung
eines gepflegten
Haushaltes (6 Zi.)
zum 1. 2. 41 oder
ſpäter geſucht. Bild
augeb. m. Zeugnis
abſchriften u. Lohn
angabe erb. W 1959
MNZ, Mühlweg.
Hausgehilfin

zuverläſſig, ehrlich
und kinderlieb, für
ſofort, ſpäteſtens
i5. März 1941, ge
ſucht. Dr. Traulſen,
Wolfen, Bismarck
ſtraße 38a.

Aufwartung
einmal wöchentlich,
geſucht. Landrain
151, i.

unter O

Pflichtjahrstelle
in gebildetem gepflegtem
Haushalt gesucht.

1972 an AMNZ,
Halle (Saale).

Angeb.

Landwirts
tochter

39 Jahre, ſucht
Wirkungskreis in
frauenloſem Haus
halt, Witwer mit
Kind ſehr angenehm.
Am liebſten in kl.
ländlichen Haushalt,
doch nicht Landwirt
ſchaft, Handwerker

vorzugt. Zuſchriften
unt. J 1968 MNZ,
Halle S.

Stellmacher
meiſter

ehem. ged. San.
Feldw., mit Führer
ſchein, 47 J., ſucht
Vertrauensſtellung,
gleich welcher Art,
möglichſt mit Woh
nung, auch Haus
mannswohnung, z.
1. 3. oder früher.

uſchriften R 5192
N8, Halle S.

Pflichtjahr
ſtelle

tagsüber, für meine
Tochter, 16 Jahre,
Mittelſchulreife, z.

ſucht. Angebote er
beten unter P 1973

und Saalkreis be

1. April 1941 ge l

Pflichtjahr
telle

zum 1. 4. 1941 gef.,
16 Jahre, Haus
haltungsſchule be
ſucht, mögl. Süden
von Halle. Möchte
zu Hauſe ſchlafen.
Ah rot B 10962MNZ, Halle S.

Frau

Gaſtwirtſchaft (Bü
fett od. dgl.). Au
eb. R 5207 MNZ,

iebeckplatz.

e

16jähr.
ebruar

Su
für meine
Tochter 1.
Stellung in Privat
haushalt. Frau
Frieda Weber, Halle,Dzondiſtraße 5.

Junges
Mädchen ſucht Stelle
als Ladenhilfe in
Bäckerei. Zuſchriften
K 8307 MNS, Klein
ſchmieden.

Wirtſchafterin
mit guten Zeugniſſen, ſucht Stellg.
in gepflegt. frauen
oſem Haushalt.
uſchriften K 8284
NZ, KleinſchmieMRNZ, Halle S. den.

T noufo eſuche
Metallbett

mit Aufleger, gut
erhalten, zu kaufen
geſucht. Angebote

8283 MNZ, Klein
ſchmieden.

Koffer
grammophon

gut erhalt., geſucht.
Angebote M 1970
MNZ, Halle S.

Radio
modern und gut
erhalten zu kaufen

uſchriſten
451 an MN2

Mühlweg.
Aufwartung

für drei halbe Tage
in der Woche ge
ſucht. Brandt, Hacke
bornſtr. 1, Laden.

Tagesmädchen
ſauber und ehrlich,
ſofort geſucht. Ruſt,
Landwehrſtraße 21.

rin
Frau Schulz,

Brüderſtraße 11.

Hausgehilfin
n 15. Febr. oder
rüher geſucht.

ritſch,
Streiberſtraße 13.

Pflichtzahr
mädchen

evtl. zwel, zum
1. April od. früher
geſucht. Herz, Falken
weg 47. Vorzuſtel
len von 9—1 Uhr.

Aufwartung
täglich 3 Stunden,
geſucht. Vorzuſtel
len 6--7 Kaiſerplatz 19, III, l.
Bäckerlehrling
I. 4. 41 geſucht.

Dampfbäckerei
Adolf Heyer,

Dieskauer Str. 4.
Ruf 249 27.

Tiſchler
lehrling
ſtellt ein

Rob. Kochanvwski,
Königſtraße 82.

Friſeuſe
ſucht Beſchäftigung
(halbe Tage) innur gutem Salon.
Zuſchriften M 458
MNZ, Mühlweg.

Aufwartung
zuverläſſig, ſauber,
geſucht. Koch, Ludw.
WuchererStr. 60.

Haus
ſchneiderin

tüchtige PZuſchriften 457
MRNZ, Mühlweg.

Geſchirrführer
verheiratet, deſſen
Frau mitarbeitet,
ſucht zum 15. Febr.
Stellung. Angebote
De 10638 an MN8Z,
Delivſch.

Verwalter
Nach Beendigung d.
Land wirtſchaftlichen
Schule (Oberklaſſe)
ſuche ich eine Stelle
als Verwalter in
500 bis 900 Morgen
großen Betrieb; pa.
Zeugniſſe vorhand.
Kurt Burckhardt,

Griefſtedt 24.

Pflichtjahr
elleJahr

1. 3. 41 für 18jäh
riges Mädel geſucht.

Kleiieſchmic

Gamaſchenhoſe
dunkelblau, für
Dreijährigen ge

Angebote K
304 MNZ, Klein

ſchmieden.

Kinder
ſportwagen

gebraucht, gut er
halten, ſofort zu
kaufen geſucht. Frau

e Halle S.WuchererStr. 28

e
kiſchuheGr. 37/38, n gut

erhalten, zu kaufen

Gen.-Besch. A40/5064

Weinflaſchen
kauft Spernau,
R.WagnerStr. 4,

Ruf 332 27.

ür gabr. Möbel

zahlt gute Preiſe

Z, angabe unt. V 1978

alen Münzen
Halle, Mühlweg 10 kauft laufend

n ee Amandeidung, Wäsche u. je M Cissnur Kl. Ulrichstr. Halle
Kleinschmieden 6

Bruchsolc 7 Je Se
Alte Mlvermünren

kauft

Altes

Grobe Steinstrabe 62

t

Garderoben
ſtänder

kauft. Angebote W
1979 MNZ, Halle.
Damenkleider
Mantel, 48/50, Hut,
Schuhe, 38/2, breite
Form, geſucht. An
ebote S 1975 anNZ, Kleinſchmied.

Schreibtiſ
mit od. ohne Seſſel,

dunkelbraun gebeizt,
zu kaufen geſucht.
Angebote m. Preis

MN8, Kleinſchmied.

Denken Sle
daran

Double
Colcl- un
Slverhruch
Alte Sllher-

Woschen Sie Gesſchtund Hände
mit der seits0 Jahren bewährten

Scescnd Mandelbleie

för sehr Empfindliche auch ohne Seesand

Uervöſes Herz
Hfters Herzſtör
ungen, Schwäche,
Herzbeklemmung
u. Angſtgefühle?

„Herzkraft“ ſcho
nend ſtärken! Fla

ſche RM. 2.70,
nur in Apotheken.

7

Herzkrcft

Oelbilder
drei, einen Gobelin
billig zu verkaufen.
Mozariſtr. 12, I l.

Küche
verkauft orſter
ſtraße 32, II links.

Perſianer
Mantel, Größe 44,
faſt neu, erſtklaſſig,
u verkaufen. SHriften K 8291

Das Herz durch

Preis werte bei
MöbelMNuzvk

Böllb. Weg 4 u.

Annahme

Mutti spare
Sutter und Foett

Nur 33 Pfg.
kommt Kilo

goidiger

fstrich
z

Brotauappetttlich u. sauber von Ihnen a elgenen
opf gekocht mitd. 4milllonenf. bewührten

Reichelts Kunsthonlgnpulver
auch vorzüglich z. Pfefferkuchen backen.

e. e e AlleFrauen loben. 2 Stück (f. 4 Kilo reichenc)

Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichſtr. 30
Beeſener Str. 7
Berliner Str. 220

e cGenge
triedrichrt 52

lelchthauplatten

Max RolleSchwitters dortMNZ, Kleinſchmie
den.

sämtlicher geg. Voreinsendg. 88 Pfg. (od. Nachn. 1.28M.)
er B. Relehelt, Breslau 5. Schlebtad 36
T Wiedervrecrk lauter gesuehtt

Anzüge Echter
r Persianer- Pelzmantelfärbere Jchwar neuwertig, Größe 42, moderne Ver-

Ruf 265 10. arbeitung, mit Naturkragen. von
Läden Privat an Privat zu erkaufen.Angebote u. T 1956 MNZ, Halle/S.

Bez. Halle.

Netzanode
(Philipp) u. Gleich
richter billig verkäuflich. Fraute
Halle S., Adolf
ſtraße 4, I. (Sonn
tagvormittag.)

Klavier
ſehr gut erhaltenwegen Platzmangel

preiswert zu ver
kaufen. Angebote

„junt. B 538 MNZ,Sitterfeld.

Jünglings
anzug

Heizſonne zu ver
kaufen. LudwigWuchererStr. 60.

Gasherd
Backhaube, großer
Stehſpiegel, zwei
Drahtmatratzen, alt,
zu verkaufen. Ange
bote U 1977 MN3Halle S.

S Elelir. RUCKLICHT u geproio RM 2,
Lichtantage: Dynomo 2,1 Woft. Große
Torpedo-Blende. RM 9,15. Nur Nochnohme.

E. P. STRICKER Braockwede- Bielefeld

Gebrauchte

Man
bestens berholt

Pianohaus
Maercher 4(0,

Univepsifätsring

am Stadttheater

Kinderbett
ſehr gut erhalten,
mit atratze, ver
kauft billig Stroh,

Blindenanſtalt,
Bugenhagenſtr. 30.

Tiſch

Silber
Gold

Vorkriegsgeld, kauft

R. Voss
Goldschmiedemeistr.

Leipziger Straße
Gen. t. St. 15.

ka. Schmiät, bachritzstr.7

Warenſchrank,
Schreibmaſchine,

Mädchenſchuhe (33),
Lederranzen, Pul
lover verk. Schließ
fach Halle S. 2 113

Arbeitsſchuhe
Gr. 42, mit Leder
gamaſchen, Herren
ſchirm zu verkaufen.
Brüderſtraße 8, pt.
15—17 Uhr.

Konfirmand.

Preiswert
zu verkaufen: An
züge, Mäntel, Kra
watten, Geigen,
Mandoline, faſt neu
und gut erhalten.

u erfragen bei
tadler, Delitzſcher

Straße 29, pt.

wei Badeöfen
(Kupfer), gebraucht,
für Kohle u. Gas
verkauft Bartſch,
Henriettenſtr. 20.

Kotfer- Fall

neu, RM. 278,
zu verkaufen.

Metzner,

Humboldtſtraße 4.

fußpuder
Sonnengol d

für Wiederverkäufer

Kindenlaufgitter

ſtets vorrätig bei

Möbel
husche J Korb-Lühr
Gr. Klausſtraße

Le die Mi

Der Sanitäter
in der

Westentasche
desinfiziert

wie Jod
Ricie, Bisse, Sticho,

Pickel, kleines Wunden
Walter Quoos,

Halle, Landwehrſtr.9
in Apoth. vnd Drog.

a 23z] TErste Hallesche Radioklinik
jm Funkhaus Alter Markt s, Ruf 295 38

A bertoſqechatts
lelderschrätt

WerkeR 2308

für Anzüge, Mäntel

Jahle höchst bele

Gebr. Höhe

Büromöbel, Feder
betten kauft jeden
Poſten gegen Kaſſe

Anzug
renkragen,
155, Fuchspelz, Her

neuwer
tig, billig (Montag).
Bertramſtr. 3, pt., l.

r MANN AMAV, HALLE, Als cinet

uhbren, Werts. j. Art
Schleich, Alter Hart 34 Sanelwaas,

Lederjacken, Hosen,dte See Höbel-Korntret! Spielgeng-
Ledergamasck., Har- Schimmelſtraße 17.
moniſas, Sehiſfer Ruf 318 21. regal
klaviere, Fotos, Feld- Ständerlampe,stecher, Reibzeuge, Gebrauchte Schnürſchuhe (40)
Taschen- u. Armband- geſucht. ZuſchriftenKontrollkaßen

kauft
K 8302 MNZ, Klein
ſchmieden.

Grünert Klimpel,

Zur Beachtung!
Wegen bevorſtehender Auflöſung der hie
ſigen Bauorganiſation bitten wir, Rech
nungen und Forderungen ſofort
einzureichen bzw. anzumelden. Die Flur-
ſchadenvergütungen werden hiervon nicht
betroffen. Hierfür erfolgt beſondere Rege

r
Zwochau 7 Acker

Wohnung zu Hauſe.
d riften K 8286
den.

Für gebrauchte Feibzig S. Poſt
ſtr. 15. Ruf 150 78. 7

Möbelzahlt gute Preise d öde te

a 1 de ee n u Getrageneute Preiſe errenanzüge, neue Tee ehe tKaſſe geſ. re Zapfenſtraße 18. verk. Fritz König
angebote u. U 1957 Foch T Gr. Brauhausftr. 29

S de mSuche sucht zu kaufen Für den buft
gut. Ant Stuben Vehge nut Smulzkeller

r R und für denut erhalten, zuin An ebel Hähmaschine Schreibtiſch
m. Preis u. Grö t B. S 1z, Junt. 2 106 R a (lie elektr. e
Halle/S. ſir. 57. Ruf 3130. heiztefubdank

Alts ber.
Slbermünzen un

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Strahe 16

Goen. Owri. A 40/750

(geringer Strom
„verbrauch,
etwa 80 Watt).

Zu beziehen nur v.
Elektro-Weinhold

Zeitz,
Hoſpitalſtraße 15.

Preis 10, RM.
frei Haus bei Vor

einſendung oder

lung dur
leitung eſt,

Siemens-Schuckertwerke O. G.

Baubüro Naumburg Saale

die Elektrowerke A.G., Bezirks
Deſſau, Albrechtſtraße 5.

gegen Rachnahme
gebühr.

Sei lenx

die gute Abführ- Schokolade

Ist nicht nur die Verdauung gestö
auch des Blut wird vergiftet. Kopf
u. Kreuzschmerzen, Hämorrhoide
Vboelkelt, bleicher u. unreiner Teini
sind die Folge. Man fühlt sich möde
und verdrossen, Shter als man
De hilft Darmol, denn es wirkt ve
Ihlich u. mlid schmedkt wle Sch
kolade. Darmol, das Abführmittel d
Farnllie, ist sparsam und preiswe
in Apoth. u. Droo. RM -74 u. RM
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S Am Schwarzen Brett im Waagegebäuder (Marktplatz 24) befindet ſich eine Bekanntmachung
über in ſtädtiſchen Dienſtgebäuden gefundene
Gegenſtände.

Halle, den 25. Januar 1941.
Der Oberbürgermeiſter.

ehanntmächungen

Montäg, den 27. Januar 1941:
Ortsgruppe Univerſität

n Frauennachmittag, Gildenhaus St. Nikolaus,
r.

Dienstag, den 28. Januar 1941:
Ortsgruppe Franckeplatz:

Oeffentlicher Frauennachmittag, Schloßbräu
15.30 Uhr.

Ortsgruppe Wittekind:
Oeffentlicher Frauennachmittag, Gaſtſtätte Zoo, 16 Uhr.

Mittwoch, den 29. Januax 1941:
Ortsgruppe Giebichenſtein

Oeffentlicher Frauennachmittag, Thomaſitushaus, 15.30 Uhr.
Freitag, den 31. Januar 1941

Ortsgruppe Neumarkt:
n Frauennachmittag, Kameradſchaftshaus Pflug,
1 r

Wöchnernnenhegarf Se Bieler

Deumer,

Dorotheenſtraße 1.

arbeitsdienſtes
Heinz Rohr.Vercrshe Vorverkaufsſtellen.

Wir rufen die Freude“, der 32. frohe Sonntag
nachmittag, am

Kartenverkaufsſtelle

2. Februar,
Karten zum Preiſe von 1, 0,80 und 0,40 RM. in der KdF.

lichen Vorverkaufsſtellen erhältlich.

15 Uhr, im Thaliatheater.

der NSDAP., am Diensta
Karten

Leitung des

„„Paul Eipper“ gibt in ſeinem neuen Filmvortrag am
12. Februar im Haus an der Moritzburg eine Geſamtſchau
der noch in Deutſchland freilebenden Tiere: „Wildtierwelt

Gr. Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämt der deutſchen Heimat.“

h ggerer, 10.30 bis A Uhr,

„Das Orcheſter und ſeine Jnſtrumente“ werden am
Mittwoch, 29. Januar, 19.30 bis 21 Uhr, im Haus an der
Moritzburg von Kapellmeiſter Wido We
praktiſchen Beiſpiele

unter

ber erläutert. Die
gibt der Gaumuſikzug des Reichs

Obermuſikzugführers
Karten 0,60 und 1 RM. in den bekannten

Boxen.

S e
S

Heute, 9.30Zuſammenkunft. Allen Briefmarken, Münzen und Plaketten
ſammlern iſt hier reichlich Gelegenheit zum Tauſch geboten.

s wird gebeten, bekannte Sammlerkameraden, mitzubringen.

Uhr, im Gildenhaus „St. Nikolaus“

Volke tungsſchwimmen,

„Raſſen und Völker in der Bildniskunſt.“ Führung am tag 20 bis 21
Sonntag, 26. d 11 Uhr, durch den Direktor Prof.

in der(Wettiner Platz) und Eröffnung einer Schau: Bedeutende
Menſchen aus Mitteldeutſchland

„Die ſizilianiſche Veſper.“

Dr. Schulz

Einführung durch

Käte
theater ſingen.

Glenewinkel

Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma
h lschias

Hexenschufßß

Nerven- und
Kopfschmerz
Erkältungen

Unzähligen haben Togal- Tabletten rasche Hilfe
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Arzten u. Kliniken seit über 2s Jahren be-
stätigt. Keine unangenehmen N ebenwirkungen.
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch

Karten 0,50 RM.
„Der deutſche Wirtſchaftsaufbau“ iſt dex 2. Vortrag der

volkswirtſchaftlichen
Volkswirtes Pg. Dr.

das Sportabzeichen.e Rollſchuhlaufen.
Hermannſchule;

Landesanſtalt für

Teilnahme frei.
Oper von Giuſeppe Verdi.

Fechten.
und Heinz Sauerbaum vom Stadt JinJitſu.

Vortragsreihe des Schriftleiters und Frieſenſchüle,
Walter Frielingsdorf,

Scheiſten

S el Der totale ſtrieg
Kaffee CVice geheftet 1,50 RM.,

in großer u gebunden 2,50 RM.
Porzellan-Stiet zu beziehen durch die Buchhandlungen

iroße Steinstr. 82
Bruno Dauſten

P akat- Halle, AdolfHitler-Ring 9-10
male rei F. Bartels

OttoKüfnerStr. 3. Halle Leipziger Straße

schon lange mit diesem
Husten.

Er kennt sicher nicht
die hervorragende

o schleimlösende
Qualität des

Alpenkräuter-
Bronchial Tees
Paket RM I.verstärkt. RA 1.50
mit ätherischen Oelen.

Autorlsierte

S VerkaufsstelleDrogerie Krütgen, e

ONICKE
Lelpziger strab e 10, an der UlrichskircheS

Hrivat- Unter richi

Maschinen
schreiben

Kurzschrift, Buch
Beginn jederzeit
Walter Benner
Beesener Str. 1, I
hernsprecher 357 24

Maschineschreiben

Kurzschrift
Juchkführung

engGhiedrickr 52

Latein
Nachhilfe f. Schüler
d. 4. Klaſſe h
Zuſchriften
MNZ, Kleinſchmied.

Jmmer wieder
wird uns von Auf

der MNZ
Wortanzeigen be
ſtätigt, daß ſie mit

frieden ſind.
dem Erfolg zu

Kaufmänniſche Privatſchule
Joilhelm Baer
H. DIPI.-KFM. PIPI.-HANDELSIEHRER 6. KUHh
HALIE-SAALE 6EISTSTRASSE 4ſ Ruf 23528

Staa t geprütte Dipiom Handelslehrer(innen) erteilen den Unterricht in den Kauf-
männischen Kernfächern. Beginn der Jahbres-
und Halbjahres- Vollkurse Anfang Aprif

Krankenpflegeſchule und
GSäuglingspflegeſchule

der Evangelischen Diakonissenanstalt.
I jähriger Kursus. Kostenlose Ausbildung. Keine
Verpflichtung für die Zukunft. Wohnung im eigenen
Heim. Beginn des nächsten Lehrgangs am 1. April
1941. In der Krankenpflegeschule wird ein Taschen-
geld gewährt. Prospekt und jede nähere Auskunft:

Ev. Diakonissenanstalt, Lafontainestraße 15.

Jeden Posten alte lebende

Feldt a ubem
kauft laufend

E. Riemer jun., Halle (S.)
Wörmlltzer Str. 101 Fernruf 234 84

Dokiro- v Winſen (Luhe)
mittwoch, den Fehr. 1941

schule, Kl.
arbeiten.

Nachhilfeunter richt
wird erteilt für Knaben u. Mädchen
der Ober-, en und Mittel

5Fächern. Beaufeichtigung von Schul
Zuschriften K 8299 MNZ,

Halle, Kleinschmieden.

vorm. 10 Ahr
Große k undr

80 Bullen (ſtaatlich gekört,
1—1 Jahre alh)

120 Färſen und Kühe (hoch

in allen

kragend und friſchmilchend)
Wertvolles Zucht- und Milchoteh

Schutz vor Erkältung
durch
Wärme -Leſohbinden

Gummi -Wärmſlaschen
nur für Kranke auf ärztliche Ver-
ordnung und zur Wochenhiife
inhalſer- Apparate
feſſ-kinlegesohien
Ohrensehützer

Grohe Ulrichsir. 36 Leipziger Str. 61

Mach' die Augen auf, Dusseh

Schön sind diese „Unter-
haltungen“ ja gerade micht

aber warum hat er sich
nicht schon lange eine Brille
zugelegt?! Gutes Sehen ist
der beste Unfallschutz!

Morlitzzwinger 9

zu günſtigen Preiſen
Weitgehender Käuferſchutz und Sen
kung der Käuferprozente beim Kauf

von 5 Tieren und mehr
Katalogverſand koſtenlos durch das

Lüneburger Herdbuch, e.
Aen (Bez. Hann.), Fernr. 27 48

Sportabzeichenkurſus.

Kinderturnen (koſtenlos).
Kinder, Freiimfelder Schule

Sportprogramm
für die Woche vom 27. Januar bis 1. Februar 1941

Montag 19.30 bis 21.30 Uhr Vor
bereitende Uebungen und Abnahme für das Sportabzeichen
(Männer und Frauen), Moritzburg.

Schwimmen, Stadtbad.
Vorbereitung für

Montag 19 bis 21 Uhr für Erwachſene,
Dienstag 18 bis 19 h

Hermannſchule; Donnerstag 18 bis 19 Uhr für Kinder,
Kapellmeiſter Günther Weißenborn am Hermannſchule.

Montag, 27. Januar, 19.30 vis 21 Uhr, Dorotheenſtraße 1. Täglich 19 bis 2t Uhr, Henriettenſtraße 26.

Reichsredner Mittwoch 15 bis 16 Uhr Kröllwitzſchule, 15 bis 16 Uhr

Dienstag 20 bis 21 Uhr Ret
n 1 das Sportabzeichen.

Mittwoch 20 bis 21 Uhr Schwimmen für Frauen; Donners
Uhr für Anfänger und

Sonnabend 19 bis 21 Uhr Vorbereitung un

Uhr für

er Schulea 17.80 bis 18
Gymnaſtik und Spiele für Frauen.

17.30 Uhr Freiimfelder Schule, Montag 20 bis 21
Moritzburg, Dienstag 9 bis 10 Uhr Moritzburg, Mittwog
16 bis 17 Uhr Kröllwitzſchule, 17 bis 18 Uhr Landweht
ſtraße 3, Donnerstag 15.30 bis 0
ſtraße 3, Freitag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg

Zu dem beginnenden Borkurſüs für Anfänge
ſind noch Meldungen an die Geſchäftsſtelle, Gr. Ulric
ſtraße 26, möglich.

Schulung der Betrie

dazu ein
Vorſtellung beginnt um
19 Uhr.

ortgeſchrittene;
Abnahme für

Kinder,
Farmer in
20 Uhr, ſtatt.

Ortsgruppe Könnern:
Deutſches Volksbildungswerk, Mittwoch, den 29. Jan
1941, Vortrag „Als Pflanzer und Farmer in Deutſh

Volksbildungswerk, am
28. Januar 1941, findet ein Vortrag „Als Pflanzer in

im Schützenhaus,DeutſchOſtafrika

16.30 Uhr

bsſportwarte

Ortsgruppe Ammendorf. Sonntag, den 26. Januar I
SenſationsVariete mit
15 Filmlöwen,

Kapitän Schneider und
erſtklaſſiges Beiprogramm.
15 Uhr,

Dienstag,

Nr. V

16.30 bis 17.80 Uhr Herman,Uhr ernannt chule,

Montag 16.80

Landwehn

Donnerstag 19 h

zweite Vorſtellun
Sichern Sie ſich rechtzeitig Karten zum

von 1,50 RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen.
Ortsgruppe Löbejün:

Deutſches

ſeinen

n

bin

da
un

Dienstag 20 bis 21 Uhr Moritzburg. Oſtafrika“. Beginn 20 Uhr, Schützenhaus.
nt m v 16.30 Uhr

ontag 1. is 16 Uhr e eDienstag 17 bis 18 Uhr Alte Volksſchule, Krankepptlege- Arte c Be x

S SS

Wenn Sie auch mal warten müſ, ſen
auf Ihren altgewohnten Underberg,
ſo läßt sich das leider nicht ver
meiden. en Sie ihn bekommen
dann ist aber auch seine Qualität
genau so hoch, wie sie es Schon

und das ist
18 46 Warviel wert

Underberg
läufer- nd Futterschwerne

aller Art verkauft
Peftfer, Hühnerfarm

Wörmlitz, Eierweg

Karl Böhlert's
Roßsechlächterei, Halle (Saale),
Oleariusstrabe 3, Fernruf 239 33

kauſt Sohlachipterue
Notschlachtungen werden zu
jeder Zeit abgeholt.

Halle (S.),

Neuer großer Transport

un 2161

erſtelaſſiger, ſchwerer u. mittelſchwerer

Ermländer
Veinkhzo!d Beyer Co.

Leipziger Str. 76 (Rokes Roß)

Ftcschau in Magdeburg 1941
Halie „Land und Stadt zu erreichen vom Hauptbahnhot mit Straßendahnlinie s

Donnerstag, 30. Januar, von 10 bis 15 Uhr
Freitag 31. Jdanuar, von 8 bis 11 Uhr S h e u
anschlieend an die Schau am Freitag 31. Januar, ab 11 Uhr

Spitzenhock-Versteigerung
1 60 von den Richtern ausgewählte B S c S

Landes Schafzdchterverhand Sachsen- Anhalt, Halſe (Saale)
Händelstraße 9. Ruf 31970/71.

Schäferhündin
junge, zu verkauf.
Vogelweide 7, pt.

Sagen Sie es
im Bekannten
kreiſe,

wie gut Jhnen
die MNZ gefällt.
Jm Textteil im

Stendal
mer das Neueſte,
außerdem ie
vielen Familien
anzeigen und die
intereſſanten

MNZe
Woranzeigen.

Altmärk. Zuchtvlehhalle
am Ostbahnhof

200
M ndSo hochtrag. Herdbuchfärſen und -kühe

Katalog Nr. 155 koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle des Verbandes Halle (Saale), Reilſtraße 78, Ruf 245 26 und 3482

Herdbuchnerband der Gchwarzbuntzüchter SGachſen Anhalt e- V.
Dem Reichsnährſtand angegliedert.

Große

Zuchtvieh Verſteigerung
Donnerstag, 6. Februar 1941, 11 Ahr

an Jungbullen

en W

G eeeeeeee.

7

T PF
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Stellen Angebote
2 t änn lich

r

SUCHT LAVFEND
eine größere Anzahl männficher und welb-

ſicher Arbeifskräfte, die bereit sind, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung,

um- oder anschulen zu lassen. Die Schulungs-
zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschäitigung in der Fabrikation

Pors. Vorstellung im Einsſellbüro der

SEBEL-FLUGZEUGVWERKE G. m. b. H.

Halle (Saal e)

karisruher hebensversicherung 6.

O z C

Wir suehen

Techniker
Konstrukteure

Stenotypistinnen
Bewerbungen mit handgeschriebenem Kurzem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen sowie frühesten

Eintrittstermin erbeten an

AN I K
Werk Nietleben der Transavia KG. v. Killisch-Horn

Halle (Saale) 2, Postschließfach 381

Karlsruhe Baden Ursprung 1835
Versicherungsbesfand über 1 Milliarde Reichsmart

Wir suchen für Halle eine tatkräftige, ange
sehene Persönlichkeit als

Geſchäftsſtellenleiter
Bevorzugt wird Fachmann mit bester Werbe-
befahigung, der gewohnt ist, sich überall in derKungeehaſt erfolgreich durchzusetzen. Herren,
die in der Eigenwerbung Hervorragendes leisten
und zudem einen Mitarbeiterstab aufzubauen und
zu führen verstehen, finden eine befriedigende
Tätigkeit. Direktionsvertrag. Mitarbeit in Sach-
schadenzweigen. Sorgfältige Werbeunterstützung
nach besonderem System.
Bewerbungen erbeten an die

Karlsruher
Lebensversicherung A:6.

Karlsruhe Baden, Kalzorallee 4

c

8

S

Wir suchen zum baldigen Anfrift

BETRIEBSBUCHIHALTER
FINANZTBUCHIHALTER
KADFM. ANGESTELLTE

LONBECHNER
STENOTVPISTINNEN

in Dauoersfellung.

Schrifiſicho Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis
ebschriffen, Angabe der Gehelfsansprüche und des

frühesten Eintfriftstermins an

BAMAG Werk 3 und 4
Gefolgsehaftsabtellung

Dessau, Postfach 310

Wir suchen

kaufmännische Kraft
fär die Führung der Sachkonten und
die Kostenermſttlung, möglichst mit
Kenninissen in der Kostensfellen- und
Kosfenträgerrechnung zum baldigen

Eintritt

S E BI T
AMitfeldeuftsche Flanschen-Fabrlk A.-G.,

Bahnhof Bebitz, Saalkreis arbeiten,

Für unsere Malz- und Gerstenkaffee- Fabrik in
Kottbus suchen wir, infolge Todesfalles, einen

MEISTER)
für die gesamte Fabrikation. Interessenten, die
für die Herstellung einwandfreien Getreidekaffees
garantieren Können, bitten wir um ausführliche

Bewerbung

Kos a Schokoladenfabrik
Rolle K. G.

Niederoderwitz (Oberlausita).

Stenotypist

Stenotypistin
vertraut mit allen Kontor-

sofort gesucht.

Georg Becker Co.,

Wir suchen für sofort oder späfer
einen zuverlässigen

Kraftffahrzeugführer
möglichst mif Führerschein 2 und 3, zur

Führung unserer Zugmaschlne.
Persönliche Vorstellung bel:

o t
Kakao- und Schokoladenfabrlken
Halle (Saale), Marienstrahe 25/27

Maschinenfabrik, ſch stelle laufend ein
Magdeburg-Sucdenburg- c rn er

7 DreherSuche zum 1. April sauberen, Schlosser
mee ite sowie einenelkermeiſter Autogenschweißer
mit eigener Hilfskraft in Dauer-
ſtellung für Aufzuchtstall von
zirka 36 Kühen mit Nachzucht.
30 Schweine müssen mit über
nommen werden. Gute Wohnung
vorhanden. Bewerbung mit Zeug-
nisabschriften an Curt Frommolt,
Rittergut Biesen über Delitzsch,
Bahnstation Zschortau.

landmaschiwentahr Gustav Drescher

Halle (S.), Aeuhere Delifzscher Strehe 40/43.

Pör den Verfrieb eines lohnenden Obſekfes en FPriveſ-
haushalfe, werden zu sofort erbeifsfreudige, redegewandte
Damen und Herren haupfberuflich als

Bezirks vertreter
nebenberuflich als Verfrefer, unfer günsfigen Bedingungen
eingestellt
Bewerbungen von Inferessenfen erbitten wir vorerst mif
einer kurzen Schilderung der bisherigen Tätigkeit nur
schriftlich unfer dem Kennwort VW 1617 an die Geschsffs-
stfellen der Mitteldeutschen Nafional-Zeifung.

Hauswärter und Helzer

zum sofortigen Antritt gesucht.

Kreiskrankenhaus Bitterfeld
Röhrensfrahe 3.

(Anküngerin)

3 Arbeiter

ges uech

Elserr
Ruf 258 01.

Für die Gemeindeverwaltung Wolfen 2uchen wir

einen tächtigen

Angestellten
Bewerbungen mit Lichfbiſd, Zeugnisabschriften usw.
unfer Angabe der Gehelfsensprüche zu richten an

den Bürgermeister in Wolfen.

Zur Betreuung der erkrankten Gefolgschaftemit-
glieder suchen wir eine zuverlässige,

ältere Kraft als
Krankenbesucher

Der Posten ist besonders für Pensionäre oder
Rentner geeignet.

Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Lohn-
ansprüchen, Antrittstermin usw. sind zu richten

an die Personalabteilung der

Gottfriec Lindner Akt. Ges,
Ammendorf bei Halle (Saale).

Lagerist ung Verkäuferin

zofort oder zum I. April 1941
t.

chilles
Spezialgesckäft

Franckestr. T Leipziger Str. 65

Männl. Lehrlinge
fär 1. April 1941 gesucht

Kramer
HALLE (SAALE)D ER Ahz

on

männlich oder
guter
gesucht.

Steinweg 53
Kolonialwaren

kaufm. Lehrling
Schulbildung, zum 1. April

PAUL RICHTER,

ſtellt am 1. Februar 1941 wieder eine größere
Anzahl Frauen od. Rentner für den Platz Halle als

Zeitungsboten
Vergeben werden Austragebezirke in der

Die Tätig-

weiblich, mit

ein.
Innenstadt sowie in den Vorstädten.
keit ist lohnend. Arbeitsfreudige und gewissen-
hafte Bewerber melden sich sofort bei der

und Parfümerie

Herrepfriseur und Erieurin

für sofort oder später sucht Friseur

Kozlowskl,
Huttenstraße 49, Ruf 357 00

Mitteldeutschen National! Zeitung

tHauptvertriebsleitung, Große Brauhbausstr. 16/17.

Anzeigen-

Vertreter
fär Frovinztageszeitung im mitfel-
deufschen Industriegebiet zu sofort od.

zum Mörz gesucht. Festes Gehalt
und FProvision. Schriftliche Angebofe
mit Biſd unfer Z 1940 an MNZ, Halle S.

J

Die Kriegsmarinewerft beabsichtigt, ab sofort

ANVARTERfür den

gehobenen Verwaltungsdienst
MWoerftfinspektorenlaufbahn)

der Bes. Gruppe A 4 c 2 einzustellen.

Vorbedingung ist der Besitz des
mittleren Reife,

Wehrdienstes, derder Nachweis
Absfammung und die Mitgliedschaft der NSPAP.

Höchstalter 31 Jahre.
Während der zweijährigen Ausbildungszeit wird ein
Unferheliszuschuh von 115,— RM. für Ledige und

oder einer ihrer Gliederungen.

175 RM. für Verheiratete gezahlt.
Nähere Auskunft erfeilt das Personalamt für Beamfe
der Kriegsmerinewerft.

Bewerbungen mit

richten an die

Verwalfungsressort, Personalamt

die Ableistung des Arbeits- und

selbsfqeschriebenem,
ſichem Lebenslauf, Lichibiſd aus jüngsfer Zeit und
jückenlosen Zeugnisabschriften sowie Angabe der
jetzigen Beschäftſgungssfelle, des Militärverhsltnisses
und des frühesfen Dienstfantritfszeitpunktes sind zu

Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven

Zeugnisses der

Großes Industrie- Unternehmen
bel Halle sucht zu einem mögl. baldigen Eintrittstermin

kaufmännischen Angestellten
für die

Abt. Betriehshuchhaltung
Bewerber müssen mit den Bestimmungen über den
Kontenrahmen, die Kosten verteilung und den Beiriebs-
abrechnungsbogen Veriraut sein.
Herren die bereits in der Beiriebsbuchhaltung fstig
waren, haben den Vorzug
Ausführliche Angebote mit Zeugnls-Lebenslauf
abschriften, Anirſtistermin, Gehalisanspruch sind zu
richten unter A 1961 an MNZ., Kleinschmieden,

deufschblütigen

ausführ-

für Beamfe.

r

Wir suchen zum baldigen Antritt

BUCHIILIER IN)mit mehrjähriger Berufspraxis in Industriebetrieben.

Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisabschriften sowie
Angaben über Gehaltswünsche und frühesten Eintrittstermin unt.

Kennwort VFH erbeten an

Siebel Flugzeug werke Gmb.
Halle (Saale) 2.
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o on en n dte,Stellen nete Kraftfahrer Stenotypistikür 4. To. Büssing Diesel, zuverläs- eno V DS nsig, mögl. gel. Autoschlosser, in en naerin) Zum baläigenDauerstellung gesucht. F ber Angebote er-5 4 Karl Erbe, Kartoffelgroßhandel,Riebeckbräu am Riebeckplatz ehe PAUL SCHRECK K.Jüngere HALLE (SAALE),Delitzscher Straße 65.Gesueht werden für sofort S e 2r Bener Lehrſt enofypisfin Z1 Büfettfräulein ehr inge für Vertrauensstellung Wir nen balcigen
3 Kellner für Lastanhängerbau und Auſoſedern- r aittfabrikation gesucht. Genehmigung 2 für unsere kaufm. Abteilung eine3 Küchenmädchen des Arbeitsamtes liegt vor. onforisfinnen

ab 1. April 19 ſchinenſchrehab 1. April 1941 1 männlicher Kochlehrling Werner Heeleke (auch Anfängerinnen) Ma nen kel rin sert
Halle a. S., Raffineriestraße 434. für Buchhalfung und Rechn.-Abf. zu bald zum Ausschreiben von Kech- 3

Eintritt gesucht, evtl. auch für halbe Tage nungen usw. z Kurzsehrift nicht fündu
und als Kriegsaushiſte. 3 erforderlich. Bewerberinnen, evtl. nauch für halbtägige Tätigkeit, r

FABRIKLAGER HALLE wollen sich melden bei Firma
der Flrma H. F. Ph. F. Reemfsma Eino

Kaufm. Angestellter Gr. Siejneſtahs 29 Paul 6chreck K.-6. hperf. in allen kaufm. Sparten, guter Organisator- Fabrik für Bahnbedart,mit nur besten Zeugnissen HALLE (SAALE),S Delitzscher Str. 65. Ruf 275 51.möglichst aus der Baubranche, zum Ins. Chemiker
und

baldigen Antritt gesucht. Angebote Chemotechniker oder Laborant

unter Angabe der Gehaltsansprüche an sowie JüngereBetriebsmeister on oris1 1 (erstklassig qualiſizierter Arbeiter kann an K t tFriedrich Reckmann e n ce kür Bahnbedari hemisch bein mit Kenntnissen in Stenographie uncò zFabri r ahnbedar von chemischem Kleinbetrieb sofort n Schroſheechihs, r. ſeſehle! Fontegt Ste notypistinnen
Eisenbahnbau- u. Tieſbauunternehmung Angebote mit handschriftl. Lebenslauf u. genauen arbeiten sofort oder ſpäter gesucht. Bewerbungen mit Lebeuslauf, Zeugnisabschriften

Halle (Saale) 2, Postschließtach 39 e Angebote mif Lebenslauf unc Sehalis- und Gehalt euonruehen erbeten an
ansprüchen an Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft, Büro Halle,

Carl Fritzsche, Zeltschriftenveririeb, Waisenhausring 9
Lindenstrahe 46.

e Zum 1. April 1941 suche ich einen y.KAUVFMANNISCHE s z f D Wir suohen mehrere LanC e e r ing Nach Kleinsfadt, Nähe Halle, suchen Kontoristinnen und Stenotypistinnen gefü
LE v BI I N. G E. sowie n Wir für sofort oder späfer und eine Telefonistin ezur Erlernung des Eisenwarenhändler- Anlernling G eine peslelete Stenot in e e wert

Berufes stellt zum 1. April ein 3 z z p Zengnieabschriften, Lichtbild, Angabe von terkär Ziehsteinnolierer e ein des neten De rnis- u. dent y er ehaltsanspriiche zu richten anD. HEVNEMANN. Werkzeugmacner I. Zeugnisabschriften mit Bild und GSe- Auft
Neunhäuser 1 Fernruf 260 91/92. Maschinenste er
Eisenwaren, Baubeschläge, Werkzeuge, für Drahfstittmaechinen

halfsansprüchen unter 6085 befördert Aluminiumwerk G. m, b. H. des
Annoncen-Koch, Halle, Leipziger Str. 14 Bitterfeld. einh

D. Nor
Hausgeräte

E. E. Spraun Wer umDrahtahtwerk, Halle Diemitz gleitHäf

e r See Zwei gewandte ial werkſtatt mehformer-Cebrlinge n KRA. Kontortſtt uworden zum 1. April 1941 eingestellt ſenen e en ans e e on oriſtinnen a
n ehenden eiſter, höre gesucht. H bä f zum baldmöglich. Antritt, ſpäteſtensChr. Prinzier Söhne A. G Mitte 50, 6. Witwe gehe er Hut beksraert am zum 1. April 1941 nach Halle Süden fudZuſchriften unter ANNONCEN.KOCH, wurKalle (Saale), Delltzsoher Strate 39 De 10637 M Ueipziger Straße 14. Mascehlnen fabrik geſucht. Angebote mit Zeugnis J

Delitzſch abſchriften und Gehaltsanſprüchen ſchiAmmendorf e n n et e li bn ermittlung Dankhoff, Halle, liſchBehörde sueht Lehr ellezehe Shaße 141 Schwetſchkeſtraße 1. DeWir suchen ehrer e g 3 fAnsestellte oder ſdehtigs sucht für sofort oder zum ſ. 4. 1941 einb vom Arbeitsamt genehmigt, beiAnsgestellten einem unsrer besten Lehrmeister Stenotypistinnen
e ſehen lerIahrer e r r Zum April 1941 sucheger e o g etsegert Freyb 3 Familienanschlutz wird geboten Buchhalterinnen m r suche ich einen

n ANNONCEN-KOCH, reyberge Brauerei Zu erfragen beim Obermeister 5443 z 6Leipziger Straße 14. s d. Herrensehneider- Innung Hett- Kontoristinnen weil kaum. Lehriin
tedt, Horst Wessel Plat ea D Serne r auch Anfängerinnen und solche, die C S Esn längere Zeit aus dem Beruf sind. s arachtige 3 mit Schrelbmaschine Kenntnissen, mir7 Bewerbungen mit Zeugnisebschr. erb.Backofenbauer la Wapen“nrer klewpner- Seent wert Worg. z

kür 21 Ton -Büssing- I x lehring d el n alt F L. F. Sppann niſer Ton. -Büssing-l ſem r B9u v. Hampfhache e r e ſt en Krauſe, Steubenſtr. Drahfwerk, Halie Diemitz. ea 4 e J msowie Deufschen Oefen u. in Dauerstellung f. sofort gesucht. Kurt Reichel, Nebenberuflich Kiſchengeniflfim ſent
Reparafuren in Dauer- Klempnermeiſter, Mann oder Frauzlellung gezucht Hermann Bernstein, Kaneng. geſeicht. Anſchriſen ta t es DeKartoffel und Futtermittel -Groß- a MN3, Klein e Mehrere tüchtige nB hanalung, Saalestr. 1, Rut 219 78 ſchmieden. zum baldigen Antritt gesnehtHerm. Bertram 6 Zuverläss ger 2 J E e 5 r H 3 mitMaſch. Fabrik m. v. H. Kratttanrer Stellmacher- G. L. EBERHARDT nmnen

n fü e e z eHalle-Diemltz S e Löhr ling zu sofort gesucht. ifen für wo Diemitz Reſdeburger Straße 16—30 SEinen hen der ſucht 1. Aprit 141 W E. H. Speeut Wwe. diebis drei bei frei i öZuverlässiger, selbstönchger Arbeit ch e Je Koſt und Drahtwerk, Halſe Dietz ee nachmittags ſoGutsgärtner J en e n u Att Vrettſchneiver, beuc r n et für Bofengänge und Werk- Dene a e e ereis Tüchtige Stüfze Von Vorbandsbüro Für sofort ern ort päer tür es. ort ge en Ha S. v Hausmädchen ſt lej Landhei und So geren er geht stafthilfe gegen Wochen- en l Bnulldogführer Heine Lan JRelnr äeeen ar Eisleben lohn soforf gesucht. h für Landwirtſchaft a dee, ur ee Anfängerin Schreib 1 Schreibhilte ſh
Ruf Schgiſterssorf 214. i nit Fubrbetr. ſucht Zesuent. Centralnalie, kfermogort hine ür so äter R e iOtto Bucher en Jahn Thür Ruf 340. rmsdor z a e 80 oder Später e e en e e wil Zum 18. Februar oder 1. März 1941 Orfhopüädische Werkstätte eftrrkünrer ehe a i u I de n un e mfür mittelgroße Wirtschaft Halle (S.), Krukenber, verheiratet, wo Frau Delitzſch, Ruf Löb Suche erkahrene Weisung d. abgelegten Stenographen nh gstr. 2 tarbeitet fo Nr. 58. 75 prüfun 150 Silbe G VIIIverh. Geschirrführer et Vehnng e Stütze ehe sofort oder apäter 16—-17-jähriges S ßer bungen S

fret Ht c 23 mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeüg-esucht. Gute Wohnung und reich- iel terſett t mit guten Kochkenntnissen. Landjahr- Mädchen ahechruen unſer 1o53 an bech Stallraum vorhanden. Robert a l 0 b (1n) Annemarie OHME, Stadtgut Zörbi Bauer Paul Kolbe MNZ, Halle-s.Reiche, Hedersleben über Eisleben. i Kreis Bitterfeld. S 6. wGeſchirrfuh r e hat a reis Bitterfeld. Lodersleben über Querfurt wirer auch halbtags, fürAugenopfiter- lehring erſten, verheiratet, gen t

it, Angebote unt. ii Schmiedelehrling für 1. Apri 1941 ges nen. heiten Nicht jung S Hate, nſtellt zum 1. April 1941 ein Trothe-Optik i ded i hnieben. diej j D. ennemann, g.Sein et verein e See ente e et e
Große Sleinstraße 16 Nauendorf. n kaenhrlinBulldogführer ſucht 9 TWir euchen zum baldigen An verheir., für ſofort Erich Rücker,

tritt tüchtigen oder ſpäter a Mleteneght, dec 2 8Zum 15. April suchen wir einen Vorhanden iſt Bun h hl le ffLohnbuchhalter gesunden, Kräftigen le Wee s 0 m a n n l c n 3 J
20 PS. Ein Geſchirr tund erbitten Angebote mit Zeug muß in Der i g das bewskrie Kioderaehbemittel aus Kols, linisabschriften. e T. ing Zeit übernommen Kommen Sie ermit guter Schulbild e ver el bitte zu uns, schmackhoft, gokthaft and deksmmlich, laPaul Schreck K u unt. u e wir helfen Jhnen b aV. roße Wohng. vor bei Auf i i inartt G. Pehteeter v. es. Molkereigenossenschaft edlen ſees Ihre an esonders geeignet fär Kinderbreis, Flammeris un

attet. AFernruf 275 51 kölleda, ge R 1910 Kog für eine MNZ

b Halle /S. Wortanzeige.
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